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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Ein badiſcher Schwabenſtreich. 


Chauvinismus iſt eine häßliche Entartung des 
Nationalſtolzes. Die Deutſchen haben ſich Gottlob zu 
allen Zeiten von ihm ferngehalten, früher, weil ihr 
Nationalgefühl vor der verbreiteten kosmopolitiſchen 
Weltanſchauung überhaupt zurücktrat, heute, weil ihr 

( Nationalſtolz befriedigt ift, furchtlos und friedlich zugleich 
den andern Völkern gegenüberſteht. Es iſt alſo eigentlich 
ein ſtarkes Stück, den Deutſchen chauviniſtiſche 
Neigungen zu unterſtellen. Und doch iſt das 
im Südweſten unſeres Vaterlandes ſoeben von 
der Mehrheit einer parlamentariſchen Vertretung that⸗ 
ſächlich fertig gebracht worden. Die badiſche 
ö weite Kammer hat durch die letzten Wahlen ein 
anderes Geſicht bekommen; demokratiſche und 

4 ſocialiſtiſche Schwärmer, zuſammen mit den Klerikalen, 

bilden dort eine bunte Mehrheit, welche, trotz ihrer 
inneren Gegenſätze, zuweilen einig iſt. Sie war es 
auch dieſer Tage bei Annahme des Antrags 

Werr, welcher darin Beftand, der Regierung eine 

Petition zu empfehlen zwecks Tilgung des „chau⸗ 

winiſtiſchen Beiwerks“ in den badiſchen Leſebüchern. 

Eine Zahl ſogenannter „Friedens freunde“, unterſtützt 

von allerlei reactionären Elementen, hatte ſich 
zuſammengethan, und, in einer Art blinder Furcht vor 
dem Anwachſen des „Militarismus“, dieſem Antrage, 

e Abhaltung von geradezu unmöglichen Reden zum 

| 58 e durfen, Der Beſchluß ſelbſt iſt ja noch nicht 
| auf Cle aber er wurde gefaßt mit Rückſicht 
| mł tate des. genannten Abgeordneten, welcher es 
~ 91 gte, den prächtigen Aufruf Theodor Körner's (Friſch 
8 f mein Volk, die Flammenzeichen rauchen. Hell aus 
SL. Norden bricht der Freiheit Licht. Du ſollſt 

„ Stahl in Jeindesherzen tauchen. Das höchſte 

Heil, das letzte, liegt im Schwerte.) Freiligrath's 
„Hurrah Germania, Du ſchönes, ſtolzes Weib“, Geibel's 
Kriegslied u. ſ. w. als Aeußerungen des verwerflichſten 
Chauvinismus zu bezeichnen! Es erſcheint undenkbar 

und unmöglich, daß gebildete und patriotiſche Männer, 
deren es unter der Majorität ja zweifellos eine an⸗ 
ſehnliche Menge giebt, das Verdammungsurtheil gegen 

die erwähnten vaterländiſchen Gedichte aus wirklicher 

U eberzeugung geſprochen haben. Sie haben ſich eben 

| Blind von reinen Parteirückſichten, von der 

G Abſicht, die Regierung zu ſtürzen, leiten laſſen. Unſeres 

Erachtens war dieſe Rechnung obendrein fehlerhaft. 

Der thörichte Angriff, der in einer, das nationale 

Gefühl verletzenden Manier ausgeführt wurde, wird 

ſchlietlich die Regierung, die ſich vornehm ablehnend 
verhielt, eher feſtigen und gerade im Gegentheil die 
uſtürmenden in Baden, wie in ganz Deutſchland, der 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Vohnſack, 


Dichter kann nur Spott hervorrufen. 
Politiker — und das wollen doch die badiſchen Herren 
durchaus ſein — ſich lächerlich machen, dann haben ſie 
überhaupt ausgeſpielt. 


Die Gehälter der Staatsſeeretäre. 


Mit dem Generalpoſtmeiſter fing es an, mit dem 
Stantsjecretär des Juſtizamtes ift der Ring geſchloſſen. 
In prononeirter Weiſe verweigert die Reichstags⸗ 
mehrheit, auf, Antrag des Centrums, den Staats- 
jecretären die im Etat für fie ausgeworfene Gehalts⸗ 
erhöhung, weil die ſchon im Vorjahr aufgeſtellte 
Parlamentsforderung, vom Jahre 1898/99 an die 
Bezüge der unteren Beamten im vorgelegten Etat 
dementſprechend hinaufzuſetzen, nicht erfüllt worden. 
Das Verlangen des Reichstages ſtützt ſich auf eine 


ſchen Reſolutionen ſind bisher regelmäßig in den Wind 
geſprochen worden. Wenn man ihre Nichtachtung dieſes Mal 
mit der Ablehnung der Vermehrung der Gehaltsbezüge 
gerade der Chefs der betheiligten Verwaltungszweige be⸗ 


deſſen nachdrückliche Betonung und augenſcheinliche 
Kraft dem parlamentariſchen Regime und dem 
eönſtitutionellen Principe zu Gute 
muß. "Hierin liegt die weſentliche 
ergangenen Votums. Im übrigen 
auch nach der fachlichen Seite die 
höhung der Gehälter der Staatsſeeretäre, fo bedauerlich 
fie auch im Antereſſe der Betroffenen ii, — deren Ge- 
hälter im ae zu ihren Repräſentationspflichten 
ſicherlich nicht zu hoch ſind — doch gebilligt werden, 
da die ausgleichend Hgerechtigkeit endlich einmal eine 
Erhöhung der Gehnesr der Unter beamten ver- 
langt und ein ande es? Preſſionsmittel dem Reichstage 
nicht möglich iſt. Die Regierung hat mit der einſeitigen 
Forderung nach ozen hin und mit ihrer fortgeſetzt 


a 


muß 


Bezug auf die herannahenden Wahlen einen ſchweren 

taktiſchen Fehler begangen und die Schwierigkeiten der 

Vartan e Situation vollkommen verkannt. = 
$ pa ROM eee M 
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Der conſervative Parteitag. 

Der in Dresden verſammelt geweſene conſer⸗ 
vative Parteitag hatte die allgemeine Aufmerk⸗ 
ſamkeit der politiſchen Kreiſe beſonders deswegen auf 
ſich gezogen, weil er der Entſcheidung der Frage galt, 
ob eine officielle Trennung der Partei von den 
Antiſemiten und den Agrariern eintreten 
werde, oder nicht. Der Verlauf des Parteitages hat 
dieſe Frage nur zu einer Hälfte beantwortet. 
Das Tiſchtuch zwiſchen den Conſervativen und den 
reinen Antiſemiten iſt in der That formell 
zerſchnitten worden. Die Hauptreſolution drückt dies 
in den Worten aus, daß „kein conſervativer 
Mann eine neue Parteibildung fördern werde, auch 
wenn dieſe angeblich auf conſervativem Boden ſi 
befindet oder Berührungspunkte mit dem conſervativen 
Programm darbietet“. Auf dem Papier iſt die 
Abſage an die extremen Antiſemiten alſo die aller⸗ 
deutlichſte; ob die Praxis ebenſo ſtreng ſein wird, A 
erſt die Zukunft zu lehren. Ganz anders ſteht das 


euſterblichen Blamage überliefern. Wir A, ŻE e e de 
y P 5 22 mtitthe. n em conſervat t t 
A nen, daß man in weiteſten Kreiſen über das Er- Fürſorge für die bisher benachtheiligte Landwirthſchaft, 


» Ship kaum Zorn, ſondern höchſtens Scham empfinden man möchte jagen „liebevoll“ betont, und Freiherr 


Freitag, 4. Februar 1898. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


madlsua ſämmtlicher Original-Arttrel und Telegramme tn nur mu genaner Quellen- Angabe — 
„Danziger Neneſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Enuitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, ] 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Nenteich, e Obra, Oliva, Prauſt, Pr. 
Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stolpmänbe, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. Í 


Wenn aber | fehlen laſſen, was geeignet ſcheinen konnte, die Agrarier 


Reſolution vom Frühjahr 1897. Unſere parlamentari- | 


antwortet, ſo wird damit ein Recht geltend gemacht, 


kommen 
Bedeutung 


Ablehnung der Er⸗ 


ablehnenden Haltung nach unten hin jedenfalls mit, 


ch] topjjchiitieln hervor. Als er von den 
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d Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 
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ſtande hat. Auch die Reform des Zeitungstarifes liegt 
ihm am Herzen, ebenſo wie die Vereinfachung des 
Baues und der Betriebsweiſe des Telephons, deſſen 
Nutzen möglichſt weiten Kreiſen erſchloſſen werden ſoll. 
Die Krone aller Neuerungen ſoll ſodann in der Reform 
des Perſonals beſtehen, die jedoch nicht eher durchgeführt 
werden kann, als bis die Reform des Verkehrs vollendet 
iſt. Wie ja ſchon zur Genüge bekannt, will Herr von 
Podbielski auch den Privatpoſtanſtalten zu Leibe gehen; 
in feinen Augen find fie ja nichts anderes als Erwerbs⸗ 
 anfiaften, und wenn er fie auch nicht gerade „mit der 
Keule der Geſetzgebung todtſchlagen“ möchte, jo will er 
doch ihre Thätigkeit, ſo weit es ihm möglich iſt, be⸗ 
ſchneiden. Zu dieſem Zwecke if bereits ein Gejeg: 
entwurf in Vorbereitung, den der Nachfolger Stephan's 
noch in dieſer Seſſion verabſchiedet zu ſehen hofft. 
Als der Staatsſecretär geendet, fhol der Beifall von 
der rechten Seite des Hauſes recht mäßig. Man war, 
trotzdem Herr von Podbielski nicht allzu lange ge 
ſprochen, bereits zerſtreut, und die Unaufmerkſamkeit 
verfolgte auch die nachkommenden Redner ſo ſtark, daß 
Herr Gamp ſeine Worte unterbrechen und ſich 
die Störung verbitten mußte. Der freiconſervative 


—— 


Dohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
Stargard, 


feſt öslich an die conſervative Partei zu binden. 
E bat ae beim Bund der Landwirthe keine 
rechtechegenliebe gefunden. Der Führer des Bundes, Herr 
von Plötz, erklärte mit dürren ten, ſein pun- 
politiſcher“ Bund könne fih für keine Partei „feſt⸗ 
legen“; er könne daher nicht zuſichern, daß bei den 
Wahlen eine etwa zutreffende Entſcheidung des Bundes 
nicht ab und zu auch gegen die Conſervativen aus⸗ 
fallen könne! Der Wunſch und Verſuch der 
Conſervativen, die Agrarier zur abjaluten Gefolg⸗ 
ſchaft und eventuell zur poſitiven Parteinahme 
für die Conſervativen und gegen die Antiſemiten zu 
verpflichten, ift aljo augenjcheinlih mißlungen Es 
wird das auch durch die Betrachtungen beſtätigt, welche 
die beiderſeitigen Berliner Parteiorgane über das 
Reſultat des Dresdener Parteitages anſtellen: die 
„Kreuzztg.“ ergeht ſich in Verlegenheitsphraſen, welche 
das Gefühl der Unbehaglichkeit ſchlecht verdecken, und 
die „Deutſche Tagesztg.“ ſchlügt den ſtolzeſten, ſeloſt⸗ 
bewußteſten Ton an. Im übrigen aber haben die 
großen Erwartungen, die dem Parteitage vielfach 
entgegengebracht wurden, eine Enttäuſchung erfahren. 


Neue Gedanken und neue Ziele ſind von keiner Seite Geheimrath vermag den Standpunkt des Herrn 
entwickelt worden. i v. Podbielski nicht ganz zu theilen, nur in einem Punkte 
Eingehenden Bericht über den Parteitag müſſen wir iſt er mit ihm ein Herz und eine Seele: in der Ber- 


wegen Raummangels auf morgen zurückſtellen. 
— EDL ———— 


Reichstag. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 
„Große Dinge hoffte man auf dieſer Kriegesbühne 


werflichkeit der Privatpoſt. Sie ſchickt dem Aermſten 
ſo minderwerthige Briefe ins Haus, daß er ſie meiſt 
ungeleſen in den Papierkorb wirft. Herr Singer, 
der die Auffaſſung der Socialdemotraten vertrat, 
ſcheint auch kein beſonderer Freund der Privatpoſt zu 
‚ein, feine Partei, erklärte er, habe nichts gegen den in 
koi. gefteliten Geſetzentwurf, nur mühe die Bade 
; i RZA sodę: 3 verwaltung geni icherheit geben für da 

zu erleben, ma Friedland in Perſon zn Pe. zog!“ Schickſal der Lalſente leine, et e 
So läßt Schiller iemen Geheimen Oben riegsrath poſten entweder durch Entſchädigung oder anderweitige 
Queſtenteng im malenſtein ſprechen. Auch hier, Verwendung. Dieſe Zuſage lehnte Herr v. Podbielski 
im deutſchen Keichstage, war man einigermaßen rundweg ab. Das Material an Unterbeamten, das bei 
geſpannt und hoffte auf einen intereſſanten Tag — den Privatpoftanftalten functionirt, genügt feinen Ane 
alt es ja doch das erſte Auftreten des Staatsſecretärs forderungen nicht. Damit war im Weſentlichen die 
des Reichspoſtamtes, dejjen maiden speech in ſeiner neuen Debarte nach kaum breiftündiger Dane aiai 
Würde man erwartete. Dieſe Erwartungen wurden in — Herr v. Podbielsti erhielt ſein Gehalt (24.000. 
FCC c 30000 3RE) Griotligu BD 
Piäggen ee er ine ſah man | NOM ang nach ‚nicht gerade unter ſehr 
Plätzchen deſetzt, ipfomateńtoge f nan gehobenen Eindrücken. Als Fachmann hat Herr 
die Gattin des Generalpoſtmeiſters mit ihren beiden y, Podbielskt feine Probe zweifellos befanden, als 
Töchtern. Sonſt begann die Berathung des Poſtetats] Redner und Mann von Geift das hat freili ch 1 
mit einem Expoſs des Herrn v. Stephan, diesmal dem Fachmann nicht viel gemein 5 
wurde mit dieſer Gepflogenheit gebrochen, und nach ; ź 8 — 
dem Referate des Berichterſtatters Dr. Paaſche hielt j 
Herr Miüller-Sagan, ein Fractionsgenoſſe Eugen 
Richters, eine lange Rede, die auf den Tribünen völlig 
unverſtändlich blieb. Dann erft nahm Herr v. Pod: 
bielski das Wort. Er ſpricht ſehr fließend, ſehr 
ungezwungen, ſehr lebhaft, mit einem leichten Anfluge 
von Humor, aber ſeine Bilder ſind nicht tief, nicht 
originell und ſein Humor nicht ſchlagend genug. So 


* 
31. Sitzung vom 1. Februar, 2 Uhr. 
Am Bundes rathstiſche: v. Podbielski. 

Die zweite Etatsberathung wird beim Etat der Reichs⸗ 
Polit: und Tele graphen verwaltung föortgeſetzt. 
z, Die Berathung beginnt ansnahmsweiſe nicht mit dem 
Zitel „Staatsſecretär“, ſondern mit den „Ein n ahmen“. 
. beantragt die Budget⸗Commiſſion (Referent Abg. 
Dr. Paaſche (Katlib.) unverändert zu bewilligen. 


kommt es denn, daß Herr v. Podbielski erſt Abg. Dr. Müller Fre SR s i 
die Erwartung weckt, dann aber bald ermüdet. | jecretär hat in der ee e la mię 


Einzelne Redeblüthen riefen ſogar ſtellenweiſe die 
unbeabjichtigte Heiterkeit des Hauſes, mitunter lebhaftes 
i f, T Drudjarhen 
ſprach, die haufenweiſe zur Verſchickung gelangen, meinte 
er trocken: „Die Erfahrung lehrt doch, daß mir ein ge⸗ 
wiſſes Unterſcheidungsvermögen beſitzen“. „Die Auf: 
gabe der Reichspoſtverwaltung“, rief er ſpäter, „ijt, 
die Bedürfniſſe zu erkennen.“ Das Programm, das 
der Staatsſecretär aufgeſtellt, ift, wenigſtens hinſichtlich 
der Reformen, recht anſprechend. Es iſt, verſicherte 


in alle Einzelheiten des 
dieſer Tarif würde erſt im nächſten Jahre zur Vorlage ge⸗ 


bald durchgeführt werde, und zwar mehr im Sinne der 
Wahrunggdes Geſammtintereſſes, als es bisher der Fall 
geweſen. Von weiteren Reformen ift in Ausficht geſtellt die 
Ermäßigung des Stadtbrieſportos. Dieſe ſoll aber nur eintreten, 
wenn das Poſtregal auch auf die Beförderung geſchloſſener 
Briefe in den Stadtbezirken ausgedehnt werden würde. Man 
will alſo die Privatpoſten, gegen deren Entſtehen und 
Beſtehen Herr v. Stephan nie etwas einzuwenden gehabt 


er, bereits eine Vorlage an den Bundesrath hat, in ihrem Geſchäfts betriebe beſchräuken, fie gemiffer- 
; } un 1 05 ž ZKE maßen mit der Keule der Geſetzgebung todtſchlagen. Ni 
abgegangen, die eine Erhöhung des Briefgewichts eine ſolche Ausdehnung des es en ann ee sa 


| With, Der Verſuch einer Aechtung unſerer populärſten lv. Manteuffel hat es in feinen 5 ji gria gr x PE 2 zum Gegen⸗Uflimmen können. Die Privatpoſtanſtalten haben ſich den 

b. 1 Gründe feil wie Brombeeren ſein, um für die Zukunft „Arme Bürgermeiſterin! Sie näht ſchon die ſich fernhin dehnenden Hügelketten und das blitzende 

* Der Alajoratsherr. 0 längeren Aufenthalt in Niedeck unmöglich zu e A Wie f EO a ſich in krauſen Linien zwischen 
py Kya th. machen. naj n” e > terlein, am rothen] ihnen hindurch ſchlängelte. 

4: l) en e 0 aA a RR N „Gewiß, falls Du nicht noch das Aſſeſſorexamen Sarafan! Na, die holden Mägdlein können ja die Seitwärts aber M der Schloßberg mit 

a Na fſmachen willſt.“ = a gene lian Gewänder zu unſerem Einzuge auff ſchroffer Ecke vor und gewährte den Anblick auf 

4 (Fortſetzung.) „Glaubft Du, ma chere, daß ich noch als] Niedeck anlegen. Nun aber zieh andere Haudſchuhe] den alten Burgtheil, welcher in dieſer vollen zauber⸗ 


Majoratsherr Examen machen werde?“ 

Sie ſah überraſcht zu ihm auf. „Du willſt es 
nicht 24 

Er lachte hart und rauh. „Nein, dann habe ich 
es ſatt, mich als Laſtthier noch ferner in das Joch 
zu ſpannen, dann haben wir es ja glücklicher Weiſe 
auch nicht mehr nöthig.“ 

„Nein, dann wollen wir frei ſein!“ athmete Frau 
Melanie hoch auf. „Dann haben wir ja keine forgen⸗ 
volle Zukunft mehr zu fürchten. Aber warum noch ſo 
viele Umſtände mit dem greulichen Kaffernvolk in 
Angerwies machen? Wenn der Mohr ſeine Schuldig⸗ 
keit gethan hat, mag er doch gehen.“ 

Er zuckte die Achſeln. „Je nun, darüber können 
wir ja immer noch beſtimmen, aber Du weißt — 
noblesse oblige — und nun, was ſollte aus Deinem 
Anbeter Bärning werden, wenn ſeine Königin ihn 
ſo ſchnöde verlaſſen wollte?“ 

Die Gräfin lächelte. „O theuerer Toggenburg!“ 
moquirte fie fid, nach einen Bouquet greifend, „dieſes 
Kuhfutter drückt feine lyriſchen Gefühle aus. Gelb⸗ 
veiglein, Rosmarin und Nägelchen. So ganz der 
Abglanz der hochmodernen Reſidenzſtadt Angerwies. 
Man kann doch unmöglich verlaugen, daß ich mich 
mit dieſer heilloſen Kuchenpapier⸗Manſchette zu Hauſe 
lächerlich mache,“ und die kleine Hand ſchleuderte 
die Blüthen, welche mit ſo viel Liebe und Zärtlichkeit 
gepflegt und ſo viel warmherziger Begeiſterung ge⸗ 
opfert waren, erbarmungslos zum Fenſter hinaus. 
„Apropos — willſt Du wirklich Garniſon nach 
Angerwies verurtheilen? Das wäre perfide gegen 
die Unglückslieutenants.“ 

Rüdiger lachte ſchallend auf. „Aber Kind, das 
iſt ja überhaupt ein Ding der Unmöglichkeit. Es 
gehört die ganze Naivetät dieſer Naturmenſchen dazu, 
um an ein folches Märchen zu glauben.“ 


5 A „Mit der erſten Sthaufpielerin könnteſt Du cone 
ren! Es wird jetzt manch ſpaßhafte Erinnerung 
Au uns geben, wenn wir an den Eliteball des 
Siegervereins denken. Haſt Du eigentlich mit Frau 
mel Schweſterſchaft getrunken?“ "RAA 
fefe rau Melanie lachte leije auf. „Spotte nur, ich 
er Dich jhon in Zukunft Arm in Arm mit dem 
bon en Apotheker und Auditeur durch die Straßen 
welg ungerwies wandern! Und das erſte Diner, 
orja wir auf Niedeck geben, wird eine außer⸗ 
Du lich buntſcheckige Geſellſchaft aufweiſen, falls 
Krär wirklich die horrende Idee haben ſollteſt, dieſes 
für hwinkelvolk auch künftighin als geeigneten Umgang 
Gus zu erachten.“ ; ; 
fe Rüdiger entzündete eine Cigarette, fein 
oh les, farbloſes Geſicht hatte die Maske fas⸗ 
Aussender Liebenswürdigkeit abgelegt und trug den 


n 
5 druck hochmüthiger Ironie. 
t Nun, 
aal n 
j letzte Opfer bringen und die Finger, — 
Kaſtanien für uns aus dem Feuer holen 
— zum Danke etwas ſchmieren Eine Maſſen⸗ 
en Fung muß ſtattfinden. All' unſere lieben, 
à ngermiejer Freunde werden dann für einen 
daj d a E al3 Den en 
und Maß Niedeck aus und ein zu gehen. 
und dlaſtvieh lieſert ſelbſtredend Herr Simmel — 
dies b ſonſt nothwendig iſt, wird auch aus Anger⸗ 
DAJ A Des guten Ueberganges wegen! 
tommit Du einen hartnäckigen Katarrh, und 
ją le e dafür, daß unſer neuer Hausarzt Dir eine 
. p żem Süden verordnet. Bis dahin habe 
1 achtverhältniſſe der Beſitzungen geordnet, 
ellen 


— ich denke, ma chère, — wenn wir 
Beſitz von Niedeck ergreifen, können wir 


iq 
ich zUnſerer kurzen, 


aber glänzenden Gaſtrolle 


* iir ab — nach Italien. Dann werden 


an, Theuerſte, der Zug pfeift. 


eier dete Wir müſſen in Lind⸗ 


haften Schönheit einzig von dem kleinen Fenſter des 
Kutſchers zu ſehen war. 

ję Graf Willibald liebte dieſen Anblick über 
Alles. 

Kein Fenſter des ganzen rieſigen Schloſſes zeigte 
ſo viel landſchaftliche Schönheit, wie dieſe bleigefaßten 
Scheiben, und darum fragte der einſame Majorats⸗ 
herr nicht lange, ob es närriſch ſei oder nicht, wenn 
er alle die weiten, düſteren, troſtloſen, leeren Säle 
verließ und hierher in das poetiſchſte aller Schloß⸗ 
winkelchen überſiedelte. 

Und auch jetzt ſaß der Graf in dem bequemen, 
altmodiſchen Lederſeſſel an ſeinem Lieblingsplätzchen 
und blickte gedankenverſunken hinaus in die Land⸗ 
ſchaft, über welche der Abendfrieden ſeine dämmernden 
Schleier breitete. j 

Um die Schloßthürme kreiſten die Elſtern und 
ſuchten ihre Neſter, von der Stadt herauf klang daß 
Abendläuten, und fern her, von dem Eiſenbahndamm 
blitzten die erſten Lichter empor. Graf Willibald 
ſtützte den unförmigen Kopf in die Hand und ſeufzte 
tief auf. Er liebte die Dämmerſtunde fo fejt — 
aber ſie liebte ihn nicht, ſie quälte ihn mehr denn 
jede andere Zeit mit einem ſehnſuchtsvollen Weh, 
gegen welches er ſchon ſo lange, lange Jahre ver⸗ 
zweiflungsvoll ankämpfte, ohne doch ſeiner Herr 
werden zu können. 

Wie verlaſſen und verloren 
ſeiner todten Reichthümer, 
herzigen, unverſtandenen 

Glücklich ſein! — 
für ihn! 

Und doch hatte es einſt eine Zeit gegeben, wo 


* 2 
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Dämmerung lag über dem mächtigen Schloßbau 
von Niedeck. Uraltes Gemäuer baute ſich, trefflich 
erhalten, zu Thürmen und Zinnen empor, epheu⸗ 
bewachſen und grünbemooſt, wie es keines Malers 
Phantaſie idealer und poetiſcher hätte erſinnen können. 
An den eigentlichen „Urbau“ — dem älteſten Theil, 
welcher auch noch den Namen „Burg“ trug und wie 
ein trutziges Felſenneſt auf der höchſten Spitze des 
bewaldeten Berges thronte, hatte faſt jedes ſpätere 
Jahrhundert einen neuen Schloßtheil hinzugefügt, und 
ſo war ſchließlich ein ganz eigenartiger Complex 
von Schloßhöfen, Seiten⸗ und Querflügeln, Thürmen 
und Erkern entſtanden. Das gab nicht nur ein ſehr 
impoſantes, ſondern auch ein recht originelles Anſehen, 
und darum war Schloß Niedeck auch im ganzen 
Lande als einer der großartigſten und feudalſten 
Herrenſitze bekannt. 

Die letzten Sonnenſtrahlen hatten in den un⸗ 
zähligen Fenſtern aufgeglüht, hatten den mächtigen 
Bau, welcher in tiefer, traumhafter Ruhe, gleich dem 
verzauberten Palaſt des Dornröschen da lag, noch 
einmal märchenhaft vergoldet, und waren dann 
hinter den hochragenden Tannen zur Ruhe ge- 
gangen. 5 

Graf Willibald ſaß einſam und ſchweigend in 
dem niederen Kutſcherſtübchen, welches er ſich zum 
Wohnzimmer auserwählt. 

Hart über dem Felſenabhang ſchwebend bot das 
bleigefaßte Fenſterchen einen herrlichen Fernblick über auch er glücklich geweſen! 
die Thalebene mit dem maleriſch zwiſchen grünen) Aber dieſe Zeit lag weit 
Wäldern gelegenen Städtchen Angerwies, über die | goldene, ſorgloſe Kindheit! 


ſtand er inmitten 
in einer fremden, kalt⸗ 
Welt. 

Welch' ein traumhafter Begriff 


zurück, ſo weit wie ſeine 


Poſtzeitungstarifes eingeweiht, 


langen. Es wäre aber zu wünſchen, daß dieſe Reform recht 
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Dank des Publicums erworben, denn ſie haben ihnen 
Gelegenheit zu billiger Beförderung von Briefen und Druck⸗ 
ſachen geboten. Bei einem etwaigen Vorgehen gegen dieſe 
Geſellſchaften würde fiğ alſo die größte Vorſicht empfehlen. 
Es ſoll weiterhin eine Neuerung in der Beförderung von 
Druckſachen eintreten. Eilige und nicht eklige Sendungen 
ſollen verſchieden behandelt werden. Wie will aber die Poſt⸗ 
verwaltung entſcheiden, was eilige, was nicht eilige Sendungen 
find? Es müßte doch mindeſtens dem Abſender das Recht 
zugeſprochen werden, die Sendungen ſelbſt zu charakteriſiren. 
Eine weitere Auskunft möchte ich mir vom Staatsſeeretär 
über ſeine Stellung zu der Frage der Ermäßigung der 
Telephongebühren erbitten. 

Stgatsſecretär v. Podbfelski: Die Einnahmen an Porto 
und Telegraphengebühren haben es ermöglicht, einen erhöhten 
Anſaß in den Etat einzuſtellen. Der Vorredner hat das 
auch anerkannt, es hat aber eine Reihe von Fragen au mich 
geſtellt, die ich beantworten will. Die geplanten Ermäßigungen 
auf dem Gebiete des Portoweſens ſind bereits beim Bundes⸗ 
rath vorgelegt. Die Vorlage enthält die Erhöhung des 
Briefgewichts und Portoermäßigungen für den Stadt⸗ 
verkehr. Bei allen Maßnahmen wird es mir immer als 
Pflicht gelten, das allgemeine Intereſſe wahrzunehmen, die 
Rückſichtnahme auf Einzelintereſſen aber nur anzuwenden, 
wenn die Intereſſenten die Koſten tragen. Mir liegt es auch 
fern, mit der Keule der Geſetzgebung die Privatgeſell⸗ 
ſchaften todtzuſchlagen. Ich will weiter nichts, als 
was in allen anderen Staalen Recht ift, nämlich daß die Be- 
förderung geſchloſſener Briefe allgemein als Regal der Poſt 
des Landes betrachtet wird. Das Nähere können wir er⸗ 
örtern, wenn die Vorlage, wie ich hoffe, noch in dieſer 
Seſſion an das Haus gelangt. Ueber die Beförderung 
von Druckſachen ſind neuere Veſtimmungen nicht getroffen. 
Abg. Müller irrt aber, wenn er meint, wir könnten nicht 
unterſcheiden, was eilig oder nicht eilig ift. Das können wir 
auf Grund unſerer Erfahrungen doch. Die Maſſenſendungen, 
die in großen Körben aufgeliefert werden, kann man doch 
nicht als eilig anſehen. (So? links.) Aber eine 
Neuerung ift auf dieſem Gebiete noch nicht geplant. Gbenſo⸗ 
wenig ift bis jetzt eine Verminderung der Beſtellgänge in 
Berlin in Ausſicht genommen. Sollte ſie eintreten, ſo kann 
der Vorredner überzeugt fein, es geſchieht nur auf Grund 
genauer Erfahrungen. Ueber das Telephonweſen haben wir 
eine genaue Rechnung aufzuſtellen verſucht. Aus dieſer 
ergiebt ſich als vorläuſiges Reſultat, daß, während wir beim 
Telegraphen einen Zuſchuß aus Staatsmitteln nöthig haben, 
ſich eine etwa vierprocentige Verzinſung herausſtellt. Wir 
find von Neuem der Frage näher getreten, inwieweit ſich 
durch Ermäßigung der Gebühren eine weitere Verbreitung 
des Telephons ermöglichen läßt. Erhebungen darüber ſind 
angeſtellt, die Berichte auch eingegangen. So weit fte ſich 
aber überjehen laffen, ergiebt ſich, daß allein für das platte 
Land, wenn wir den geäußerten Wünſchen gerecht 
werden ſollten, etwa 8 Millionen Neukoſten gefordert 
werden müßten. Der Vorredner ſieht alſo, daß wir auf den 
von ihm zur Sprache gebrachten Gebieten im Vorgehen be⸗ 
griffen find. Bezüglich des Poſtzeitungstarifs habe ich mir 
allerdings noch Friſt bis zum nächſten Fahre lafen müſſen; 
die Nothwendigkeit einer Reform deſſelben erkenne ich aber 
durchaus an. Im Anſchluß an den Poſtzeitungstarif 
Hoffe ich Ihnen eine Reform des Telegraphen⸗ und 
Telephonweſens vorlegen zu können. Und ſchließlich 
gedenke ich mich mit einer Reform des Perſonalweſens zu 
bejajjen. Zu allen bieſen Reformen aber erbitte ich mir 
Ihre Unterſtützung. (Belfall.) 

Abg. Graf Stolberg (Conſ.): Ich habe das Vertrauen 
zu dem Staatsſecretär, daß er die Einzelintereſſen ſo wahr⸗ 
nehmen wird, daß das Geſammtintereſſe dabei keinen Schaden 
leidet. Was eine Reform des Briefportos betrifft, fo bin 
ich der Anſicht, daß fie nicht möglich ift, ohne Erweiterung 
des Poſtregals. Die Pripatpoſten müſſen zunüchſt beſeitigt 
werden. Ein Recht auf Entſchädigung würden dieje 
Geſellſchaften nicht haben, man könnte ihnen eine ſolche 
höchſtens aus Bllligreitsgründen zubilligen. 

Abg. Gamy (Reſchsp.) begrüßt insbeſondere die in Aus⸗ 
ſicht geſtellte Ausdehnung des Telephonweſens mit Freuden 
und wünſcht eine Bejeitigung des Zuſchlages für Eilſendungen, 
ſoweit es ſich um die Beförderung von Arzneien handle. 
Bei der Ausdehnung des Telephonnetzes dürfe die Poſt⸗ 
| keine Koſten ſcheuen. 

Abg. Dr. Hammacher (Natll.): Meine Freunde erkennen 
es dankbar an, daß der neue Staatsſecretär die Reformen 
in die Wege zu leiten gewillt iſt, die der Reichstag oft genug 
gefordert hat. Die Bedeutung der Privatpoſten ift von Herrn 
v. Stephan immer unterſchätzt worden. Sie haben fich aber in 
der That zu Concurrenzanſtalten der Poſt entwickelt. Dieſer 
Coneurrenz muß ein Ende gemacht werden. Es entipricht 
aber der Gerechtigkeit und Billigkeit, die Geſellſchaften zu 
entſchädigen. Bezüglich der Ausdehnung des Telephone 
betriebes ſchließe ich mich meinen Vorrednern durchaus an. 
Auf dieſem Gebiete ſollte die Regierung keinerlei Koſten 
ſcheuen. Die Gebühr muß mehr den örtlichen Verhältniſſen 
angepaßt, alſo auf dem Lande erheblich ermäßigt werden. 
abrigen. Titel wird darauf bewilligt, ebenſo debattelos die 

Staatsſeeretär v. Podbielski erklärt, es werde den. 
Privatpoftanftalten die Beförderung geſchloſſener Briefe nur 
innerhalb des Stadtbezirks geſtattet. Seines Wiſſens be⸗ 
ſchrünkten Sie ý auch darauf. Die Begüuſtigung der 
Medieinſendungen werde noch einmal erwogen werden, es 
ſcheine ihm aber von vornherein bedentlich, von einem Grund⸗ 
princip abzuweſchen; Grundprineip für diepoſtverwaltung jei 
e8 aber bisher, fi) um den Inhalt der Sendungen nicht zu 
kümmern. Die Poſtbauten in kleineren Städten würden durch 
Privatunternehmer vortheilhafter ausgeführt als durch die 
Poſtverwaltung ſelbſt. 

Abg. Singer (Soc.) meint, die Rede des Staatsfecretärs 
erinnere an das geflügelte Wort ſeines Vaters: „Vor Paris 
nichts Neues.“ (Heiterkeit) Die Beſeitigung der Privat⸗ 
poſten wäre rechtswidrig. Die Perſonalreform möge der 
er ee ſchließlich nicht in den Hintergrund treten 


Staatsſecretär v. Podbielski: Ich habe vom Abg. 
Singer keine beſſere Cenſur erwartet. gt Singer arbeite 
ich nicht ſchnell genug. Aber die Erhöhung der Gewichts⸗ 
grenze für einfache Briefe befindet ſich, wie ich bereits mite 


Ja, da war er glücklich, als die Mutter ihn 
noch auf den Knieen wiegte, als ſie ſein armes, 
häßliches Haupt voll zärtlicher Liebe zwiſchen die 
ſchlanken und edelſteinſunkelnden Hände nahm und 
küßte. 

58 wie weit und glückſelig war da ſein Herz! 
Da liebte er die Dämmerſtunde auf Mamas Schooß 
ebenſo ſehnſüchtig tief wie jetzt — damals aber ſtillte 
ſie noch dieſes Sehnen durch die treueſte Liebe, welche 
es gab, während er heute einſam mit blutendem 
Herzen zum Himmel blickt, oft ſich verzehrend 
in brennendem Weh — oft erbittert, grillenhaft, 
zornig mit dem Schickſal, mit Welt und Menſchen 

adernd! 

3 Warum blieb es nicht immer jo, wie damals? 
Warum nahm ihm der Tod das einzig Liebe, was 
er noch beſaß, teap Mutter, nachdem auch der Vater 
von ihm gegangen 

T fing fein Elend an, ſein namenloſes Elend. 

Man nahm ihn fort von Niedeck, man brachte 
ihn in das Haus des Onkels, ſeines Vormundes. 
Dort ſollte er mit Vetter Rüdiger zuſammen erzogen 
werden, obwohl er um Jahre älter, als dieſer; daß 
er dieſen Namen nie gehört — dieſen Knaben nie 
geſehen hätte! i A) 

Der Fluch feiner Jugend hieß Rüdiger! 

Graf Willibald ächzt auf bei dem Gedanken 
an die Qualen, welche er durch ihn erduldet. Er 
preßt die mageren Hände krampfhaft zuſammen und 
ſtarrt hinaus in die Schatten, welche ſich tiefer und 
tiefer über das Thal breiten. Die Thüre hinter ihm 
öffnet ſich leiſe, ſchlurrende Schritte nähern ſich, ein 
gebeugter, alter Mann in Livree bleibt hinter dem 
Stuhl des Grafen ſtehen. Willibald wendet auf⸗ 
zuckend den Kopf. 

„Was giebt es, Kuhnert?“ 

Keine Antwort. Nur ein leiſes Geräuſch, als 
ob ein Menſch gewaltſam gegen die Thränen an⸗ 
kämpft. Der Graf erhebt ſich und tritt neben den 
Kaſtellan. 

„Kuhnert!“ ruft er entſetzt und faßt beide Hände 
des Alten. „Kuhnert!“ 


(FJortſetzung folgt.) 
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Freitag 


getheilt habe, mit in dem Entwurf, der dem Bundesrathe 
dereits vorliegt. Redner ſtellt Einrichtungen für den Poſt⸗ 
auweiſungs⸗ und Poſtnachnahmeverkehr in Ausſicht. 

Beim Ausgabetitel „Staatsſecretär“ liegt der 
Antrag der Commiſſion vor, das Gehalt nur in 
bisheriger Höhe, mit 24 000 Mk. (ſtatt der geforderten 
30000 Mk.) zu bewilligen. — Ferner ſchlägt die Commiſſion 
folgende „Reſolution“ zu dieſem Titel vor: „den Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, geranlaſſen zu wollen, daß die Annahme 
und Beſtellung von Packeten an Sonn⸗ und Feiertagen mit 
Ausnahme der Zeit vom 18. bis 31. December nur in 
den Vormittagsſtunden bis 12 Uhr ſtattfinde.“ 

Darauf wird die Weiterberathung bis Freitag 
2 Uhr vertagt. Schluß 5½ Uhr. 


—— — 
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reußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
13. Sitzung vom 3. Februar. 

Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Hammerſtein. 

Die zweite Etatsberathung wird bei der Geſtütver⸗ 
waltung fortgeſetzt. — Beim Titel „Sprung⸗ und 
Füllengeld“ befürwortet 

Abg. Kloſe (Centr) die Errichtung mehrerer Ded- 
ſtationen in Schleſien, beſonders in Oberſchleſien. 

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff erwidert, es fei 
bisher wegen Mangels an Mitteln nicht möglich geweſen, 
dieſen Wunſch zu erfüllen, es ſei aber Ausſicht vorhanden, 
daß die Errichtung einer neuen Station ins Auge gefaßt 
werden könne. "ia 

Im Laufe der Debatte, in der mehrfache örtliche Wünſche 
geltend gemacht werden, macht Abg. Rickert (Freiſ. Ver.) 
auf die ungünſtige Beſoldung der Schullehrer auf den 
Geſtüten aufmerkſam. Geh. Oberreg.⸗Rath Frhr. v. Seherr⸗ 
Toß erwidert, daß darüber Verhandlungen mit dem Cultus⸗ 
miniſter ſtattfünden. 

Abg. v. Mendel ⸗Steinfels (Conſ.) ſieht in der Einfuhr 
von amerikaniſchen Pferden eine große Gefahr für die 
deutſche Pferdezucht. Nicht nur die Geſundheit unſerer 
Pferdebeſtände ſtehe in Gefahr, ſondern auch die Rentabilität 
der deutſchen Pferdezucht. Im Intereſſe der letzteren liegt 
eine Vermehrung der kaltblütigen Hengſte, um die Züchtung 
leiſtungsfähiger Arbeitspferde zu ſichern. Die Hengſte 
dürften auch nicht zu jung eingeſtellt werden, da ſie ſich ſonſt 
zu leicht abnutzten und zu früh unfruchtbar würden. Es möge 
ja ſchwer ſein, brauchbares Material in ausreichender Zahl 
zu beſchaffen, es ſei aber zu haben, wenn man nur ein paar 
Tauſend Mark für den Hengſt mehr aufwendete. Das Plus 
würde bald wieder eingebracht werden, da dieſe Hengſte 
dann weſentlich leiſtungs fähiger find. 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein erwidert, die ameri 
kaniſchen Hengſte ſeien nicht ganz zu entbehren. Ste feien 
auch durchaus verwendbar, wenn ſie ſich akklimatiſirt hätten. 
Allerdings müßten fte zunächſt meiſt eine influenzaartige 
Krankheit durchmachen. Die von Warmblütern gezogenen 
Pferde feien auch als ⸗Arbeitsthiere ſehr gut brauchbar, oft 
beſſer als die von Kaltblütern abſtammenden, die oft Schlag⸗ 
anfällen ausgeſetzt ſeien. Amtsrath v. Dietze⸗Barby habe in 
letzterer Beziehung ſchlimme Erfahrungen gemacht. Gegen 
die Einfuhr nicht geſunder Pferde aus Amerika würden, 
wenn es ſich als nothwendig erweiſe, geeignete Quarantäne⸗ 
Maßnahmen getroffen werden. Der Kaltblutzucht werde 
ſelbſtverſtändlich nach wie vor auch gebührende Aufmerkſam⸗ 
keit gewidmet werden. 

Abg. Rickert befürwortet die ausgedehntere Verwendung 
ruſſiſcher Pferde zur Zucht. 

Der Reſt des Etats der Geſtüts verwaltung ge 
langt nach Erörterung verſchiedener localer Wünſche des 
battelos zur Annahme. 1 

Es folgt der Etat der Domänenverwaltung. Aus Anlaß 
eines vom Abg. Seer (Natll.) mitgetheilten Falles, wonach 
die Pacht der Domäne Groß⸗Worin ſtillſchweigend dem bis⸗ 
herigen Püchter prolongirt worden ſei, obwohl ein anderes 
höheres Gebot vorlag, legt Miniſterial⸗Director Thiel 
dar, daß die a en e bei dieſem Verfahren 
ihren Vortheil geſehen habe und das andere Angebot nicht 
rechtzeitig bekannt geworden ſei, und ſagt auf Anregung des 

Abg. Sieg (Natll.) zu, daß dem Abgeordnetenhauſe 
künftighin auch Nachweiſe über Pachtverlängerungen gegeben 
werden würden. 

Abg. Gothein (Freiſ. Ver.) tritt für Parzellirung von 
Domänen ein. 


bewilligt. 
Der Etat der Domänen verwaltung wird im 
Uebrigen ohne weſentliche weitere Debatte bewilligt. 
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr (Juſtizetat). 
Schluß 4 Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Das Verbot der Obſteinfuhr aus Amerika nach 
Deutſchland hat, wie voraguszufehen war, bei den 
Amerikanern großen Anſtoß erregt. Die Herren, die 
ſich nicht einen Moment bedacht haben, unſere Zucker⸗ 
und Baumwollwgarenausfuhr nach Amerika durch hohe 
— und handels vertragswidrige — Zölle zu unterbinden, 
ſchreien jetzt Zeter und Mordio, weil Deutſchland ſich 
gegen die Einfuhr kranken amexikaniſchen Obſtes ſicher⸗ 
ſtellen will. Mehrere amerikaniſche Staatsmänner und 
Parlamentarier haben ſich jetzt Preßberichterſtattern 
gegenüber über das Obſteinfuhrverbot geäußert. 

So erklärte Senator Perkins aus Kalifornien, der 
Grund zum Erlaß des Verbots ſei ein bloßer Vorwand. 
Die Verordnung ziele nur auf die Ausſchließung des 
amerikaniſchen Obſtes hin, das mit dem deutſchen in Wett⸗ 
bewerb trete. Dies fet zweifellos als Wiedervergeltung 
für den amerikaniſchen Differenzialzoll auf den 
Zucker der Prämien zahlenden Länder beabſichtigt. — 


Kleines Feuilleton. 


Zu der Epifode im Leben Saifer Wilhelms I., 
der Neigung des jungen Prinzen zu der Prinzeſſin 
Eliſe Radziwill, giebt Prof. Dr. Theodor Schiemann 
von der Berliner Univerſität ſoeben in der von 
Sybel begründeten „Hiſtoriſchen Zeitſchrift“ einen 
intereſſanten Beitrag. Es waren ſechs ſchwere 
Jahre für den Prinzen zwiſchen 1820, da er 
ſeiner Liebe zur Prinzeſſin Radziwill ſich be⸗ 
bewußt ward, und 1826, als er erkannte, daß nur eines 
ihm übrig blieb: zu entſagen. Profeſſor Schiemann 
erzählt an der Hand von Briefen die Geſchichte des 
Verſuchs, den 1824 König Friedrich Wilhelm III. machte, 
um mit Hilfe des ihm befreundeten Kaiſers Alexander I. 
von Rußland ſeinem Sohne die Vermählung mit 
Eliſe Radziwill zu ermöglichen, ohne daß dadurch 
des Prinzen Descendenz die Nachfolge auf dem 
preußiſchen Königsthron verkümmert würde. Kaifer 
Alexander begünſtigte das Liebesverhältniß, und ſeine 
Schwägerin Großfürſtin Alexandra (Prinzeſſin Charlotte) 
mag ihrerſeits bemüht geweſen ſein, den Herzens⸗ 
wunſch ihres Lieblingsbruders zur Verwirklichung zu 
führen. Als ſie im Herbſt 1824 mit ihrem Gemahl, 
dem Großfürſten Nikolaus, in Berlin weilte, tauchte 
dort der Plan auf, den Kaiſer Alexander zu bitten, 
in feiner Eigenſchaft als Haupt des holſteiniſchen Haufes 
die Prinzeſſin Eliſe zu adoptiren, um ihr ſo eine dem 
Prinzen Wilhelm ebenbürtige Stellung zu geben 
und die Schwierigkeiten zu beſeitigen, die ſich der Ver⸗ 
einigung entgegenſtellten. Der König zog ſeinen 
Schwiegerſohn, den Großfürſten Nikolaus, ins Ver⸗ 
trauen und übergab ihm ein Schreiben an den Kaiſer: 
Wenn dieſer als Familienhaupt der geplanten Adoption 
zuſtimme, ſo wolle man auch die Genehmigung des 
Königs von Dänemark und des Herzogs von Olden⸗ 


burg einholen. Den Radziwills würde erſt 
Mittheilung gemacht werden, wenn der Kaiſer 
in die Adoption willige. Zweifellos hat 


Graßfürſt Nicolaus den Plan lebhaft unterſtützt. Der 


Kaiſer hielt es jedoch für nothwendig, ein Gutachten 


(wahrſcheinlich Neſſelrodes) einzufordern, ehe er 
antwortete. Dieſes Gutachten lautete nicht 
günſtig: Aus den Grundſätzen des öffentlichen 


Rechts folge nicht, daß die Eigenſchaft als Haupt 
eines Hauſes auch die Befugniſſe in ſich ſchließe, 
remde in jenes Haus, zumal wenn es aus ſouveränen 
ürſten bestehe, einzuführen und jie an Rang 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Der Titel wird nach unweſentlicher weiterer Debatte 


4. Februar. 


. 


Gitt, der Vorſitzende der Commiſſion für auswärtige An⸗ 


Nr. 29. 


| fejte dieje Toaſtfrage vermittelnd gelöſt. Prinz Ludwig 


gelegenheiten des Repräſentantenhauſes, drückt fein Er⸗ toaſtete auf ſeinen Vater, den Prinzregenten, mit „Hoch“, 


ſtannen über das Verbot aus und ſagt, alle Müchte hätten 
das Recht, die Geſundheit ihrer Völker zu 
ſchützen, doch hoffe er, daß dies nicht ein Schritt zu einer 
Politik der Wiedervergeltung ſei. Andere Mitglieder der 
Commiſſton für auswärtige Angelegenheiten glauben, das 
Verbot jet ein Theil der auf Repreſſiomaßnahmen 
gerichteten Haltung, die Deutſchland eingenommen habe. 

Herr Dingley, der dem jetzigen Präſidenten 
Mac Lingley den Entwurf zu feinem hochſchutz⸗ 
zöllneriſchen Zolltarif ausgearbeitet hat, iſt ſehr ent⸗ 
rüſtet über Deutſchlands Vorgehen und verſteigt ſich 
zu Drohungen, die wohl Drohungen bleiben werden. 


Er meint, es ſei nicht der geringſte Grund für die 


Behauptung vorhanden, daß das californiſche Obſt 
ſchädlich fei, wie vorgegeben werde. Dingley macht 
alsdann aufmerkſam auf einen Abſchnitt des Geſetzes 
von 1890, welcher den Präſidenten ermächtige, die 
Producte derjenigen Länder von der Einfuhr direct 
auszuſchließen, welche die amerikaniſchen Erzeugniſſe 
einer ungerechten Behandlung unterwerfen. 

Wie das „B. T.“ meldet, beſchloß der Bundes rath 
heute, daß die Einfuhr friſchen Obſtes nur dann 
verboten ift, wenn daſſelbe mit der Schildlaus behaftet 
iſt. Gänzlich verboten iſt die Einfuhr von Abfällen, 
Verpackungsmaterial und Pflanzen. Auf das gedörrte 
Obſt bezieht ſich das Einfuhrverbot überhaupt nicht. 

K 

Der Fall Rothe. In der Petitionscommiffion 
des Reichstages kam der Fall des von Grafilianijchen 
Eingeborenen mißhandelten deutſchen Lehrers Rothe zur 
Sprache. Seitens der Vertreter der verbündeten Re⸗ 
gierungen wurden die Mittheilungen in der Preſſe über 
barbariſche Mißhandlungen, welche Rothe in Südbraſilien 
erlitt, beſtätigt, zugleich wurde mitgetheilt, daß der 
deutſche Conſul und der deutſche Geſandte ſich 
des Verletzten ſofort auf das Wärmſte angenommen und 
deſſen Intereſſen nachdrücklichſt wahrgenommen haben. 
Seitens der braſilianiſchen Regierung iſt das größte Ent⸗ 
gegenkommen gezeigt worden. Von den fünf Subjecten, die 
den Rothe überfielen, find drei bereits gefünglich eingezogen 
worden. Neben der criminelen Sühne erhält Rothe von 
Seiten der braſiltaniſchen Regierung eine materielle Gnt- 
ſchädignng. 

% 


„Gegen den Staatsanwalt Pannier in Bernburg 

iſt, wie der „Anhaltiſche Staatsanz.“ meldet, ſeitens 

des Erſten Staatsanwalts in Deſſau eine Unterſuchung 

eingeleitet worden, und zwar auf Grund einer wider 

Pannier erhobenen Beſchuldigung wegen ſchwerer Miß⸗ 

handlung feines eigenen neunjährigen Töchterchens 1! 
' X 


In dem Kasperletheater im Palais Bourbon hat 
ſich geſtern wieder eine hübſche Scene abgeſpielt, die 
für die franzöſiſche Volksvertretung bezeichnend iſt. 
Der Deputirte Delclaſſe hatte ſich beſchwert, weil ein 
eingeſchriebener Brief, in welchem ihm ein 
hoher Marinebeamter aus Toulon amtliche Daten für 
eine von Delclnjjó in der Kammer zu haltende Rede 
übermittelte, erbrochen und der beigelegte 
Begleitbrief entwendet worden mar. Der 
Sprecher der ſocialiſtiſchen Gruppe, der die Gelegenheit, 
der Regierung etwas am Zeuge zu flicken, günſtig 
fand, machte die Sache zu der ſeinigen und inter⸗ 
pellirte geſtern in der Kammerſitzung die Regierung 
wegen dieſer Verletzung des Brliöofgeheimniſſes. 
Der Marineminiſter Besnard erklärte darauf, er wiſſe 
abjolut nichts von der Sache. Dig adicalen Deputirten 
verlangten mit Jaurès eine gey liche Unterſuchung; 
ihr Sprecher Milleraud “if das Vorgehen der 
Regierung heftig an. Miniſterpräſident Móline 
proteſtirte hiergegen, lehnte die richterliche 
Unterſuchung kurzer Hand ab und verlangte 


móenein ein Vertrauens votum. Und er hatte 


ſich in ſeiner Kammer nicht getäuſcht; ſie lehnte mit 
313 gegen 237 Stimmen die gerichtliche Unterſuchung 
ab und nahm ſodann auch mit 317 gegen 188 Stimmen 
eine Tagesordnung an, in welcher ſie das Vertrauen 
zur Regierung ausſpricht. 8 


Gegen Oberſt Piequart hat, wie verlautet, das 
Disciplinargericht einſtimmig auf ſtrafweiſe Pen⸗ 
ſionirung erkannt. Dem „Siecle“ zufolge ſtellt 
das Colonialminiſterium der Frau Dreyfus nunmehr 
monatlich nur die Copie eines einzigen Briefes ihres 
Gatten zu. Es ſcheint, fügt das Blatt hinzu, daß die 
übrigen Briefe einfach vernichtet würden. 


* 

Der öſterreichiſche Univerſitätsſtreik. Aehnliche 
Vorgänge, wie die, von denen wir geſtern aus Wien 
und Brünn berichteten, haben ſich an den anderen 
öſterreichiſchen Hochſchulen geſtern zugetragen. Auf 
Erſuchen der Studenten in Graz hielten die Profeſſoren 
der dortigen beiden Hochſchulen keine Vorleſungen, 
auch in Prag fanden an beiden deutſchen Hochſchulen 
keine Vorleſungen ſtatt, da keine Zuhörer erſchienen 
waren. In Brünn wurden ebenfalls die Vorleſungen 
eingeſtellt, während in Innsbruck dieſelben durch 
Tumulte geſtört wurden. 


*. 
Hurrah! Hoch! Während ſich die Sprachgelehrten 
darüber ſtreiten, was bei Toaſten am Platze iſt, „Hoch“ 


oder „Hurrah“, wurde in München zum Kaiſergeburts⸗ 
3 gi ONENOTE > TRIER PETER l 


und Titel der Familie theilnehmen zu laſſen. 
Auch werde nicht nur die Zuſtimmung des Königs von 
Dänemark und des Herzogs von Oldenburg nothwendig 
fein, ſondern auch die des Prinzen Guſtav Waja, deſſen 
Anſprüche auf Holſtein mit dem Augenblick wieder 
lebendig wurden, feit Gujtav IV. Adolf der ſchwediſchen 
Krone entſagte. Endlich biete die deutſche Geſchichte 
keinen Präcedenzfall für eine derartige Adoption, und 
es ſei zudem zweifelhaft, ob dadurch die erſtrebte Eben⸗ 
bürtigkeit erreicht werden könne. Die Denkſchrift ent⸗ 
hält dann im Concept noch einen durchſtrichenen Satz, 
der, wie die Folge zeigte, auf den Kaiſer Alexander 
den entſcheidenden Eindruck machte: Der Kgiſer dürfe 
nicht die Analogie vergeſſen, die zwiſchen dieſer Heirath 
und der unebenbürtigen Ehe des Großfürſten Conſtantin 
beſtehe. Wie könne er einem Dritten gewähren, was 
er dem Bruder verſagt habe ? — In dem franzöſiſchen 
Autwortſchreiben Kaiſer Alexanders vom 28. No- 
vember / 10. December 1824, deſſen eigenes Concept ſich 
in Petersburg erhalten hat, heißt es, daß der Kaiſer 
herzlich gern zu dem Glücke des Prinzen beigetragen hätte 
und er beklage die Hinderniſſe, welche den Vorſchlägen des 
Königs entgegenſtänden. Hinzugefügt wird von Schiemann 
das ausführliche Memorandum, welches ursprünglich mit 
dem Briefe verbunden war. Der Ueberbringer war 
wieder Großfürſt Nikolaus; er blieb damals bis Mitte 
Januar 1825 in Berlin. Vom holſteiniſchen Project 
mußte jetzt Abſtand genommen werden. Der König 
dankte dem Kaiſer von Rußland für das ihm erwieſene 
freundſchaftliche Intereſſe. Es tauchte nun der Ge⸗ 
danke auf, die Prinzeſſin Radziwill durch den Prinzen 
Auguſt von Preußen, den Sohn des 1813 geſtorbenen 
Prinzen Ferdinand, adoptiren zu laſſen. Auch dieſer 
Weg erwies ſich ſchließlich nicht gangbar. Im Jahre 1827 
wurde der Plan erwogen, den Prinzen mit einer 
ruſſiſchen Großfürſtin zu vermählen. 
Seine Reiſe nach Petersburg im Jahre 1828 war eine 
Brautfahrt. Die Hoffnungen jedoch verwirklichten ſich 
nicht. Im October 1828 erfolgte dann die Verlobung 


des Prinzen mit ſeiner ſpäteren Gemahlin, der Prin⸗ 


zeſſin Auguſte von Sachſen⸗Weimar. 


Ein Portefeuille von Napoleon T, 
und eine vollſtändige Schlafzimmer⸗ Einrichtung, die 
dem Schwager des großen Franzoſenkaiſers, Joachim 
Murat, König von Neapel, gehört hatte, ſind vor 
einigen Tagen in Paris meiſtbietend verkauft worden. 
Das grünlederne Portefeuille deffen Authenticität na 


durch zwei in in demſelben vorgefundene Brieſe 


der Kaiſertoaſt erfolgte dagegen mit „Hurrah“. 
eje 

Die Commiſſion zur Vorberathung der Militär: 
ſrafgerichts⸗Novelle nahm zu $ 274 den Antrag Groeber 
an, wonach dem Verletzten der Zutritt zu den öffentlichen 
Verhandlungen in allen Fällen zu geſtatten ift. Zu § 275 
wurde der Antrag Groeber angenommen, nach dem zu den 
nichtöffentlichen Verhandlungen einzelnen Perſonen der 
Zutritt geſtattet merden kann und dem Verletzten, wenn die 
Oeffeutlichkeit nicht wegen Gefährdung der Staatsſicherheit 
ausgeſchloſſen iſt, ſtets zu geſtatten iſt. 3 
CJ 


Criminalſchutzmann Kiefer. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Köln hat noch ein weiteres Strafverfahren 
gegen den Eriminalſchutzmann Kiefer eingeleitet, und 
zwar infolge eines Briefes, den ein als Zeugin im 
verfloſſenen Kieferproceß vernommenes Frl. Hartmann 
kürzlich an die Staatsanwaltſchaft richtete. Frl. Hartz 
mann wurde durch Kiefer und deſſen Collegen Siecher 
gleichfalls irrthümlich als Dirne verhaftet und während 
der Nacht feſtgehalten. In dem Briefe macht die 
Dame ſehr belaſtende Angaben über die Behandlung, 
die ihr in der Nacht auf der Wache zu Theil wurde 


Deutſches Reich. 


Berlin, 4. Febr. Zur geſtrigen Frühſtückstafel 
bei dem Kaiſer und der Kaiſerin waren die Profeſſoren 
Salzmann und Martino, zur Abendtafel Flügel⸗ 
adjutant Oberſt Graf Hülſen⸗Häſeler geladen. Heute 
Morgen hatte der Kaifer eine Conferenz mit dem 
Staatsſecretär des Auswärtigen Amts Staatsminiſter 
von Bülow und hörte ſpäter militäriſche Vorträge. 

— Die vom „Hamb. Fremdenbl.“ gebrachte Nachricht 
von dem bevorſtehenden Rücktrikt des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten Thielen wird von den 
miniſteriellen „Berl. Pol. Nachr.“ als erfunden 
bezeichnet. s | 

— Die Commiſſion für die Vorbereitung einer 
Civil⸗Proceßordnungsnovelle lehnte 
die Erhöhung der Reviſionsſumme von 
1500 auf 3000 Mark ſowie ſämmtliche Anträge, durch 
welche eine Entlaſtung des Reichsgerichts bewirkt 
werden ſollte, ab. 

In der heutigen Sitzung des Bundesrathes wurde 
u. a. den zuſtändigen Ausſchüſſen überwiefſen: der Entwurf 
zu Vorſchriften über Auswandererſchiffe, der Entwurf eines 
Geſetzes wegen einiger Aenderungen von Beſtimmungen über 
das Poſtweſen im Gebieſe des Deutſchen Reiches und der 
Entwurf zu Beſtimmungen über den Geſchäftsbetrieb der 
Auswanderer⸗Unternehmer und Agenten. Dem Berichte des 
Ausſchuſſes über den Entwurf einer Verordnung betreffend 
das Verbot der Einfuhr von lebenden Pflanzen und friſchem 
Ob ſte aus Amerika wurde die Zuſtimmung ertheilt. 

— Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ kann auf Grund 
zuverläſſiger Mittheilungen erklären, daß zur Entſtehung 
des Gerüchtes über den in Port au Prince gegen 
den deutſchen Geſchäftsträger Grafen Schwerin 
gerichteten Vergiftung s verf u d nicht der mindeſte 
Anlaß vorliegt. Es iſt feſtgeſtellt, daß der in dieſem 
Zuſammenhange erwähnte Tod eines in Port au Prince 
kürzlich verſtorbenen dortigen Mitgliedes des diploma⸗ 
tiſchen Corps durch einen Bluterguß in das Gehirn 
herbeigeführt iſt, der als Folge einer weiter zurück⸗ 
liegenden Erkrankung eintrat. 

Hamburg, 3. Febr. Wenn der Reichstag die oſt⸗ 
aſiatiſche Subvention annimmt, werden der Norddeutſche 
Lloyd und die Amerikalinie gemeinſam vier neue 
Reichspoſtdampfer, die 22 Millionen koſten, bei den 
deutſchen Werften in Auftrag geben. 

München, 3. Febr. Prinz⸗Regent Luitpold beſuchte 
den König Otto in Fürſtenried, um ſich perſönlich von 
deſſen Zuſtand zu überzeugen. Man bringt dies mił 
dem trotz aller Dementis ſich hartnäckig behauptenden 
Gerücht in Verbindung, im Befinden des Königs ſe 
eine weſentliche Verſchlimmerung eingetreten. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commande 
der Marine it S. M. S. „Gneiſenau“, Commandant 
Capitän zur See Hofmeier, am 2. Februar in Key Weſt an⸗ 
gekommen und beabſichtigt am 8. Februar nach den Azoren 
in See zu gehen. 

Am 2. Februar ſind in See gegangen: S. M. S. 
„Otter“ nach Eckernförde, S. M. S. „Blücher“ zu Heizer⸗ 
ausbildungsfahrten von Kiel, S. M. Torpedodiviſionsboot 
„D 3“ und S. M. Torpedoboot „8 30“ der 5. Torpedoboots⸗ 
diviſion (Reſerve) zu einer Rottenfahrt von Kiel nach 
Warnemünde, S. M. Schultorpedoboote „S 1”, „8 34 und 
„8 32“ von Burgſtaaken nach Kiel. Letztere find daſelbſt 
eingetroffen. y 

S. M. Torpedodivifionsbont „D 74 ift am 2. d. Mts. in 
Neufahrwafſer eingetroffen. 


Neues vom Tage. 
Sturm. 

Geeſtemünde, 3. Febr. Durch einen Orkan aus Nord: 
weft wurden heute früh die Quais der Geeſte und der 
Fiſchereihaſen überfluthet. Die Fiſchauetion mußte für kurze 
Zeit verſchoben werden, doch werden die Fiſchzüge regel 
mäßig expedirt. NE ‘ 


Marchands, des Bedienten Napoleons, beſtätigt iſt 
wurde für 200 Francs verkauft. Die Schlafzimmer⸗ 


der Familie Murat, die das noch gut erhaltene 
Meublement für 1750 Francs erſtanden. Außerdem 
gelangte noch eine Schachtel Dominoſteine aus 
Ebenholz, das Spielzeug des kleinen Königs von Rom, 
zur Verſteigerung: es fand einen Liebhaber, der gan 
500 Franes dafür zahlte. l 


Eine Erklärung für den milden Winter 


in Centraleuropa findet Prof. Aßmann in einem 
Auffatz „Der bisherige milde Winter des Jahres 
1897/8“ in der Monatſchrift „Das Wetter“ darin, daß 
Rußland in Folge außerordentlich geringer Schneedecke 
ſelbſt viel wärmer war als gewöhnlich und daß deshalb 
die häufig herrſchenden ſüdöſtlichen und öſtlichen Winde, 
auch wenn ſie, in bekannter Weiſe abgelenkt, als Süd⸗ 
und Südweſtwinde auftraten, verhältnigmäßig warm 
und außerordentlich trocken in Deutſchland 
und Oeſterreich augekommen find. Bekanntlich 
hat man nach dem Vorgange von O. Pettersſon in 
Stockholm verſucht, die Temperaturverhältniſſe Nord⸗ 
europas in Beziehung zu bringen zu den vom Golf⸗ 
ſtrom den nordiſchen Küſten zugeführten Wärme⸗ 
mengen. Die hieran geknüpften vorſichtigen Ver⸗ 
muthungen haben ſich im Allgemeinen für den 
vorjährigen Winter nicht bewahrheitet; ob für den 
jetzigen die Vorausſetzungen günſtiger liegen, 
iſt noch nicht bekannt geworden. Sollte man aber wirklich 
eine Beziehung zwiſchen dieſen beiden Factoren finden, 
ſo würde die weitere Frage entſtehen, welches die Gründe 
für die Schwankungen der Golfſtrom⸗Temperaturen find. 
Aus Kairo wird gemeldet: Der diesjährige Winter 
hat uns ſolche Kälte gebracht, daß ſich die berühmten 
„älteſten Leute“ nicht erinnern können, in Egypten je 


ähnlich niedrige Temperaturen erlebt zu haben. 
Im Fayumut ift in dieſem Jahre das une 
erhörte Ereigniß eiues tüchtigen Schnee * 
falles eingetreten, im Delta hat es mehrfach 


fogar eines Morgens (30. Dec.) eine Temperatur von 
—3 Grad beobachtet worden. Dieſe ungewöhnliche 
Kälte ift natürlich nicht ohne Einfluß auf das pflanz' 
liche Leben geblieben, jo find in Oberegypten Kartoff 
und Bananenblätter ſchwarz gefroren. à 


Einrichtung gelangte in den Beſitz einiger Nachkommen 


Eis gegeben und in dem bekannten Kurort Heluan tit 
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werden durch dieſe ſtrenge Maßregel ſchwer geſchädigt. 
Der Heumarkt iſt ein Marktplatz, auf dem keine 
weiteren Producte als Heu, Stroh und Getreide 
verkauft werden. Anders iſt es auf Lang⸗ 
garten, Mattenbuden ꝛc. ꝛc., wo die Communication 
bielleicht durch das Auslegen der Waaren und das Stehen 
der Wagen gehemmt wird, und wo Jedermann weiß, 
daß um 2 Uhr Schluß des Marktes iſt. Selbſt die 


Freitag 


Bergamo, 3. Febr. Bei dem am 1. d. Mts. > Die Billordkünſtler Kerkau und Wörz werden am 


Einſturz einer Spinnerei in Ranzani i ie j ſt⸗ i i cf. rani. 

geſtellt ii, ŻE erg onen ge Var: er a) 23 PA Sonntag hier eine Vorſtellung veranſtalten. 

worden. Unter letzteren befinden fih 8 ſchwer verletzte, drei Elbing, 3. Febr. Nach einer Bekanntmachung 

ſchweben in Lebensgefahr. der hieſigen Staatsanwaltſchaft hat nunmehr der vor 
Eine Liebestragödie einigen Monaten hinter dem Landmeſſer Hans 

ſpielte ſich nach dem „Loc.⸗Anz.“ im Schloſſe Weleslawin Purſchins ky erlaſſene Steckbrief feine Erledigung 

bei Prag ab. Der Gutsbeſttzer Edler Werner von Oeſteren Der Landmeſſer Purſchinsky war bei dem 


BORIS Sa 3 Ea: gefunden. 
ogirte ſich im Schloſſe mit einer fremden Dame, angeblich 


: Ę Ausbau der Elbinger Weichſel beſchäftigt und ſ. Zt. : 

aus München, ein. Gegen 11 Uhr Nachts ſielen zwei Schüſſe. in bet Tiegenhöſer Gegend 1 fa Elbing oł Fuhrwerke, welche Getreide zur Stadt gebracht 
Nate e, Mädchen u P 775 1 75 Stirnwunde zuletzt in der er Gegend ſtationirt geweſen. haben, deſſen Ablieferung pA den Speichern 
zuntend aufgefunden. Der Gutsbeſitzer hatte ſich eine Kugel P a 4 > DE 1 Ahle sehr äufi er UM 

in den Mund Hear jedoch nch. Dem herbeigerufenen Durch das fitere Auftreten machte er einen e e aag i EN geschieht dürfen ihre Pferde 
Arzte urd den Gendarmen ſtammelte er zu: „Laßt mir mein erweckenden Eindruck. P. gab ſich als Premier⸗ gr, auch IP d Meilen weit gegangen, 
Liebchen m 5 Lieutenant beziehungsweiſe ſogar Hauptmann aus, welche Meilen s früher mn e dein Sen 
— NE ® obwohl ihm dieſer Rang nicht zuſtand. Hier in nicht mehr, wie es frü om e an Rh 


üttern, fie müſſen fort. 
N Nachmittags nach dem Kohlenmarkt oder 
nach Stadtgebiet, ſo ſtehen dort auch nach 2 Uhr noch 
eine Menge leerer Wagen. In Stadtgebiet ſteht es 
mitunter ſo voll an Markttagen, daß die Fahrſtraße 
oft ſchwer zu paſſiren iſt. Aber der Heumarkt muß 
um 2 Uhr von den Wagen 99 = ſein! 


a PE Elbing lebte P. recht flot. Wenn auch das Ein⸗ 
Tocales. kommen ein recht gutes war, jo fan e8 us s 
AE Br e ſoweniger mit den Ausgaben in Einklang, als P. für 

Witterung für Sonnabend, 5. Februar . und Kinder, welche er nicht bei fh hatte, auch 

1 


Lebhafte Ni 6 0 N oh $ 
A 1 e „ wolki t Sy 4 À I c 
ie" m faz ele ała Wea e den a, | adj orani tte. Fier In Glólng enuokdejie N. in 
Geldangelegenheiten ein recht vieljeitiges Talent. Er 


ti * Betrjonalien.. Der Amtsgerichts⸗Secretär Gregor f 1 | ; 
emicz in Pr. Stargard ift als Secretäx an das Amts⸗ bezahlte nicht die Penſton, pumpte bei Jedermann, 


ſeher im i ara m eat nahm Goldwaaren auf Abzahlung und verkaufte in Betheiligter. 
p maż in Löbau it als Gerichtsdiener an das Amts⸗ fie ꝛc. 20. — Den Lehrern des ſtädtiſchen Real⸗ ROSE e ET 
gericht in Carthaus verſetzt worden. Lit ift jetzt die Micheunng 1 worden, Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 4. Febr. 


Ś © >æ 8 G d d = A fr : 5 ; 
Age gab wanienki Oe urn 3 in Bite par ier daß der Wohnungsgeldzuſchuß infolge der (Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


bahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpector unter Beſtellung Einreihung unſerer Stadt in die I. Servisclaſſe von 
a a zum A ze 
Vorſtande der Bauabtheilung für vie Reubaulknle Bktom⸗Berent. 540 auf 660 Mk. vom 1. October v. Is. ab erhöht x Bar. Wind Wetter. Tem. 
erſetzt it der Regterungsbaumeiſter Jahn von Danzig worden tj. An die Vorſchullehrer der fraglichen An⸗ Stationen. Mill. ind. Celſ. 
Di Bütow zur Weiterbeihäftigung beim Bau Neubaulinie | ftalt ift bisher dagegen noch niehts über einen höheren 
A Ütom-Berent. — Dem Locomotivführer Hildebrandt Wohnungsgeldzuſchuß mitgetheilt worden. nn Ej dz Em 
25 Dirſchau, welcher am 16. December v. Is. durch beſondere (Elbing, 2. Februar. Nach dem mit der Union Chriſtianſund | 39 SSO 2 bedeckt 1 
ufmerkſamkeit und Umſicht eine Gefährdung des Perſonen⸗ Elektricitäts ⸗Geſellſch aft geſchloſſenen Vertr ſollte Kopenhagen AL = E 
suges 50 bei der Einfahrt in den Bahnhof Dirſchau ver di ie er enen, SOETIEGBE ie; oute | 2 T = SE 
hindert Hat, iſt eine Belohnung bewilligt worden. ie Speicherinſel ſpäteſtens mit Anfang dieies | Moskau — 2 s 5 
Feſtmahl. Der Herr commandirende General. Monats eine elektriſche B eleuchtung erhalten. | CTherburg 749 | BRW 5 bedeckt 4 
. Renge gab geſtern Abend in feiner Dienſtwohnung ein Trotz der rührigſten Thätigkeit iſt es indeß der [Sylt 737 NNW 4 ae | 
heres Festmahl. Obert Mackenſen, der Flügel⸗ Geſellſchaft nicht gelungen, diefelbe bisher einzurichten. Hamburg 787 | 8 2 19 7 5 5 1 
Adjutant unſeres Kaifers, nahm u. a. auch an demſelben theit[— Die Unwiſſenheit muß oft theuer gebüßt Swinemünde 741 SW 3 bedeckt Fa 
nä Der Danziger Männergeſaugverein veranſtaltet werden. Dem Tagelöhner Stuhler in Hoppenau | Neufahrwaſſer 741 ſtill Rd 1 
Ölen Montag, den 7. d. Mis. im Schützenhauſe ein verſtarben im Auguſt v. Js. innerhalb kurzer Beit | Memel 139 ſtill la 
ehal und Znfirumental-Goncert, deffen Programm wiederum berſtarben im an e zad Rider an der Paris 747 | BRA6 7 Regen 8 
ehrere größere Chorwerke enthält. Zum Vortrage werden erſt ſeine Frau . W : zn: Te 743 | NW 2 halbbedeckt 3 
ännerchöre: „Das Lied“ von G. Baldamus und Ruhr. Der ſchwer betroffene Mann wußte es nicht, München 744 W 7 bedeckt 1 
zum Abendroth erglüht der Wald“ von Joh. Wache, ſowie daß der Ausbruch dieſer Krankheit polizeilich zu melden Berlin 742 SO 2 bedeckt —2 
> aladen: „Die Roje von Hildesheim“ von Rheinberger ift, und that letzteres auch dann noch nicht, als er auf Wien 748 WSW 3 bedeckt 1 
Rolands Horn“ von F. W. Markull ſämmtliche Stücke dieſe Verpflichtung aufmerkſam gemacht worden war. Breslau 745 SW 3| Duuſt —1l 
die ougeiterbegleitung, und RODE a pon Von der Strafkammer hierſelbſt wurde er nun Jizza — | czę | = 
Re Ę 2 , 4 RR s — 
Ge S Orcheſter von der vollſtändigen Theil'ſchen deshalb gu 3 W o ch en Ge f angu i Ë verurteilt. Trieſt | 751 | ſtill bedeckt 2 


i Pr. Stargard, 3. Febr. Herr Poſtinſpector 
Ladwig aus Danzig unterzog das hieſige Poſtamt 
in den letzten Tagen einer Reviſion und böſichtigte die 
Poſthalterei. — Die für den 3. d. Mts. anberaumte 
Stadtverordneten = Verſammlung mußte 
wegen mangelnder Borlagearbeiten ausfallen — 
Die hier ins Leben getretene Bank Lu do wy hat 
während des erſten Monats ihres Beſtehens bereits 
40 000 Mk. Einlagen zu verzeichnen gehabt. Der Vor⸗ 
ſtand beſteht aus den Herren Pfarrer Block, Canzlei⸗ 
rath Nagorski und dem Buchhalter W. Kurowski. 

* Braunsbetg, 3. Febr. Geſtern fand im Rheiniſchen 
Hofe“ die General⸗Verſammlung der Actionäre unſerer 
Bergſchlößchen⸗Actien = Bierbrauerei 
ſtatt. Nach dem Jahresberichte betrug der Bierabſatz 
etwa 51000 Hectoliter und war das Ergebniß ein 
günſtiges, denn es kommen auf jede Actie 100 Mk. = 
33½ Procent Dividende zur Vertheilung. 

* Roſenberg, 3. Febr. („G.“) Zu recht unange⸗ 
nehmen Auftritten kam es in Freyſtadt am 8. November 
v. Js. zwiſchen einigen Herren. Zu den Bewerbern 
um die erledigte Bürgermeiſterſtelle in Freyſtadt gehörte 
auch der dortige Stadteaſſenrendant P., der auch zur 
engeren Wahl geſtellt war und begründete Ausſicht zu 
haben glaubte, gewählt zu werden. Am 8. November 
befand ſich P. mit dem Fettviehhändler K. in ziemlich 
angeheiterter Stimmung in dem Locale des 
an Pr. Als ; man auf die Bürger⸗ 
e et im Alterthum und Mittelalter. Die Zeit Meiterwahl zu ſprechen kam, äußerte K., daß W. 
emiſchenſebung der Fabel von > Kobli ett pea nicht gewählt werden würde, da er katholiſch 

lchemiſten Wege Gold zu erzeugen, wird von den ſei, und nannte ihn Pollack, der als Bürgermeiſter 
Mehrer OZAWY in das 3. Jahrtauſend vor Ehriſti. überall Bozemenkas bauen würde. Hierüber wurde 


eberſicht der Witterung. . 

Gin aden iS t5 Minimum, von Nordweſten kommend, 
liegt über Jütland im Skagerrak ſtürmiſche Winde aus 
öſtlichen Richtungen verurſachend. Bei feinem Herannahen 
d Weſtdeutſchland das Barometer 


iſt über Frankreich un 
; i et gefallen, zu Paris und Bamberg 
leit dem Abend um 14 ½ Millimeter. Bel ſchwachen, füdlichen 


bi i i iſt das Wetter in Deutſchland trübe 
A p SĘ LI ift Niederſchlag, meiſt Schnee 
gefallen. In den öftlihen Gebietstheilen herrſcht am 


Morgen leichter Froſt. 


Standesamt vom 4. Februar 1898. 
Geburten: Arbeiter Franz Maſchinski, T. — 
Schloſſer und Maſchinenbauer Auguſt S chul z, 2 S. — 
Schneidergeſelle Wilhelm Tres p, S. — Magiſtrats⸗Bureau⸗ 
Aſſiſtent Rudolph Rehſe, S. — Portier Otto Kolb erg, 
T. — Arbeiter Franz Rogalewski, S. — Tiſchlergeſelle 
Guſtav Koſſinowski, T. — Arbeiter Otto Wiſchne wski, 
T. — Schneidergeſelle Ephraim $ aeje, S. — Schiffszimmer⸗ 
geſelle George Bieſter, 2 T. — Arbeiter Auguft 
Brillowskt, S. — Arbeiter Rudolf Èn or rb ein, S. — 
Schloſſergeſelle Emil Degenhardt, T. — Anehlich: 1 S. 
Aufgebote: Baumeiſter Mihael Mauricius Koenig, 
hier, und Bronislawa Koleſinska, geb. Nowakowska zu 
Bromberg. — Seefahrer Emil Arthur Jantzen und Jo⸗ 
hanna Eliſabeth Schrade, geb. Kuhn, beide hier. — 
Schloſſergeſelle Friedrich Wilhelm Luft und Auguſte Char⸗ 
lotte Krauſe, beide hier. — Schiffer Paul Max Okun⸗ 
kows ki, hier, und Auguſtina Tucholla zu Gr. Falkenau. 
Todesfälle: Chauſſee⸗Aufſeher a. D. Friedrich Wilhelm 
Blind, faſt 87 J. — Knecht Leo Ziegert, faſt 22 J. 
Früherer Caſſirer Friedrich Wienhoff, 84 J. — T. des 
Arbeiters Johann Panezki, faſt 9 M. — Arbeiter Auguſt 
Haffki, 50 J. — Wittwe Wilhelmine Domſalla geb. 


Srl 1 sa BEA 
+ (r. Diller, leitete den Aben 
en 8 c Mittheilungen ein, zu welchen ganz 
są en = itątied cy des Vorſtandes gehörte, in Zukunft 
5 w 855 1915 durch ein Vorſtandsmitglied anmelden 
dieſes Mitgliedes 2 tanb ſoll alsdaun über die Aufnahme 
orträge. Es kam eſchließen. Hierauf folgten muſikaliſche 
Thändig zu Gehör, in Concert von Händel für 2 Claviere, 
Reincke. Frl. Giien; „geipielt von den Damen Eiſenſtädt und 
-dur von Chopf nſtädt ſpielte außerdem noch die Variationen 
dem Andenken Asit Der übrige Theil des Abends wurde 
widmet. Frl. Dill, ichter⸗Componiſten Cornelius ge⸗ 
Brandſtäter ſpe iller las eine kurze Biographie und Frl. 
yrtenreis⸗ udetę fünf Lieder dieſes Componiſten: „Ein 
zeit“, „Erwachen“ er Liebe Lohn“, „Vorabend vor der Horhe 
* Im gp und „Komm, wir wandeln im Mondſchein“. 
Abend Herr Ugemeinen Gewerbeverein hielt geſtern 
Apotheker Rehbein einen Vortrag über 

anziehe Mien, Redner behandelte das Thema in 
Begriff der Weiſe. Er verbreitete ſich zunächſt über 
die Entſtehn „Alchemie“ im Allgemeinen und erklärte 
le ug des Wortes Alchemie. Beſonders intereſſant 
Goldmacher Ausführungen des Redners bezüglich der 


A e W 7 3 z i 7 „- i . 

Geiler a berte hindurch haben fih bie evieuchteiiten P. jo erregt, daß er ein Bierſeidel ergriff und damit Zielke, 75 J. — Unebelich 1 T 

schäftigt, 1 5 r un ER ea Be 8. einen heftigen Schlag auf den Kopf verſetzte. del : 
Beminnen dur i 11 . | Git r wurde darauf von den Gebrüdern Pr. in ein L 1 · è 

Sigentlid ift die Alchemie 3 e tadión, als bet den anderes Zimmer gebracht und dabei von dem Beſitzer g te Han e sundyridjie n. 


úg u en die Metallbearbeitung in Blüthe ſtand. — Natür⸗ St. geſchlagen. Auch hat ihn K. gemißhandelt. Dieſer 


Lehre ger ihrer [Vorgang, in Folge deſſen der Stadteaſſenrendant P. 

den getrieben und Betrüger haben fich | jein Bewerhungsgeſuch um die Bürgermeiſterſtelle zurück⸗ 

lauten w der Poa zu 1 gemacht. zog, beſchäftigte das geſtrige Schöffengericht hierſelbſt. 
e + einte mie 


* Bedeutung] si "thei , 
i Foten Solange wir nicht die Urſtoffe kennen, aus denen Das Gericht verurtheilte den P. zu 500 Mk., den K 


Rohzucker⸗ Bericht 
oon Paul Schroeder. 
ą Danzig, 4. Februar. 
Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 8,70 Geld. 
incl. Sack tranſito franco Neufahrwaſſer. 


Erze bi 9 rei. Redner zu 50 Mk., den Beſitzer St. zu 30 Mk. Geldſtrafe, der Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
be bilden, giebt es keine Goldmacherei. Redner Ir | . > : ; — : är 
fomneitete nch dann fiber chemiſche Grverimente und Zu: Gaſtwirth Pr. wurde freigeſprochen, fein Bruder aber Hass 850 Mk. — J Termine: Februar Wit. 9,00 Marz 


Mk. 9,10, Mai Mk. 9,20, Auguft Mk. 9,50, October⸗Decbr. 
Mk. 9,45. Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 

Humburg. Tendenz ruhig. Termine: Febr. Mk. 9,00, 
März 9,10 Mk., Mai Mk. 9,30, Auguſt Mk. 9,50, October- 
December Mk. 9,45. 


Danziger Producten⸗Börſe. 


zu 10 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

R. Schlochan, 3. Febr. In vergangener Nacht 
haben Diebe den Stall des Regierungs⸗Baumeiſters 
Klemm erbrochen und aus demſelben ein Faß Petroleum 
ſowie mehrere Centner Nußkohlen entwendet. — Die 
ſtädtiſchen Körperſchaften zu Baldenburg haben 


großen ſchmelzungs⸗Verſuche. — Der Vortrag wurde mit 

sk Bi fall aufgenommen. 
ſeine Viſt Winter hat heute Vormittag wieder einmal 
oder jeg tenfarte abgegeben, es iſt dies wohl das fünfte 
Himm ichſte Mal ſchon. Bei ſehr ſtark bewölktem 
el, der das Brennen des Lichtes bis in die zehnte 


zrmittagsſtund dż f i ję 4 19 af + > s 
By; POL e hinein nothwendig machte, ging beſchloſſen, in dieſem Jahre ein S chlachthaus zu] Bericht von H. v. Morſtein. 4. Febr. 
Noble) ein Schne fall ai der er Mittags noch] bauen. Das Schlachthaus fol am 1. Januar 1899 Wetter: Schneefall. Temperatur: Plus 10 R. Wind: W. 


Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt etwas krank 
732 Gr. Mk 173, gutbunt 732 Gr. Mk. 174, hellbunt 750 Gr. 
Mk. 181, hochbunt etwas krank 753 Gr. Mk. 187, hochbunt 
747 Gr. Mk. 183, weiß 756 Gr. Mk. 187, roth 708 Gr. und 
276 Gr. Mk. 168, 774 Gr. Mk. 174, ſtreug roth 750 Gr. 
Mk. 184 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 753 Gr. 
Mk. 130, beſetzt 717 Gr. Mf. 128. Alles per 714 per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große 644 Gr. Mk. 136, 
650 Gr. Mk. 139, 677 Gr. Mk. 142, ruſſiſche zum Tranſit 
große 625 Gr. Mk. 98, hell 615 Gr. Mk. 92½, 621 Gr. Mk. 
93, 656 Gr. Mk. 98 per Tonne. 

Hofer inländiſcher Mk. 129 per Tonne bezahlt. 

* =: ie poluijje zum Tranſit mittel Mk. 108 per To. 

Kleeſaaten roth geſtern Mk. 871], per 50 Ko. bezahlt. 


betriesbfähig ſein. . y 

Tolkemit, 3. Febr. Herr Regierungspräſident 
v. Holwede beſichtigte am Dienstag und Mittwoch 
hier nerſchiedene Baulichkeiten und Einrichtungen. 
Zunächſt wurde, wie man mittheilt, der Hafen, der mit 
ſeiner ſtattlichen Flotte — zum Heimathshafen Tolkemit 
gehören über 100 größere Fahrzeuge — einen impo⸗ 
janten Anblick gewährt, in Augenſchein genommen und 
ſodann die katholiſche Kirche in Rückſicht auf deren 
geplante Erweiterung beſichtigt. Es iſt wahrſcheinlich, 
daß mit dem Bau des Tolkemiter Krankenhauſes in 
kürzeſter Friſt begonnen werden wird, da die auf dem 
Pfefferberge als Bauplatz in Ausſicht genommene Stelle 
ihrer vorzüglichen Lage wegen auch der Staatsaufſichts⸗ 
behörde genehm ſein dürfte. 


en 
Sojin, erte. Leider blieb der Schnee nicht liegen, und die 
imar g. auf eine gute Schlittenbahn wurde wieder 
Bol n du. Bajer! Ein netter Winter! Unter den 
Ir Bon 
„an ühr 8 
de ge Brände, 
e w a nach Hinter Adlers Brauhaus 5 ges 


Na Provinz. 


1. Konitz, 3. Febr. Nach 10ſtündiger Verhandlun Weizenkleie feine Mk. 3,85 per 50 Ko. gehandelt. 
be „bevor der Biefigen Strafkammer, zu welcher . e does Mi” 5855 
Due bot, 3. Feb. Der Kriegerverein hielt eg. 40 Zeugen geladen waren, wurde heute der frühere bezahlt, nicht contingentirter (mem Mk. 40 bezahlt. 5 


Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtent Krüger wegen wieder⸗ 
holter Vergehen im Amt zu 1 Jahr 
Gefängniß verurtheilt und ihm zugleich auf die 
Dauer von 5 Jahren die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Aemter abgeſprochen. K. hatte in 13 Fällen 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


' 1 Hotel Katjerhof eine Generalverſammlung ab. 
m le Mitglieder wurden aufgenommen. Vom 
büßen Dreher iſt bekanntlich dem Verein eine 
tina e geſchenkt worden, diejelbe kommt in Ber- 


e Eit hat einen Ueberſchuß von 1400 Mk. er⸗ von zum Bezuge von Alters⸗ bezw. Invalidenrenten | „o 3. > 3 4. 
git ler Betrag fol Waiſenknaben Zoppots zu berechtigten Perſonen, alles ganz armen, bedürftigen e e 189 — TH ED 100.30 100.20 
ja falls ſolche nicht vorhanden, dem Leuten, deren diesbezügliche Anträge er entgegen⸗ EUR Ei 97.50 9750 A e yay 100: 9955 
an haus überwieſen werden. Die Ver⸗ zunehmen und weiterzubeförden hatte, Geldbeträge 4% Br. Goni. 104.— |104— | Oftpr. Glob. A. 93.— 93.— 
zu den Räunichließt ſodann am Sonntag, den 20. Februar von 1*/,—20 Mark erpreßt, indem er die Anträge auf 3¼½% „ 104.— [104.— | Sranżojen ult. 146.70 146.80 
ttan anfig tt des Kaiſerhofes einen Maskenball Bewilligung und Zahlung der Renten nicht eher 8% ź 98.20 | 98.20 | Włarneno.. 

8 ieni alten, Derſelbe foll den Charakter einer abſandte, als bis die Antragſteller jene Beträge an | 3,2 Wo. „ 100.50 100.60] Miw. St. Act. 86.— | 86.— 
Vobnmeiſte Nacht erhalten. Zum Schluß hielt Herr ihn bezahlten, die er nach der Höhe der Renten und 30% n nel. „100.60 100.60 Martenbrg. 

trag ka Berger einen beifällig {aufgenommenen Renten⸗Nachzahlungen berechnete. Auf dieſe Weiſe io nne „ 93.— | 92.90 Mlw. St. Pr. 120.— 120.50 
at Joppor „Blücher“. l war es K. möglich geworden, viele Hundert Mark auff Pando 01.20 101.— Damien waż 
00 Neff 3. Febr. In ihrer geſtrigen Sitzung der Sparcaſſe anzulegen. Berl. Hand. Gej 174.89 17480 ae $ 96.10 
dezytlic8 dhe u pee beſchloſen, in den Räumen des — — — Darmft.⸗Bank 159.25 159.— Delm. St.⸗Pr. 103.75 103 60 

takten. t 19. Februar ein Maskenfeſt zu De 1 WS sa arh Res 181.75 182.75 
N A S Febr. Die Firma Börner und i Eingeſandt. Dietz gen 208 75 203.90 e Yen 170.15 1705 

hg, mi 3 itqe N ; ` resd. Ban 83.8 — Ruf. Noten 216.55 216.60 

itt beita ier vorgenommenen e = en I PO A iit unjer Heumarkt ein Sch Crea ult. 228.90 228.50 Senden dry Panai a 

en n fo weit gediehen, daß die In⸗[ Ort geweſen, wo die ländlichen Fuhrwerke 5% HL Rr. —— | 94— London L 20.30 

URN > derſelben lange vor der feſtgeſetzten ungehindert bis zum Abend ſtehen konnten. Jetzt, ſeit 4% Deft. Gldr. 104.— 103.90 Weer. lez 216.10 216.15 
ne e naehe — Der feitena des Bor-| einigen Warhen, ift eine potigciidie Verfügung exlaffen, 4% erra or lang 213958 | —— 

ROR nei Dandfertigkeitsvereinsinadmelder die Wagen bis 2UHrNahmittags| Golenie | 9890 | 9390 | Noris. Credit⸗ 
Alle ung grę ertretung erfolgten Einladung, die den Markt verlaſſen müſſen. Die Beſitzer, 4% ung Gldr. 104. — 1030] Aetien 123.90 128.10 
une Sitten F Lehrers Reiß ſtehende Schule zu | welche ihre Producte zum Markte bringen, laſſen ihre 1880 er Ruſſen —.— [103.75 J Brwarotsconi.| 2½ | 2% 
eu the belbant. hin mehrere Herren Folge gegeben. | Fuhrwerke vor dem Hohen Thore ſtehen und Tendenz. Erholung der Motanwerthe namentlich der 
ilten Bei und Schnitzeref Arbeiten fanden gehen dann zum Markte, ihre Waaren zu ver⸗ Kohlengetien machte auf Eintritt des Froſtes weitere theil- 
eifat faujen, was mitunter bis 2 Uhr weiſe beträchtliche Fortſchritte, die nur vorübergehend durch 


8 wurden mehrere Aufträge Nachmittags dauert. 


8. 

ai at Nach dem Marktſchluß, 2 Uhr, gehen dann die Leute Realiſtrungsluſt etwas geschmälert wurde. Der Hanten- 
auf 920 18880 Febr. Der Stadthaushalts⸗ 17 um ſich in den en zu erholen, um | werth war träge, 5 mą Wien 1 uklad 
gur Stande Mt 199 für die Stadt Dirſchau beläuft ſich dann wieder in die Stadt zurückzukehren und dann n l Verſtgallichungsunsſichten Die 
eb ee Die Steuerzuſchläge betragen 3000, ihre Cinkäufe ꝛc. zu beſorgen. Wo folen die apigen Fſenbahnmerthe gut behaupte. Von Fonds 
Oni te, Getberbrenſteuer und 2005 zu den Grund⸗, armen Leute aber jetzt mit ihren Fuhrwerken Italiener auf Steigen des Goldagios trüge. Zum Schluß 

und Kreisage und Betriebsſteuern. Die Pro- bleiben? Um 2 Uhr müſſen ſie fort!] leitende Banken theilweiſe feft. Montanwerthe ſchwankend 

nab Die Gaſthofbeſitzer ſowie die Kaufleute! — 


en find auf 60 000 Mk. geitiegen.— 


3 


Berlin, 4. Febr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 41.50. 
Die flauen Depeſchen aus Nordamerika haben gegenüber 
dem befeſtigenden Einfluß winterlicher Witterung nicht ver⸗ 
bindert, daß Weizen ſowohl wie Roggen fih bei ſpärlichem 
Umſatz heute um etwa ½ Mk. im Werthe beſſern konnten. 
Hafer hat an Beachtung nicht gewonnen. Rüböl ſchien 
etwas feſtere Haltung zu erlangen. Ein recht beträchtliches 
Angebot von 70er Spirithis loco ohne Faß hat bei ſtarken 
Käufen Hamburgs heute zu 41,50 Mk. Verwendung gefunden, 
50er brachte 61 Mk. Im Lieferungshandel folgte man der 
Beſſerung nur zögernd. 


z Sperialdienf 
für Drahtnachrichten. 


Der kretiſche Gouverneurpoſten. 

J. Berlin, 4. Feb. Die „Natl. Ztg.“ ſchreibt: Daß 
in Bezug auf die Beſetzung des kretiſchen 
Gouverneurpoſtens durch Prinz Georg von 
Griechenland unter den europäiſchen Großmächten eine 
Einſtimmigkeit erzielt werden könnte, gilt nunmehr 
mit Recht als völlig ausgeſchloſſen. Vielmehr ſcheint 
es, daß der Diplomatie die Fäden dieſer Angelegenheit 
aus den Händen gleiten. Es muß daher abgewartet 
werden, wie die kretiſche Nationalverſammlung ſich 
verhalten wird. Sollte dieſe ſich zu Gunſten des 
Prinzen Georg ausſprechen, ſo unterliegt es keinem 
Zweifel, daß einzelne Großmüchte in dieſer Frage aus 
dem europäiſchen Concert ausſcheiden würden. 

J. Berlin, 4. Febr. Zur kretiſchen Frage 
wird dem „Berl. Tagebl.“ von gut unterrichteter Seite 
gemeldet: In diplomatiſchen Kreiſen wird allgemein 
beſtätigt, daß vorerſt keinerlei Ausſicht vorhanden ſei, 
eine Verſtändigung zwiſchen den Großmächten über die 
Candidatur des Prinzen Georg herbei⸗ 
zuführen. Rußland beharrt auf ſeinem Vorſchlage, 
und beim Sultan macht ſich nicht das geringſte Zeichen 
bemerkbar, daß er dem ruſſiſchen Vorſchlage geneigt 
ſei, zumal nach der allgemeinen Lage der Dinge ein 
Zwang vollkommen ausgeſchloſſen ſcheint. Dieſe Anſicht 
wird auch in verſchiedenen Cabinetten getheilt. Europa 
iſt alſo in zwei Lager getheilt. 


meldet aus Konſtantinopel. Es iſt eine 
Verſtändigung zwiſchen Rußland, England 
und Frankreich dahin erzielt, daß Prinz Georg auch 
ohne Zuſtimmung des Sultans kretiſcher 
Gouverneur werde. Der Prinz iſt informirt worden, 
ſich bereit zu halten. K 

R. Köln, 4. Febr. Die „Kölniſche Zeit.“ erfährt aus 
Conſtantinopel: Rußland ſuche ſich durch die griechiſche 
Candidatur einen Stützpunkt auf Kreta zu ſichern. Die 
Schwenkung der ruſſiſchen Orientpolitik richte ſich 
gegen Oeſterreich. 


Zur Polen⸗Politik. 

J. Berlin, 4. Febr. Officiöbs wird gemeldet: 
Die letzten Berathungen des Miniſteriums beſchäftigten 
ſich mit der Frage, wie das deutſche Element in den 
gemiſchtſprachigen Landestheilen durch die Hebung der 
wirthſchaftlichen Lage der deutſchen Bürgerſchaft gegen 
das andringende Polenthum geſtärkt werden könne. 


Berlin, 4. Febr. (W. L.B.) Die Stadtverordneten 


F. Frankfurt a. M., 4. Febr. Die „Frankf. Ztg.“ 


ſetzten einen Sonderausſchuß zur Berathung der 


Stellungnahme gegenüber den Beſchlüſſen des Magiſtrats 
ein, welcher die Errichtung eines Denkſteins für 
die Märzgefallenen am Friedrichshain 
abgelehnt hat. 

Kölu, 4. Februar. (W. TB.) Der Criminal- 
Schutzmann Kiefer iſt gemäß dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts freigeſprochen. Die Koſten der Nebenklagen 
find der Klägerin auferlegt. 

F. Frankfurt a. M., 4. Februar. Die „Frankfurter 
Zeitung“ meldet aus Waſhington: Mae Kinley 


werde bevor er Repreſſalien gegen das Vorbot der 


Obſteinfuhr nach Deutſchland ergrelfe, erſt den güt⸗ 
lichen Weg einſchlagen und der deutſchen Regierung une 
verzüglich beweiſen, daß ſanitäre Bedenken bezüglich 
des Obſtes unbegründet feien. i 

CO Paris, 4. Febr. Der deutſche Botſchafter Graf 
Münſter hat ſich, wie gemeldet, mit feiner Tochter nach 
Cannes begeben. Ein Theil der Preſſe glaubt, daß 
dieſe Reiſe mit dem Proceß gegen Zola in Zu⸗ 
ſammenhang ſteht, wobei ſie der Auffaſſung Ausdruck 
giebt, Graf Münſter ſuche den Ereigniſſen aus dem 
Wege zu gehen. 

London, 4. Febr. (W. T.⸗B.) Amtliche Meldung. 
Die Streitmacht des Generals Weſtmacott iſt auf 
dem Rückmarſch vom Schinkamar⸗Paſſe am 31. Januar 
vom Feinde beſchoſſen worden. Auf engliſcher Seite 
ſind 2 Ofſiciere und 8 Mann verwundet. Die engliſche 
Cavallerie erbeutete 200 Kameele. . 

London, 4. Feb. (W. T.⸗B.) Die Angaben, wonach 
England die Forderung der Oeffnung Talienwans 
als Vertragshafen erhoben und ſpäter zurückgezogen 
hat, ſind unzutreffend, obſchon es wahrſcheinlich iſt, 
daß die Frage der Oeffnung Talienwans als eines 
der Zugeſtändniſſe als Gegenleiſtung für die Garantirung 
der chineſiſchen Anleihe erörtert ſein mag. 

Rom, 4. Febr. (W. T.⸗V.) Die Unruhen an der 
Univerſität in Neapel haben aufgehört infolge einer 
Intervention des Rectors, ſowie infolge feſter Haltung 
von 500 Studenten der Medicin, welche gegen Muge- 
ſtörungen proteſtirten. 8 

Madrid, 4. Febr. Nach Blättermeldungen find die 
Verhandlungen des Generals Blanco mit den cubanis 
ſchen Aufſtändigen erfolgreich geweſen. Maximo 
Gomez acceptirte die Autonomie Cuba” 

Kalkutta, 4. Febr. (W. T.⸗B.) Oberſt Mayne, 
welcher ſich auf dem Vormarſch gegen die Aufrührer 
im Mehran⸗Diſtriet befand, traf Montag Morgen auf 
den Feind, der den Eingang des nach Weſten führenden 
Paſſes über Turbat beſetzt hielt. Der Oberſt zer⸗ 
ſprengte den Feind, der 100 Todte, darunter einige der 
bedeutendſten Häuptlinge, verlor. Auf engliſcher Seite 
wurden 4 Todte und 9 Verwundete gezählt. Der 
Feind ift 1500 Mann ſtark. 


nt für den politifchen und geſammten Inhalt des 

, 

Inſeratentheils, Guſtav uch s. ür das Locale 

und Provinz Eduard Pie 2 der. Sus den Inſeraten⸗ 

Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 

Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
in Danzig. 


mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
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Nr. 29. 
CCC Ie ien MJ 
| Wiener Café zur Börse. | Soru 5. ar | 
„Sella Furnier, F Dr 


nana 10 5 | 
„Schluss Tur nier Amerik. Auction. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Februar. 
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jeater. SSE. f 
| ge Mirdrich Wilhelm: Schübenhaus. | 


bis 3000 Points. 5 

R Abonnements⸗Vorſtellung P: F. eee ez tie: (6882 4 „„ 
* SE 9. ało |; = = + o Kerkau = 10 
E Der Maskenball. Sonnabend, den 5. Februar: i Augast Mörz iaoa | Points, . Restaurant 
| Große Oper in 5 Acten von F. M. Piave. Mufić von G. Verdi. de weiter und letter , 3 . Tite, Langenmarkt 9. 3. Damm, Ling. Hlükeroasse, 
DĄ Regie: Joſef RT Piringa Heinrich Kiehaupt. ZDJ Z x Sonnabend, 5. d. Mis. : 
„AB i erſonen: N $ ar Das Grosses 
ja Richard, Graf von Warwich, Gouverneur von SE a) ij h f 1 i : 
| ; eln Earl Szirowatka | fs V awiger Schla | 0 Winter ⸗Vergnügen Bock⸗Bier⸗Feſt 
i 9788 > a. a 2 è 3 . Ehark. 5 7 AR (Börsen-Saal.) der verbunden mit 
| Amalia, Renato's Gattin ar ah are DEN „Cronegg. c 4 == 3 «| i Frei- Concert. 
. Bees gine Wahrsagerin Aer MALE tl Groß ert i Tisehler- ll. Stuhlmacher- Weben Sappen gratis k 
| ERRE E RA T E er, e E T ES, t . 9 8 + Für warme und kalte Speije 
— 13 Silvan, Matroje . a . «  » ajdjef Miller. SA. if ( il i 5 8 i 5 
| Sanne 95 = 85 ; | Emil Davidjogn. | æ e Direct. R.Lehmanngal.Mufitoir. Godelie a ao 

Gam Fe Hans Rogorſch. = R ik i Anfang Du N findet Es ladet ergebenſt ein 

Ein Richter Eduard Nolte. = Ró Ballmuſi 22 am Sonnabend, den 5. Februar, 


Stelle Sonnabends meinen Hochachtungsvoll F. Lenser: 
— . a Re 


Saal f. Geſellſchaften u. Vereine Abends 8 Uhr, im 


2 we 
+ at. = 2 


Ein Diener! , Hemrich Scholz. men e jejel 
Depute, Offiierg, Matvofen, Schiffer, Waden (Cb Geastire-| Restanrant Nenlahrmassel 
Frauen und Kinder aus dem Volke, Edelleute, Verſchworene, 2 1 PAR Königl. Muſikdirigent eventl. gratis zur Verfügung. ment (Cafe Riida), I M 
Diener, Masken und Tänzer. E orne 6808) _H. J. Pallasch. II. Neugarten, Inr goldnen Traube“, 
Ort der Handlung: Bofton und deſſen Umgegend. Anfang 9 Uhr. Anfang 9 uhr. NK | fat, wozu ſämmtliche Mit | onvaerstrasse No. 36: 
Zeit: Ende des 16. Jahrhunderts. Billets im Vorverkauf bei Herrn W. Otto, Cigarren⸗ Restaurant glieder ſowie durch dieſelben * 
7 Größere Pauſe nah dem 2. Act. en A, Herrn Toenjachen, Conditorei, eingeführte Güfte freundlichst C . 
i Beginn der Vorſtellung Schnittbilleta | Langenmarkt. A .. einladet 2 rosses 
| Gine Stunde nach 2350 8 s Schni 1 Masken⸗Billet Saal A Ay Zum Fr eischütz, Der Vorſtand. 80 kbi er⸗ fl 
. Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 1 Zufchauer⸗Billet RE 800 A Strandgaſſe Nr 1. Das arrangirte T 
| Spielplan: ER Abend Caſſe erhöhte Preife. "PR Noch nie dagewesen! 9 mit muſikaliſcher 
Sonnabend. AbonnementS-Borftellung. P. P. B. Bei ermäßigten Beſtellungen auf ganze Logen erbitte am Buffet des Sonnabend, den. 5. d. Mts. tang en dee f 
Preiſen. 15. Elaififer-Borftellung. Die Räuber. Etabliſſements. Gr.humoristischer K n 


Sonntag Nachmittag 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Jeder mace J 
Erwachſene hat das Recht ein Kind feel einzuführen. "Ber Anstich von ff. Bockbier“ 
Freischütz. Oper. 4 
Abends 7¼ Uhr. Außer Abonnement. P. P. C. 14. Novität. 
um 3. Male. Eine tolle Macht. 
Monkag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 20 000 Mark 


Belohnung. Poſſe. 


findet am Sonnabend, 5. Febr. 

im Locale Schüſſeldamm 22 bei Orden u. Kappen gratis, 

Herrn Wahlert ſtatt. Giergu lade alle Freunde 

Anfang 8 Uhr. Entree frei. und Bekannte freundlichſt ein. 
5 Das Comité. Achtungsvoll 


T an > R. Ferst. 
Gefang-Yerein „Gedania Freitag und Sonnabend 


8 Uhr, Niedere Seigen 8, fein überraſchend großes 


Faſtnachtskrünzchen Porkhier-F N 


verbunden mit Vorträgen, Bock⸗ 
mitmufik Unterhaltung. 


Dominos, Geſichtsmasken ꝛc. in der Garderobe erhältlich. 
Carl Bodenburg, 
6536) Kgl. Hofl. . 


Bazar 


zum Beften der Grauen achweſtern 
im Franziskanerkloſter. l 
Sonntag, den 6. Februar: Ta 


Eröffnung: 


Familien - Abend. 


Auftreten der beliebten 
Geſang⸗ und Tanz⸗Duettiſten 
Geſchwiſter Pastrana. 
[Anfang des Concerts 6 Uhr. 

Entree frei. (6786 

Anſtich von ff. Bockbier, 
wozu alle Freunde u. Bekannte 
freundlichſt eingeladen werden. 


(ld Birgerwiesen, 


Sonnabend, den 5. Februar 


Richter. La Traviata. 


Sees 


Wilhelm⸗Theater.? 


bier⸗Feſt und Tanz. 
Es ladet ein Der Vorstand. 


Restanration SehwarzerAdler 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. m | ( ii amilion-Kränzehe ee eee 
LPS LLU Vormittags 12—2 Uhr Verkauf u. Concert] 50 Ent Ins Vortat, Grabit A0 i 2 Betas 
| Iitäten-Vorsl | neee Graben 30. | gofiai eim |. 
(I 0800 (podli RUNI IMO, acbentekaßs | łoutag, den 7. Bebrnar: Es ladet ergebenft en Sergzend Großes Hkfläurant G. Missun, 
L. Tosch. Hohe Seigen Nr. 28. 


Vormittags 11—2 Verkauf bei freiem Eintritt, 

Nachmittags 4—8 Verkauf u. Concert gegen 25 J Entree. 

Um rege Betheiligung bittet (6478 
Das Comité. 


AR Bockbier - Felt 
m. Freiconcert u. Tanz. 


Es ladet Freunde u. Bekannte 
ergebenſt ein A. Wegner. 


Bockmütze gratis. 


Meſtaurant 


Masken haben Zutritt. 
Kremſer zur Hinfahrt vom 
Langgarterthor von 7 Uhr 


Durchſchlagender Erfolg 


"4 


j) 


des neu engagirten ab unentgeltlich. (6773 Tobiasgaſſe 3. 
Februar⸗Enſembles. Grand Restaurant CE „Sonnabend, 8. e 
Charles Baron Kappen- | | | 
mit feinen Ball 1 i -N 1 


4 Prachtlöwen. 


Krokodil und Katzen. 


mit Masken 
DĄ tm (6779 
Cafe Hofer. 


„łam Königsberger Nappar’, We 


zur Verfügung. Für wat“ 
und Getränke i ge bet 


0090991999 9099 
LAMA AAAA RAAAAADAA 


. KA 1 4 
Alexandroff-Truppe, Kinegraphoscope. Kür ner anne 9 Anf. 7 / Uhr a 11 j 
ruff. Sänger und Tänzer. Lebende Photographien. ſch gt i y ee Alt e. Weinberg. 8 aeta (6785 
F mr 3 Heute Eröffnung Majit | Sonnabend, den 8. gowa: | . 
Sonnabend, den 5. Februar: III. Elite- Maskenball. (ſchw Huar.) onnabend, . : yx > 


der in der 1. Etage belegenen 


nen eingerichteten Reſtaurationsränme nebſt 
Billardzimmer. 


Vorzügliches franzöſiſches Billard. Aller Comfort vorhanden 
Ausschank ff. Weine und Biere. 


90990999992:00090VY009 
9999999999: 


Wilhelm Theater. $ 


Z c=. Sofbier-Fel 


Neu! Klappermarſch mit 
Original = Stlappern, Bockbier⸗ 
Phonographen 20. 


Sonnabend, den 5. Febr. cr., 


N 
a 3 


Sonnabend, d. 5. u. Sonntag ⸗ 
den 6. Februar: 


ne Grosses it 


DE 


Tiſchlergaſſe 45. 
Heute Abend: 


105 
findet mein erſtes groit 


Bock⸗ a 
Bier⸗Feſt, 
verbund. mit Freiconcert A 
wozu ich höfl. einlade 


Bernhard Seidel, | 


Börſenhalle 


rauengaſſe 28. 
„ alle d. mit | 
DER” Cries "HE 


bier- | 
TR . 


Eisbein mit Sauerkraut, 
wozu ergebenſt einladet (60 


Anna Radtke g 
Vereins⸗Anzeigen ſiehe 
Seite 8. 


Sonnabend, den 5. d. Mts.: 


Gr. Familien⸗Kränzchen 
mit einer ff. feinen Muſik, auch 
Masken werden gern geſehen, 


J. Y.: Albert Grube, 


Tiſchlergaſſe Nr. 35. 


RestanrantPosgenpinhlNo.69, 
Sonnabend, den 5, Februar, 
AL 


A Boek-Bier-Pexl 


verbunden mit 

mufikaliſcher Unterhaltung. 
U. A.: Concert⸗Einlagen eines 
Spaniſchen Künſtler⸗ Trios 
(Violine Mandoline Guitarre 20.) 
unter Mitwirkung des Humoriſt. 
Gustav Lubnau. Nur durchaus 
gediegenes und neues Repertoir. 

Zu dieſem amüſanten Abende 
lade ich alle meine Freunde, Be⸗ 
kannten und Gäſte höflichſt ein 
6817) G. Krüger. 


e| awilieneżieanrant |, 
Theodor Spittler, 


Breitgaſſe 3, am Holzmarkt. 
Morgen, den 5.: [6841 


Ball-Musik, 


ausgeführt von der Capelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128. 
(Dir,: H. Recoschewitz, Kgl. Muſikdirigent.) 
Q Cajjenóffnung 8 ¼ Uhr. Anfang 9 Uhr. 
Alles Nähere beſagen die Zettel an den Anſchlagſäulen. 


SN οο O2 


Neſtauraut n. Café „Oliunerhof“ 


Holzmarkt Nr. 7. 
raf Freitag, Abends 7 Uhr: 


Am vn I, Dei 


| 2 , dar 8. he 1898: ag Ry Grauen Engl Brune o. Fog aj Großes Großes Bock⸗Bier⸗Je 
| 2 : x fowie Culmbacher Bier aus der Brauerei „Mönchshof“. 5 A Kappen und Orden gratis. 
| e s Dritter Elite- W re IGE rn io Dockbiorkost Vo ckbie y- Junkergaſſe Nr. 9. A 
| 2 90 Maskenball 6842) Alles Andere wie befannt. Eu, 9 0 9 p UROCZE 
| mir j Mas Heuchler. TR A : A Drau 
O „ ken Daner eee ft mail, ling Höchert. Brad 
A Mh | Syst ozn 
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Sängerheim! 


Sonnabend 
h Zweites 


SCP Doekbier- Pest 


TAS 


alles andere wie bekannt. 
Anfang 8 Uhr. Der Vorſtand. 


Verein 
Allemannia 


feiert am 5. Februar er., 
Abends 9 Uhr, im großen 


BEŻ" Kappen gratis. "30 Saale z fen 


Restaurant Schiefelbein| Tanfränhen 


Altſtädtiſchen Graben 88 verbunden mit Theater und 
D Freitag, den 4. d. Mts, "Gdy humoriſtiſchen Vorträgen. Gäſte 


Zweites und letztes können durch GA 7 
Bockbierfest M. 
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ul 


Karpfen blau. Eisbein. Bodwürfte mit Sauerkohl. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
6744) W. Flier, Holzmarkt 7. 


Allsſchank der Brauerei 
H. W. Mayer, 


geführt werden. 
Der Boritand. 
Sonnabend, 5. Febr. 


A 


Inh. Hans Detlaff, G e e el 8 ( findet das Be = |. RET 
wagi zj I a anon Tirt von Mitgliedern des Fußarl.⸗Rgts. v. Hinderſin Nr. 2. „4 Humoriſtiſche Bock⸗Bier⸗ eit 0 tkarte 
Handwerkerkränzchen del Pof 


„Unſere Kriegsflotte in Ch 


mit 
Prif entvertheilung. mit Porträt d. Prinzen DEN ug 
+ i 
Schidlitz, ſtatt. Ausschank von Schönbuscher | ie 
Maskenumzüge, Schneege⸗ Bockbier. Speisen reichhaltig. | ULU F. 
ftöber mit Ziegenbock Tom Geöffnet bis 4 Uhr Morgens. Liebigbilder u. (6 500 


Rastanrand J. Birth, — rd. Rog 
Hohe Seigen 4. 


Freitag, d. 4., u. Sonnabend, |, 


— Sonnabend, den 5. Febrnar er.: 
Grosses 


Bockbier - Fest 


mit Familien⸗Kränzchen. 
Anfang 7 Uhr. (6655 
Muſik der Capelle des Grenadier = Regiments Rr. 5. 


Bis 4 Uhr geöffnet. 


Kaufmännischer Verein von J. 


Sonnabend, den 12. Februar 1898: 


Masken⸗Ball 


TO im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe. 
A GBeginn des Balles 8¼ Uhr. 
Ae Demaskirung 12 Uhr. 

s Kutten und Dominos find nicht gejtattet, 
Nach der Demaskirung dürfen Zuſchauer, ſofern ſie im 
Ballanzuge erſcheinen, am Tanze theilnehmen. 


Maskenbillets a 3 «4, Zufhauerbillets (Große und Kaiſer⸗ Café Feyerabend 


im Kaffeehaus Danziger Bürger⸗ 
garten bei Herrn J. Steppuhn, 


Belling u. Vieles andere mehr. 
Daher Masken gerne geſehen. 

Einladungen zu haben bei 
Herrn 0. Thater, Langgarter 
Hintergaſſe 1 0. Nur mit Ein⸗ 
ladung verſehene Theilnehmer 
mit ihren Angehörigen haben 
Zutritt. 


77 i 
83 . 


e : N $ 7 
, 1. Danziger Stehbierhalle N 
ą im Berliner Gente 
„Zum Diogenes“, 
Seil, Geiſtgaſſe 110, Ecke Goldſchmiedeg 


(łasgenloffaić 
den 5. Februar, findet das 


À N 5 5 
5 | . 

Zweite 
Bockbier⸗Feſt 


f 2. Claſſe "Geh 
i Lotterie hat um 
Verluſt des Anrechts DE tyg, 
7. d. Mts., Abends 6 (687 


Das Comité. 


aſſe. 
„(21794 


hstiicks=L loge a 4 m, Bühne und Eſtraden a 5 A find in dem Halbe Allee, (1820 mit verſchied. Ueberraſchungen planmäßig zu erfolgen. j 
auch für Fe 9 Ma wangen Handſchubgeſchäft des Herrn E. Haak, Gr. e dee Jeden Mittwoch: S 8 es a 6 Brinckmals 
— — * Der Worſtand. Waff ein. ergebenit eingeladen. Königl. Lotterie⸗Einne hi 4 


7800 


l 
Locales. 
Die Firchow⸗Concerte im Apolloſaale erfreuen 
ſich einer fortgeſetzt ſteigenden Beliebtheit. Mit feinem 
Geſchmack und großer Sorgfalt wählt der beliebte 
Dirigent unſerer Fußartillerie⸗Regimentscapelle ſeine 
Programms, welche in ihrer Reichhaltigkeit für Jeden 
Etwas bringen und neben leichter Unterhaltungsmuſik 
| auch größere intereſſante Werke enthalten. In dem 
| geſtrigen Concert gelangte u. A. Mendelsſohns 
Hebriden⸗Ouverture und die E-dur⸗Polonaiſe von Liszt, 
letztere in der wirkungsvollen Bearbeitung von Müller⸗ 
| Berghaus zu Gehör, während eine Sinfonie Triomphale 
Lon H. Ulrich den zweiten Theil bildete. Der Charakter 
der Sinfonie wird ſpeciell durch die beiden Eckſätze 
ein groß angelegtes Allegro mederato und das ſchwung⸗ 
dolle Finale zum Ausdruck gebracht; den zweiten Satz 
ildet ein tanzartiges Vivace, während an dritter 
| Stelle der jedenfalls werthvollſte Satz, ein melodiöſes 
Adagio ſteht. Das Werk dürfte, obwohl daſſelbe vor 
0 Jahren preisgekrönt wurde, modernen Anſprüchen 
allerdings kaum genügen, aber es iſt hiſtoriſch nicht 
ohne Intereſſe und die wirkſame Ausführung ſicherte 
ihm auch geſtern einen ehrenden Erfolg. — Die be⸗ 
queme Lage des Apolloſaales mitten im Centrum der 
Stadt und vorzügliche Leiſtungen der Capelle machen 
einen Beſuch dieſer genußreichen Concertabende in 
leder Beziehung empfehlenswerth. 

Billard⸗ Turnier. Das von den Herren Kerkau 
und Wörz am Dienstag Abend begonnene Billard⸗Turnier 
im Wiener Cafés wurde geſtern Abend ſortgeſetzt. Der 

eſuch war wieder ein ſehr guter. Am erſten Abend hatte 
err Kerkau bekanntlich 1200 Points und Herr Wörz 

Points erreicht. Geſtern kam Herr Kerkau bis zu 2050 
Points und Herr Wörz bis zu 504 Points, ſo daß letzterer 
mit ſeiner Vorgabe von 1000 Points jetzt 1568 Points hat. 

ie Parthie wurde der vorgerückten Zeit wegen abgebrochen 
po ſoll heute fortgeſetzt werden. Herr Kerkau, der anfäng⸗ 
nur bis zu 2400 Points ſpielen wollte, wird heute Abend 
iś zu 3000 Points ſpielen, dementſprechend erhöht ſich auch 
| € Vorgabe des Herrn Wör z, der anfänglich 
| e Pointzahl von 1400 erreichen ſollte. Die 
eſammtzahl der geſtern gemachten Bälle beträgt 
1057, die im Zeitraum von 2 Stunden geſpielt ſind. So große 
Erien wie am Dienstag wurden nicht gemacht, die größte 
| way geſtern die des Herrn K. mit 232 Points, von welchen 
182 bei freier und 100 bei Cadre⸗Parthie gemacht wurden. 
| Weiter machte Herr K. Serien von 174, 123 und 109 Bällen. 
err Wörz machte Serien von 64, 47 und 38 Bällen. Da 
beide Künſtler heute Abend nach beendetem Spiel noch an ſie 
Bejtefite, auf das Spiel bezügliche Fragen beantworten 
wollen und die Ausführung ihrer Stöße erklären werden, 
dürfte der heutige Abend ganz beſonders intereſſant werden. 
i * Der Bürgerverein in Schidlitz hielt geſtern Abend 
m Locale des 5 Kendzior eine gut befuchte Verſammlung 
ab. Nach Bab ung der Beiträge und Aufnahme eines Mit⸗ 
altedes 71 8 zunächſt Bericht über das Stiftungsfeſt 
| „głtattet. © ‚Seit kann als ſehr gelungen bezeichuet werden. 
Der bat zweites Winterfeſt im März zu feiern, 
. ende gr wurde über die hier ſehr im 
MOR ATE dem Ma i uBerjteigfrage debattirt und beſchloſſen, 
Bittgeſuche vorlie giſtrat, bei we chem dieſerhalb ſchon mehrere 
unterbreiten. Ferne ein erneuertes dringendes Geſuch zu 
Poltzeidtrection R. wurde beſchloſſen, ein Geſuch an die 
| ein Ständer der Stichen, weil hier am Krummen Ellbogen 
ſteht und die Dir traßenbahn mitten auf dem Bürgerſteig 
Beſchwerde die; irection der Straßenbahn trotz eingereichter 
Mitgliedes, A Uebelſtand nicht abhilft. Der Antrag eines 
betreffs der ſehr don uur an Herrn en Nidert, 
wurde abgelehnt rückenden Rayon⸗Verhältniſſe, zu richten, 

ò 9 s . 
nächte Beling einer Bedürfnißanſtalt beſchäftigt, für die 

* aumlung zurückgelegt. 


Vom 
bei geſtern, daß am Oſtſeeſtrande zu Rambski, 
gegangene Leiche ane ſtark in PE über⸗ 
3 * ugeſpü i. h A 
ift jetzt feftgeftellt geſpült worden ſei. Die Identität 
Schmidt 
führers, 
5 Reiſe von 
en Die Leiche ift bereits in Leba beſtattet worden. 
der Schmidt führte eine Summe Geldes bei ſich, 
i der Leiche ift indeh nichts gefunden. 
de Von der Meichjel, Der Strom ift eisfrei. Aus 
x oberen Nogat find auch die letzten Reſte von 
de opſeis abgetrieben, ſodaß nur noch einige unbe- 
ne Ausflüſſe feſtſtehen. Die Fähren find wieder 
F auch haben ſchon einige Fiſcher mit der 
. suit der Fiſcherei begonnen. Bei Warſchau ift 
3 e ci 1,75 dą bei 1 1 
| A wi. geſtiegen. In dem i Laufe herr 
doch immer ee In dem ruſſiſchen Laufe herri 
as Allgemeine Ehrenzeichen it dem Binnen 
lootjen Steinfeld zu ee A w 5 
u WM PZPN NG eee 


td 


welche die Luftröhre durchtrennten. H. 


* 


Sturmwarnung. 
ſandte uns geſtern Abend folgendes Telegramm: 

Sturmgefahr noch nicht vorüber. Die Küſten⸗ 
ſtationen haben den Signalball hängen zu laſſen. 

* Königl. Preußiſche Claſſen⸗Lotterie. Es ſei auch 
an dieſer Stelle noch einmal darauf hingewieſen, daß die 
Erneuerung der Looſe zur 2. Claſſe der 198. Lotterie 
bei Berluft des Anrechtes bis zum 7. Februar d. JIs., 
Abends 6 Uhr zu Sy hat. 

Ein Frühlingsbote. Ein Abonnent unſeres Blattes 
theilt uns mit, daß er geſtern in dem Garten feines Grund- 
ſtückes in der Großen Allee einen Schmetterling, Fuchs, 
gefangen hat. 

* Eisbericht vom 4. Febr. Friſches Haff bis Königs⸗ 
berg: Eisbrecherhilfe erforderlich. 

* Dienſtboten⸗Krenze. Die Kaiſerin hat im 
Jahre 189 / insgeſammt 144 goldene Dienſtboten⸗Kreuze 
nebſt Diplomen an weibliche Dienſtboten für 40jährige 
Dienſtzeit in derſelben Familte verliehen. Hiervon 
entfallen auf Oſtpreußen 8, auf Weſtpreußen 5. 

* Betreffs der Rückerſtattung des Fahrpreiſes für 
nicht benutzte Fahrkarten hat jetzt die Eiſenbahnverwaltung 
die für das Publieum wichtige und anerkennenswerthe Ver⸗ 
fügung anläßlich eines beſtimmten Falles erlaſſen, daß ein 
Erſtattungsanſpruch für nicht benutzte Fahrkarten erſt in 
ſpäteſtens drei Tagen an die Caſſe derjenigen Station 
zu ſtellen fei, bei welcher die nicht benutzte Fahrkarte 
gelöſt worden. 

Der Kaſernenwärter Peter Kock wird noch 
immer geſucht. Er iſt ſeit der Nacht vom 
31. December 1897 zum 1. Januar 1898 verſchwunden. 
In der genannten Nacht wurde er noch vor 1 Uhr in 
einem Reſtaurationslocal am Altſtädtiſchen Graben 
geſehen einige Zeit ſpäter vor der Thür dieſes 
Locals mit einem etwa / Kopf als Kock größeren 


et „Dansiaer Zenefe 


Die Hamburger Seewarte | bag derſelbe einen unnatürlichen Tod gefunden. 


Aohricten“ Freitag 4, Februar 1898. 


2 Für 
die Auffindung der Leiche iſt eine Belohnung von 
100 Mk. und für die Ergreifung des eventl. Mörders 
die gleiche Summe ausgeſetzt. Wer über den Verbleib 
des Beutler irgend welche Mittheilungen zu machen 
in der Lage iſt, wird gebeten, dieſe an den Molkerei⸗ 
beſitzers Albert Zulauf, Danzig zu richten. Beutler 
war verheirathet und Vater von 11 Kindern. 

* Ban von Arbeiterwohnungen. In der General⸗ 
verſammluug des Laugfuhrer Verſchönerungsvereins, 
über die wir bereits in der Montagsnummer berichtet, 
ſprach auch Herr Stadtverordneter Poll in einem 
längeren intereffanten Vortrage über den B au von 
Arbeiterwoh nungen, indem er ausführte, 
daß man dem Arbeiter und ſpeciell dem Fabrikarbeiter, 
der häufig in Fabriken und Werkſtätten unter dem 
Eindruck ſchlechter Atmoſphüren ſteht, in ſeiner Häus⸗ 
lichkeit Licht und Luft gönnen miijje : daher ſei auch er 
Arbeiterwohnungen 


Redner, gegen Einrichtung von * rwohnung 
auf Höfen. Der Arbeiter möge lieber eine 
etwas größere Strecke bis zu ſeiner Wohnung 


nach außerhalb der Stadt zurückzulegen haben, er 
wünſche ihm aber als Heim eine geiunde, zer Lage 
und diejer Umftand habe daher ibn und den Borfiand 
veranlaßt, die Frage der Arbeiterwohnungen hier zur 
Sprache zu bringen. Langfuhr verliere immer mehr 
und amehr den Character einer offenen Bebauung. 
Ueberall wüchſen hohe Miethshäuſer empor, ja man 
höre ſogar, daß man beabſichtige, in der Centrale des 
Ortes Arbeiterwohnungen auf den Höfen einzurichten. 
Das ſei tief zu bedauern. Redner kam dann auf die 
Abegg⸗Stiftung und dem Danziger Spar⸗ und Bau⸗Verein 
zu ſprechen, und bat ſich, dieſen Vereinen anzuſchließen. 


anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörigen Manne Wer etwas für die Arbeiter übrig hat, dem empfehle 


und gegen 14, Uhr als er die Tobias⸗ 
gaſſe entlang nach dem Fiſchmarkt zu ging. 
Die Polizei fordert jetzt Perſonen, welche etwas Näheres 
über den Verbleib des Kock oder die Perſonalien des 
vorgenannten Begleiters deſſelben anzugeben vermögen, 
auf, hiervon dem Criminalbureau, Ankerſchmiedegaſſe 21, 
Mittheilung zu machen. Kock iſt 47 Jahre alt, 1,66 m 
groß, trägt kurz geſchorenen, grau melirten Vollbart 
En a am ar en eine Schnittwunde. 
ekleidet war Kock mit ſchwarzem Jaquetanzug (ohne 
Ueberzieher) und Dienſtmütze. AGA PRM 


Fortbildungsſchulunterricht. Da es bei der 
ſteigenden Wichtigkeit des Fortbildungsſchulunterrichts geboten 
erſcheint, ſeine Ausführbarkeit von Zufälligkeiten möglichſt 
unabhängig zu machen und insbeſondere die Gewinnung 
geeigneter Lehrkräfte für dieſen Unterricht ſicher zu ſtellen, 
hat der Cultusminiſter durch einen an fämmtliche 
Regierungen gerichteten Erlaß angeordnet, daß künftig in 
die Berufungsurkunden der Volksſchullehrer oder 
in denjenigen Fällen, in welchen der Berufungsberechtigte 
dies ablehnt, in den Beſtätigungsvermerk der Anj- 
ſichtsbehörde eine Beſtimmung aufzunehmen iſt, nach welcher 
den Lehrern die Verpflichtung auferlegt wird, auf Verlangen 
gegen eine angemeſſene, im Streitfalle von der Regierung 
feſtzuſetzende Entſchädigung bis wöchentlich vier Unterrichts- 
ſtunden an den im Schulbezirk vorhandenen oder noch zu 
errichtenden Fortbildungsſchulen zu übernehmen. 

* Die Erſatz⸗Commiſſion des Stadtkreiſes Danzig 
zur Eutſcheidung über die Geſuche um Zurückſtellung für 
den Fall einer Mobilmachung wird am Freitag, den 
18. März b. Js., Vormittags 11 Uhr, im Muſterungs⸗ 
locole, Neugarten Nr. 1(Freundſchaftlicher Garten) 
im Reſtaurant des Herrn Hillmann hier zuſammentreten. 


Schließlich wurde ein Antrag, der ſich mit] Diejenigen in hieſiger Stadt und den Vorſtädten wohnenden 


Mannſchaften der Reſerve, Marine⸗Reſerve, Landwehr, See⸗ 
wehr, Erſatz⸗Reſerve und Marine Erſatz⸗Reſerve, ſowie die 
ausgebildeten Landſturmpflichtigen des II. Aufgevots, welche 
anf Grund ihrer häuslichen oder gewerblichen Verhältniſſe 
bei eingetretener Mobilmachung zurückgeſtellt zu werde 
wünſchen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Geſuche ameb 
Angabe ihrer Militärverhältniſſe und der Nummer, unter 
welcher ſie in den Stammrollen des Landwehr⸗Bezirks ge⸗ 
führt werden, bis zum 5. Mürz d. Is. bei dem hieſigen 
Magiftrat (Milttär⸗Bureau) anzubringen. Später em- 
e Geſuche können nicht berückſichtigt werden. 

* Selbſtmord. Geſtern brachte ſich der Arbeiter 
Auguſt Haffki aus Schidlitz in ſelbſtmörderiſcher 
Weiſe zwei Schnitte mit einem Meſſer am Halſe bei, 

wurde zwar 
ſofort nach dem Lazareth Sandgrube gebracht, verſtarb 
jedoch ſchon heute früh. 

* Spurlos verſchwunden iſt ſeit Montag, den 
17. Januar, der Gaſtwirth Jacob Beutler, Be⸗ 
figer des Gaſthauſes Bollenbude in Schmerblock, der 
ſich bis 9 Uhr Abends in Einlage befand, bei dem 
Gaſtwirth Klommes daſelbſt eingekehrt war und ſich 
darauf auf den Heimweg gemacht hatte. B. lebte in 
geregelten Verhältniſſen, ein Selbſtmord iſt daher aus⸗ 
geſchloſſen. Inzwiſchen ſind von ſeinem Schwager und 
zwei Gendarmen die weitgehendſten Recherchen an⸗ 
geſtellt worden, auch die Staatsanwaltſchaft hat ſich mit 
der Angelegenheit befaßt; aber bis zum heutigen Tage 
ſind alle Nachforſchungen vergeblich geweſen. Beutler 


bleibt verſchwunden und die Annahme ift berechtigt, i 


er dieſen Verein, der das Beſte für die Arbeiter und 
den een Langfuhr im Auge habe. Schließlich bat 
Redner, die Idee fallen zu laſſen, in der Centrale und 
den daran ſtoßenden Complexen von Laugfuhr Arbeiter⸗ 
wohnungen auf Höfen zu errichten. Nach Schluß des 
mit großem Beifall aufgenommenen Vortrages wurde 
folgende Reſolution einſtimmig angenommen: 

Der Verein erkennt es als ebenſo ſehr im Intereſſe der 
Arbeiter als der übrigen Einwohner liegend an, daß der 
Reſt der noch in Langfuhr vorhandenen Gärten erhalten 
bleibt und die noch vorhandenen freien Räume nicht mit 
Hinterhäuſern ohne ausreichendes Maß von Luft und Licht 
bebaut werden. 

Er hä öglichkeit von Beſchaffung guter und 
biliger Nr, nur dann für ausſichtsvol, wenn 
genoſſenſchaftliche Unternehmungen bei mäßiger Bins- 
berechnung entſprechende Bauten in der Peripherie der Vor⸗ 
ſtadt ausführen. 

* Stadttheater. Am Donnerstag, 10. Febr., 
eröffnet dus „Schliesfeer Bauerntheater“ 
ſeine allgemein intereſſirenden Gaſtvorſtellungen, mit 
dem oberbayeriſchen Volksſtück „Jägerblut“, in 
welchem die „Schlierſeer“ nach Ausſpruch der geſammten 
Preſſe Deutſchlands und Oeſterreichs ganz Außer⸗ 
ordentliches leiſten. Seit fünf Jahren gaſtiren die 
„Schlierſeer“ an erſten deutſchen und öſterreichiſchen 
Stadttheatern und an vielen Hofbühnen; auch in den 
größten Städten Amerikas haben die „Schlierſeer“ 
mehr als hundert Gaſtabende abſolvirt. Der lauteſte 
Beifall iſt den dreißig kernigen Oberbayern in aller 
Welt treu geblieben, er wird ihnen auch bei ihrem 
jetzigen Auftreten auf unſerer Bühne nicht fehlen. 


* Zur weiteren Unterſtützung der von dem vorjährigen 
Hochwaſſer in den Provinzen Schleſien und Brandenburg 
unmittelbar Betroffenen ift vom Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten die durch den Erlaß vom 2. October v. J. gewährte 
Frachtfreiheit für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 
erforderlichen Artikel auch auf die Fälle ausgedehnt worden, 
in denen dieſe Artikel von dem beziehenden Landwirth aus 
eigenen Mitteln beſchafft werden. Die frachtfreie Beför⸗ 
derung findet jedoch nur dann ſtatt, wenn der Empfänger eine 
Beſcheinigung des Kreislandraths beibringt, daß fein lands 
wirthſchaftlicher Betrieb durch das Hochwaſſer des 
Jahres 1897 ſchwer geſchädigt und in ſeinem Beſtande bedroht 
worden iſt, daß die Sendung für den Verbrauch im eigenen 
Betriebe beſtimmt iſt und daß die etwa zu gleichem Zwecke 
ihm aus öffentlichen oder privaten Mitteln durch die Unter⸗ 
ſtützungscomites gewordenen Beihilfen nicht ausreichen. 
Unter dieſer Vorausfetzung kann auch für bereits bezogene 
Sendungen eine Rückerſtattung der Fracht erfolgen. 

* Strombauten. Die Budgetcommiſſion des Mb- 
geordnetenhauſes hat den geforderten Credit von 
½ Mill. Mk. zu Aus beſſerungs bauten an 
der Weichſel und Nogat bewilligt. 

* Der Ornithologiſche Verein hielt geſtern Abend 
im „Luftdichten“ eine außerordentliche General⸗Verſammlung 
ab. In derſelben wurde Herr Mühlenbeſitzer . H. Wolff: 
Silberhammer zum erſten Vorſitzenden gewühlt. Außerdem 
wurden noch 4 neue Mitglieder aufgenommen. Im Uebrigen 
wurden interne Vereinsangelegenheiten beſprochen. 

* Meſſerſtecherei. In einem Schanklocale der Milch⸗ 
kannengaſſe wurde der Arbeiter Belin nach einem Streit mit 
einem anderen Arbeiter von dieſem durch einen Stich in die 


linke Brujfjeite ſchwer verletzt und ſtark blutend durch einen 
Schutzmann nach dem Lazareth Sandgrube gebracht. ; 

* Als geſtohlen ſind zwei anſcheinend in einer 
Reſtauration entwendete Tiſchtücher von der Criminal- 
Polizei angehalten. Der Eigenthümer kann ſich daſelbſt 
melden. 

* Verhaftungen. Der Schuhmacher Dyck ſchlug 
geſtern in dem Geſchäfte des Herrn Lankoff am 3. Damm 
ein großes Schaufenſter ein. Er wurde in Haft genommen. 
— Der Arbeiter Joh. Glotzer wurde unter dem Verdachte 
verhaftet, den Arbeiter Grellin mit einem Meğer verlegt 
zu haben. Beide wurden heute wieder aus der Haft entlaſſen. 

* Polizei ⸗ Bericht für den 4. Febr. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 2 wegen Körperverletzung mit einem 
Meſſer, 1 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen Trunkenheit. 
Obdachloſe 3. Gefunden: Am 29. Dec. b. J. 1 ſchwarzer 
Kragen, Muff und 1 Mütze, am 3. Januar d. J. 1 Stück 
Sohlenleder, am 5. Januar 1 Winterüberzieher, am 16. Jan. 
1 brauner Kindermantelkragen im Cigarrengeſchüft des Herrn 
Wiens am Heumarkt, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direction. Am 28. Jauuar 1 ſchwarzer 
Pelzkragen, abzuholen vom Gerichtsdiener Herrn Homuth, 
Holzgaſſe 11. 2 Treppen, eine ſchwarze Schürze, abzuholen 
aus dem Bureau des 3. Polizei⸗Reviers⸗Goldſchmiedegaſſe 7; 


2 weiße Bettbezüge, abzuholen aus dem Bureau des 
7. „Polizei - Revierë zu Laugfuhr. Verloren: 
164,75 Mk. in Gold und Silber, 1 Corallen ⸗Hals⸗ 


tette, 1 goldene Brode, Roſette mit weißerperle, 1 ſchwazres 
Portemonnaie mit 26 Mk, abzugeben im Fund⸗Bureau der 
Königlichen Polizei-Direction. 


. 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaffer, den 3. Februar. 

„Angekommen: „Zar,“ SD., Capt. Elfers, von Wismar, 
leer. „Rudolf,“ SD, Capt. Hildebrandt, von Stettin mit 
Gütern nach Stolpmünde beſtimmt (Nothhafen). 

Geſegelt: „Emily Rickert,“ SD., Capt. Gerowski, nach 
Hangö mit Mehl und Zucker. „Flora,“ GD, Capt. Top, 
was Amſterdam mit Gütern und Holz. „Antonie,“ GD, 
Capt. Galſter, nach Hamburg mit Gütern. un 

Neufahrwaſſer, den 4, Februar. 

Ankommend: 1 Dampfer. Á 7 4 

— Z — 


Handel und Induſtrie. 


des Autwerpen, 3, Schr. (Eigener Wollbericht.) Mit Beginn 
fi neuen Jahres iſt ein ſichtbarer Umſchwung in der 
al gemeinen Vage unſeres Artikels eingetreten. 

längerer Zeit bemerkte Zurückhaltung machte 
vertrauensvolleren Stimmung Platz, die Nachfrage mehrte 


ſich und das Geſchäft nahm einen recht lebhaften Charakter 
um 


an, bei fortwährend jteigenden Preiſen. Sowohl 
Zano Teb wie auch Zeugmarkt herrſchte ein ſehr feiter 
ſteige und bei großer Knappheit der Beſtände war eine Preis- 
e e = ae 5—10 Proc. die Folge. Im Schweißwollmarkt 
1005 Pan ie Umſätze im Januar 3062 Ballen Laplata (wovon 
420 Wal in Auction), und 313 Ballen Diverje wovon 
2% Bellen in Auction.) Der heutige Stock ftellt ſich auf 
1819 Ballen Laplata und 2702 Ballen Diverſe. 


New⸗Nork, 3. Febr. Kabelleleg amm wetan oe 

ed poż PUJ ver Mat 1951, Wach 
» 5. Febr. (Kabelt k 

Februar 98, per Wat TUN ee Weizen per 

Central⸗Notirungs⸗Stelle 

der Preuftiſchen Landwirthſchafts - Kammern. 


N 3. Februar 1898. 
Für inländiſches Getreide tft in Me. per To. gezahlt worden. 
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Nach privater Ermittelung: 

Stettin Stadt 180—188|136 -381], 148180 135—140 

Pojen . 164 —187|125—144|125—158/125—145 

755 g. p. I. 712 f. p. l. 578 g. p. l. 450 g. p. l. 
a 129 130 136 

SŁOŃ 193 | 1473, 150%, 

oai aja auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mik. per Tonne inci. Fracht, Zoll und Speſen 


Königsberg i. Pr. 
Berlin X 


Bon | Nach a. 3.2. | a. 2.2. 
aa: Berlin | Weizen |101 Gta. | 212,70 | 214.85 
S icago Berlin | Weizen 98 Cts 223,85 | 21635 
o Berlin | Weizen 7 1H. 45/0. | 212,10 | 212,30 
Z Berlin | Weizen | 110 Kop. | 202,45 202,45 
Ning Berlin Roggen 72 Kop. 151,95 | 151,95 
Nigg Berlin Weizen 209,— | 209,— 
Pest Berlin Wesen 157,25 | 157,25 

z ' ergen . 11 
Amſterdam] Köln Weizen 5 ) 
Amiterdam Küln Roggen E 1 AEO 


150,— 


Die feit- 
einer 


Königl. Preuß. Claſſeu⸗Lotterie. 
Die Erneuerung der Looſe zur 2. Claſſe 198. 
Lotterie hat bei Verluſt des Anrechts bis zum 


7. Februar d. J., Abends 6 Uhr, 
planmäßig zu erfolgen, (6795 
H. Gronau, Kgl. Lotterie⸗Einnehmer. 


nnn ee 
In Anbetracht des Koſtenpunktes werde ich dem 


ROC Wagner-Specialijten der „Danziger Zeitung“ 

gi! im Wege des Juſerates antworten, ſondern eine 
dwiderung auf die zweite, in Nummer 22 305 der 

| „Danziger Zeitung“ erſchienene Zuſchrift des Verfaſſers 

Ar mir angefochtenen, unberufenen Kritik in Form 

| werden wird. 

Danzig, den 2. Februar 1898. 

RA) Carl Szirowatka. 


Wie uns auf amtlichen KĘ 
Wege mitgetheilt wurde, 
hat mein zweiter Sohn, M 
unſer Bruder i 


Fritz Selinski | 


98 || 


54 
- glückliche © 
eines kräftigen 3 


i den Tod in den Wellen 
"108 chens wurden hoch- $ | || gefunden. EA 
; ur Dies zeigen allen ® 


Freunden und Bekannten ği 
tiefbetrübt an 0 

Schlapke, 3. Febr. 1898. 
Die trauernde Mutter 
Mi und Geſchwiſter 


3. Danzig, 3. Febr. 1898 
$ Udolf Rehse 
2 > und Frau 
3, Marie geb. Holz. 
00% 
A x 20206000004099Ż 
| Dose see 
35 Rie die glückliche Ge⸗ > ; 
Sy, ner geſunden Tochter | 
JE hocherfreut (R $ 
3 a p item 8. Febr. 1898 $ 
` Sinowski u. Frau? 
i ete geb. Platz. 


999698990 099% 


Die Beerdigung meines 
Mannes, des Klempner⸗ 
meiſters 


Hermann Gröhn 
findet nicht Sonnabend, 
ſondern Sonntag, Nach⸗ 
mittag 3 Uhr, vomSterbe⸗ 
hauſe, Aliſtädt. Graben 47, 
aus nach dem Petri⸗Kirch⸗ 
hofe ſtatt. 5 
9 Frau A. Gröhn. 


Flugſchrift herausgeben, welche gratis vertjeilt) 


PREND B PAE UA AS N 
Nach kurzem Leiden ftarb H 
heute früh in Folge Herz- 
ſchlags unſere liebe gute 

Mutter, Schweſter, Tante, 
Schwägerin, Großmutter 

und Urgroßmutter i 


4 Wilhelmino Domsalla | 
f geb. Zielke ku 
im 75. Lebensjahre. A 
Danzig, 4. Februar 1898. ć 


ę Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. f 


Für die vielen Beweiſe M 
herzlicher Theilnahme bei & 
der Heerdigung unſeres kj 
unvergeßlichen theuren $ 
Entſchlafenen ſprechen wir gą 
hiermit unſern tief ge- f 
fühlteſten Dank aus. ; 
Marie Butschkow 
und Kinder. 


ł 


SA 


Auction 
im Geſchäftslocale 


Schmiedegasse 9. 
Sonnabend, den 5. Februar 
er., Vorm. 10 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: (6824 
1 Paar Ohrſchrauben mit Opal 
u. Roſenſteinen, 1Kreuz (gold.), 
1 ſilb. Armband mit Türkis, 
1Broche mit Türkis, 12 Mocca⸗ 
löffel, 1 Kuchenheber 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Stützer Gerichtsvollzieher. 


Concurs - Auction 
auf dem Heumarkt 
vor Hotel zum Stern. 


Sonnabend, den 5. Februar, 
Vormittag 11 Uhr werde ich 
im Auftrage des Concurs⸗Ver⸗ 
walters Herrn Georg Lorwein, 
hier, für Rechnung der Mattern- 


ſchen Concursmaſſe: 
1 Spazierwagen, 1 Geſchirr 9 


mit Silberbeſchlag, 1großen 
u. 1 kleinen 4 rädrigenBier⸗ 
wagen (Rollwagen) Arbeits⸗ 


geſchirre, 1 Heinen 2⸗rädr. 8 


Wagen und Stallutenſilien 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Janke, (6789 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädtiſcher Graben 94. 


Auction 


in Ohra, Lehmkaule. 


Am Sonnabend, 5. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte bei 
dem Maurer und Eigenthümer 
Kantak im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 

1 kleinen Handwagen 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 

Janie, 


Gerichts⸗Vollzieher. (6857 


Ein gut erhaltener Comtoir⸗ 
ſtuhl wird zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. P 837 Exp. d. Blatt. 

ausgekämmte u. 
Haare, abgeſchnitt kauft 
zu höchſten Preiſen A. Engler; 
Friſeur, 2. Damm Nr. 11. 


zu kaufen geſ. Melzerg 13. (6636 
039060030606090098038 


$ y @ 

s Ein beſſerer 8 
8 

: andgaſthaf; 
u,; 8 
mit Geſchäft reſp. eine 3 
3 3 ki mit etwas Land, © 
$ ca. 50—60 preuß. Morgen, © 
in geſunder Höhenlage, von 

8 zahlungsfähigem Käufer © 
per bald zu übernehmen © 
a geſucht. Offerten unter 
GP 749 an die Exp 


ed. d. © 
Blattes erbeten. 


(6771 © 
8000000000080900289 


Möbe Bett., Kleid., Wäſche, 


„Geſchirr zc. w. gef. 
Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (6599 
Abgeſchnittene u. ausgekümmte 
Haare kauft Damen = Frijeur 
H. Korsch, Milchkanneng. 246537 
Alte Stiefel und Gummiſchuhe 
werd. gekauft Jopengaſſe 6. (6679 
il hl Suche per 1. April für 

Len! m. Meierei in Langfuhr 
Lieferanten für Vollmilch. Off. 
unter P 848 an die Exp. (6861 


60 bis 80 fiter Wild 
zur tägl. Abnahme w.für dauernd 
geſucht Meierei Mattenbuden 2. 
Haare w. zu d. Höchſt Pr. gefauft 
Ketterhagergaſſe 1, Friſeurgeſch. 
Weisse Patent-Flaschen 
werden qefaitTobiaśgajje17/18 

$ > wird zu 
Eine hasziehlampe gern: 
Alt unbrauchb Baß bzukauf geſ. 
Off. m. Preis u. P 764 an die Exp. 

Noöhbernſtein, alte Gurte oder 
u mw. get. Heil.Geiftg. 104. 

Ein gut erhaltenes Pferde⸗ 
geſchirr zu kaufen geſucht. Off. 
unter F 779 an die Exped. d. Bl. 


Alt. Fußzeug u. alte Gummiboots | 


a Buffet 


Ein Copirpreſſe wird getauft 
Poggenpfuhl Nr. 7, part. 
1 Jalouſie wird f. alt zu kaufen 
geſucht. Off. unt. 769 an d. Exp. 
Pianino f. Anf. w. bill. zu kaufen 
geſucht. Off. unt. P 777 an d. Exp. 
Grundſtück mit gut, Wohnungen 
hellen Küchen und Treppen, bei 
10—15 000 & Anzahl. in Danzig 
od. Langf. v. Selbſtkäuf. zu kauf. 
geſucht unter Angabe der Miethe, 
d. Hypothek. u. d.feſten Kaufpreiſ. 


8 Off. unt. P 827 an die Exp. d. Bl. 


Abeggſtift, Langfuhr, w. e. Haus 
zu kauf. od. e. Untergelegenh. zum 


@ | Gejch. zu mtb. gej. Off. u. P 817, 


(Nußbaum) zu kaufen 
geſucht. Offerten mit 
Preis unter P 825 an die Expd. 
1 Meierei oder and. kl. Geſchäft 
wird geſucht. Off. unter P 816. 
Kuh: und Pferdedung 

kauft und bittet um Offerten 
J. T. Czachowski, Oliva. 

1Pianino, für Anfüng., für alt zu 
kauf. gej. Off. u. P 831 an die Exp. 
1 Drehrolle gl. od. 1. Apr. zu kauf. 
gej. Off. u. P347 an die Exp. d. Bl. 


14 © 4% 4 
Eine Bäckerei 
wird bei Danzig zu pachten 
geſucht. Offerten unter P 820 

an die Expedition erbeten. 

c RYN ZE 
Ein Haus zu kaufen geſucht 
mit Mittelwohnungen in gutem 


baulich. Zuſtande mit 610000 | H 


Anzahlung, vom Selbſtkäufer. 
Offerten u. P 819 an d. Expedition. 
Suchel kl. rdſt. mmhr. Mg. Land 
i. d. Nähe v. Danz. z. kf. Off. u. P814. 

Bienen- Häuschen kauft 
Spindler, Zoppot. 

Eine Deeimalwaage von 10 
6.12 Ctr. Tragfähigkeit zu kaufen 
geſuchtComtoir Brodbänkeng.33. 
1gut erh.mh. Verticow ql.zu kau 
ge). Off. unt P 844 an die Erp. 
Zeitungs⸗Macufatur wird 
gekauft Peterſiliengaſſe 8. 


ae 2 2 


Oeffentlicher Verkauf. Ein in 
der Garniſonbäckerei befindlicher 
Kettenofen ſoll auf Abbruch ver⸗ 
kauft werden. Schriftl. Angebote, 
verſiegelt und mit der Aufſchrift 
„Angebot zum Ankauf eines 
Kettenofens“ verſehen, ſind zum 
9. Febr. 1898, Vorm. 10 Uhr, an 
das unterzeichn. Proviantamt zu 
richt. Die Verkaufsbedingungen 
liegen im dieſſeitigen Geſchäfts⸗ 
zimmer, Kielgraben Nr. 3a, zur 
Einſicht aus. Der Ofen kann an 
Ort und Stelle beſichtigt werden. 
Proviantamt Danzig. (6823 


Haus⸗Verkauf. 


Weg. Fortzug bin ich willens, 
ſogl. mein Grundſtück, Haupt⸗ 
ſtraße Danzigs, in gutem bau⸗ 
lichen Zuſt., nebſt Hof u. Garten, 
7% verzinsl., b. ein. feft. HYP. zu 
4%, ſogleich aus freier Hand zu 
verk. Offert. unter P 767 d. Bl. 


NB. Zwiſchenhändler verbeten. 


Gute Nahrungsſtelle! 
Bierverlag mit guterKund⸗ 
ſchaft, Hauptſtr.gelegen, mit 
Wohn. todesfallsh. zu verk. 
Ein Schankgeſchäft, 1000 4 
uebernahme, mtl. Miethe K 
43 , zu verkaufen. Näher. 
ertheilt Gross, Selter- 
fabrik. Große Wollweber 
ſſe Nr. 13. (6810 


| ga 


M 


SR) 


Ein kl. Grundſtück mit 1500 % 
Anzahl. zu k. gej. Vermittler 
verb. Offert. u. P801 an d. Exped. 
Flottg. Sturge, Woll u. Papierm. 
Geſch. im Vorort Danzigs krankh. 
ſof. zu verk. Off. u. P 762 a. d. Exp 
Beabſichtige m. Grundſtück mit 


Mittelwohnungen zu verkaufen. 
Off. u. P 776 an die Exp. d. Bl. 


Parzellangeſch. got Breltg.84,2. 
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arg im Mittelpunkt 
Meierei, d. Stadt gelegen, 
im vollen Betriebe, iſt todesfsh. 
womöglich gleich zu verkaufen. 
Off. unt. P 835 an die Exp, d. Bl. 
lf- Gut verzinsliches Grundſtück 
a bei Langfuhr mit Garten eventl. 
z. Bauplatz an der Straße, wegen 
Krankheit des Beſitzers zu verk. 
Näheres Borjt. Graben 57 b. 
Ein in (6683 


UE 

| Zoppot 
| in der Seeſtraße belegenes 
lg Geſchäſts Haus (Zins: 
| haus) mit herrſch. Wohnungen 
. iſt zu verkaufen. Offerten unter 
06683 von Selbſtkäufern Bee 
fördert die Expedition d. Blatt. 
Bauplatz (Langfuhr), mit Con⸗ 
iS fens, gute Lage, bei 1000 % An- 
a zahlung zu verkauf. O. v. Losch, 
Johannisberg 5. 6707 
Für Fleiſcher! Haus mit 
E Fleiſcherei,ſehr gutes Geſchäft zu 
e" verk. Andersen, Holzgaſſe5. (6471 
„ 1 Bietverlag 3. April od. v. gleich 
i zu verkauf. Goldjcehmiedegajjel3. 


4000 U-Meter _ 
Bauterrain 
auf der Niederſtadt (nahe Lang⸗ 
gart.) ſchön geleg auch z. Fabrik⸗ 
5 anl. fehr geeign., mit 22 % p. Um 
* verkäufl. N. Geſchäftsſt. d. Haus: 
/ u. Grundb.⸗V.,Hundeg. 109. (6584 


| Berent Weſtprenßen 


i iſt ein 


4 stattlicnes Gebinde 


Jo mit durchweg gewölbtem Keller, 
NB Stallung u. Garten, in feinſtem 
18 Biertel der Stadt gelegen, für 
(oS jede Gejchäft3- Einrichtung ge- 

z eignet, krankheitshalber billig 
bei geringer Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Herr Carl Lietz, in Danzig, 
Röpergaſſe 24, 2 Tr. 6579 


2 Pferde 


Harzer Canarfenhähne (Licht].)). 
zu verf, einam hub, Lu 

Gute Sorte Tanben bilig 
zu verkaufen Poggenpfuhl 21. 

Ein junger Hund, I Wochen 
alt, große Race, iſt billig zu 
verkaufen Langebrücke Nr. 19. 
Ein Paar Lachtaubden find gu 
verk. Hinterm Lazareth 18 a p. 


1 hübſch. glatthaar. Hund ift bill. 
zu verk. Ketterhagerg. 14, 2 Tr. 
Ein ſchwarzer Pudel iſt billig zu 
verk. St. Katharinenkirchhof 3. 


4 Paar Flugtauden (weiß. und 
blaub.) f. z. verk. Holzgaſſe 17, pt. 


Eine hochtragende, ſchwarzſcheck. 


unka 


und 2 junge fette Kühe ſtehen 
zum Verkauf bei (6864 


AlbertWiens, Junkertroyl. 


y 


Leonberger, 
Pracht⸗Exemplar, felten groß, 
4½ Jahre, treuer Begleithund, 
zu verkaufen. (6822 

Preis 100 Mk. 
Offerten unter 06822 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 
an, Kinderſchuhe v. 50,9 an, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. (6678 
Mehrere Damen⸗Kleſdungsſtücke 
u. Hüte find zu verk. Bej. v. 4Uhr 
Nachm. Goldſchmiedegaſſe 33, pt. 
In. ſchwarz. Jaquet f. Winter und 
Frühj. u. 1 n. Frack (Atlasfutter) 
zu vk. Langfuhr, Hauptſtr. 36,2, . 
Warpkleid, neu, m. ſchl. F. u Kind. 
Bett, b.g. vk. Büttelg. 405,1, 3. Th. 
Eine Damen⸗Maske (Winter) kl. 


Zwei gut erh. Herren⸗Winter⸗ 
Ueberz. bill. zu vk. Hundeg. 91, 2. 
Gut erh. Herr. u. Samenkleid ꝛc. 


Maskenanzug (Jockey⸗Dame), 
Atlas, billig zu vk. Breitgaſſes3 2. 
Ein elegantes Maskencoſtüm 
(Schneeflocke) iſt zu verkaufen 
oder zu verleihen Holzgaſſe 2,1. 

Ein elegant. Jockey⸗Anzug, 
Preis 12 , und ein bl. Atlas⸗ 

p Damenmaskencoſtüm zu ver- 
— kaufen Reitbahn 14 bei Teuber. 
c 1 I. Radmantel (Pelzb.) f. 12.4 ż. 
Í verk. Altſt. Grab. 11, Hth. lks., 1. 
3 Iweißf. Kleid, z. Maskenb.geeign., 
E f. bill. zu verk. Pfefferſtadt 58, 3. 


; Pianino, 
z mit ſchönem Ton, billig zu ver: 
kaufen Röpergaſſe 2,1 Tr. links. 


Mah. Pianino, gr. Schrank m. v. 
< chubl. u. ½ LaſtKohl. fortzugsh. 


— 
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Eine alte Geige iſt billig 
zu verk. Kl. Nonnengaſſe 1,2 Tr. 
Vernickeltes Piſton billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 70, part. 
Polsterhetigestelie 

a 7,25 e, Kohlenkaſten a 1,10%, 
Kohlenlöffel a 20 J wie Koch⸗ 
geſchirre ſind billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (6133 


> 


— — PO — —ͤaA.ö— 
Zperf. Matratze mit Bankgeſt., w. 


verkaufen Pfefferſtadt 19, 1 Tr. 


Kirchhof vis-à-visd. Kirche. (6853 
Repoſitorinm, Regal, Ladentiſch 
r 


4 faſt n. Wienerſtühle, rd. Sopha⸗ 
ſpiegel, Lgute Hobelbank billig zu 
vrt. Kleine Nonnengaſſe 2, pt., h. 

2 elegante Paradebettgeſtelle, 
2 eiſ. Kinderbeitgeſtelle ſind zu 
verkaufen Poggenpfuhl 33, 1 Tr. 
1 nußbaum. Kleiderſchrank, 1 do. 
Verticow, 1 nußbaum. Waſch⸗ 


Plüſch⸗Garnitur, 1 
Sopha, 1 Birken, Kleiderſchrank, 
1 birt, Berticom, 1 nußbaum. 
Sophatiſch, 1 birk. Sophatiſch, 
1 Trumeau mit Stufe, 6 Stühle, 
1 Paradebettgeſtell mit Matr. 
und 1 birken. Bettgeſtell mit 
Matratze, 1 Pfeilerſpiegel und 
1 Damaſtſopha 26 m 
1 Herrenſchreibtiſch, alles ganz 
neu, zu verkaufen Frauen- 


Fig. b. z. verk. Poggenpfuhl 80,2. 3 


f.preisw. zu v. Tagnetergaſſe 7,4 
Freig-Damenmaskenanzüge ſehr 
billig zu verk. Holzgaſſe 1, part. 


nA — — —— 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Langebrücke ift eine kleine herr⸗ f i 
ſchaftliche Wohnung, paſſend für | Langlalr, Rahnhoistrasse . 
1—2 Damen oder ein Ehepaar, Herrſchaftl. Wohnung 8 Zimm., 
zumelpril zu vermiethen und von gemeinſchaftl. Garten u. reichl. 
10—3 Uhr zu beſehen. Näheres Zubeh. iſt v. 1. April zu vermieth. 
Bootsmannsgaſſe 5 u. 6, 2 Tr. Beſicht. tägl. v. Uhr RARE a 
TER nenn | $.Grassnick Langf. Haupſtr. 37a, 
Wohnung N H. Herrmann Danzig, Langg. 49. 
beſteh. aus 1 Saal, 2 Zimmern, Z. 1. Apr. |. 4Wohn. 3. vermiethen 
Entree, Küche und e Schidl., Schell ingsf.,Unterſtr. 70. 
ftube 2c. Langgarten Nr. 44,45] Häkergaſſe gelegen ift eine 
zu vermiethen. Näheres bei Werkſtatt „SER Wohnen, 
Fräulein Jaworski ebenda, zu jedem Geſchäft geeignet, 3. 
ſelbſt, Einfahrt links. (6813 1. April zu vermiethen. Zu er- 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 71b find zwei fragen Schmiedegaſſe 27. 
Wohnungen imPreiſe v. 20.22% | Opra, Roſengaſſe 392a ift eine 
zu vrm, Zu erfr. in der Meierei. Wohnung v. Stube, Küche, Keller, 
Wohnung, Staliv.1.April an kdl. Leute z. vm. 
beſteh. aus 4 Zimmern, Entree, Neufahrwaſſer,Slipaerſtr. 36, ift 
Küche und ſonſtigem Zubehör e. Wohn. v. 2 St, K., K., Bod. Kell. 
ift Langgarter Hintergaſſe 4 zu St. 3. 1. April zu om. Näh. das pt. 
vermiethen. Näheres ebenda | ONG > 
ſelbſt bei Frau Seeburg. (6814 Eine kleine 


Tory, Grab. A Wer erer JeFTRENAÄLL, Wolung 


aa EB von 

5 Zimmern he, Entree per £ 7 
aa oder ir April zu en zum Preiſe von 450 A ift vom 
miethen. Preis 1000 M Bu erfr. 1. April cr. PŚ vermiethen 
baj. 2. Et von 11—3 Ur. (8 Fiſchmarkt 20/21, Ecke. 


Eine freundl. Wohnung 


f. 6, 50A d. e. einz. Frau ſof. z. verm. 
von zwei geräumigen Zimmern 


CG 
ei apengalli L 15, und einem Gabinet nebſt vielem 


gde Portehaijengaije 3. Etage, Zubehör ift bilig per 1. März 
5 Zimmer 20% zum i a ŚW vm. zu vermiethen Hundegaſſe 64, 
Nóg. Hint Laden w parterre. 1 Tr. Lorenz & Ittrich. (6826 
Billa Johannisthal Za, in Feen near Cf 
Fare en ijt eine Bobnung van | Ganz un, . 2d. Be 0.14887 
8 Bub.etwGarien, Kohlenm. 10,1 Tr., Zimm. Cntr., 
Laube zum 1. April zu vermieth. Ene en a 
"ine kleine Wohnung von 


16182 Zimm. u. Küche im f. H. an i y 

ält. D. z. I. April abzug. Holzg. 7,1. | gr. Sra Entree und Er 
Śrrecacańie la ite. Wohn Her gu vermiethen, an eine Dame 
Abegggaſſe La ifte, Wohn, beit. od. älteres kinderloſes Ehepaar. 


2 Stub., Re. u. Zub. v. 1. Apr. m: f 
2 vm. Pr. 250.4 EP bi [Näheres Frauengaſſe 50, pt. 
1. Damm 17 iſt die 1. Etage, 


— — B—n —— —L＋U—ũ— 
Neufahrw., Bergſtr. 17, ift eine 
beſtehend aus 3 Zimmern und 


Wohnung v. gleich d. April z. vm. 
E reichlichen Zubeh. für den Preis 


Hinterm Lazareth 25 von 500 M und Waſſerzins zum 
das ganze Haus, 10 Zimmer, 1. April cr. zu verm. Näh. n. i. Lad. 
eig. Gärtch. fof. od. J. April zu vm. Janggaſſe 15 it die I. oder 


4. Februar. 


1 Kinderbadewanne von Zint 
5. zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 106, 1. 
Elegant. Spazierwagen, Break, 
gelb tat., fait neu, ſow. ein gutes 
Pferd (Fuchs 9 Jahr. alt, gr., gut. 
Aeuß zugf. u. oh. Fehl. Umſtände⸗ 
halb. ſof. z. vk. Näh. Brſt. Grab. 57b. 


s 7 22 
Weykopf ſcher Flügel 
fortzugshalber ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Altſtädt. Graben104,3Tr. 
Plüſchgarn.,Kleidſchr., Verticow, 
Pfeilrſp., Sophat., Bettgſt., Bett., 
kl. Spgl., Schaukelſt., Rohrſopha, 
Schreibt., Regl Bild., g.Damen⸗ 
uhr, HerrenklSpieglſp., Küchen⸗ 
ſchrk. Gr. Oelmühleng.11,pt. 6774 


neu, bill. zu verk. 1. Damm18,pt, 
Taltes Schlafſopha ift billig zu 


Ig. Ehep. ſ. Wohn. v. St., Cab., Kch. 
u. Boden 3. April. Prs. 13-16 % 
Off. unt. P 795 an die Exp. d. Bl. 

Eine Parterre⸗Wohnung zum 
kl. Geſchäft paſſ., mit Nebengelaß 
gej. Off. mit Pr. unt. P 765 erbet. 
Geſucht Wohn. v. 2 Stub. u. Zub., 
part. od. 1 Tr. Off. u. P 813 Exped. 
Suche Wohn. v. St., Cab Küche z. 
1. Apr. Prs. 15-16 4 Off. u. P 811. 

Einekl. Wohnung zu April oder 
früh. geſ. Off. unt. P 830 an d. Exp. 
Wohnung von 4 Zimmern oder 
3 Zimmer und Cab. bis 600.4 per 
April geſucht. Off. u. P798 an d. E. 
Eine kleine Wohnung von Stube 
u. Küche wird von jungen finder- 
loſen Leuten zum 1. April geſucht. 
Off. u. P 692 an die Exped. d. Bl. 
Alte Dameſ.z. Ap. Zimm. m. Zub. 
12 Tr. Off. unt. P 836 an die Exp. 
Eine kl. Wohnung im Preiſe von 
14—18 4 ſofort geſucht. Off. 
unt. P 841 an die Exp. d. Blattes. 
Kinderl. Handwerker pünktliche 
Miethezahl. ſ. 2 kleine Stuben 
(hell), a. i. Hinterh. Pr. 20-25 Ai. 
d. Näh. Tobiasg., Dämm.,Breitg., 
Hl. Geiſtg., Hundeg.Off.unt. P832. 
Kinderl. Ehep. ſucht eine Wohn. 
zum 1. April im Pr. bis zu 16 % 
Off. u. P 842 an die Exp. d. Bl. 
Sehr rh. Einw., pktl. Zhl., oh. Kdr. 
ſ. 3. April Wohn. f. 15-174 auf d. 
Altſt. Off. unt. P 849 an die Exp. 
1Wohnung, St. u. Kch., w. v. r. anſt. 
Einw. z. 1.3. a. d. Rechtſt.pt. o. 1 Tr., 
zu miethen gef. Off. u. P 829 erb. 


1Bettgejt. mit Seegrasmatr. und 
1gutgehende alterth. Uhr ift billig 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 99, 1. 


ce ur 

1 oval. Tiſch, majfiu, 
1 gr. Portiere und 1 Winter- 
überzieher, kleine Figur, billig 
zu verkauf. Langgaſfe 48, 1. 
1faſt n. Bettgeſtell mit Matratze, 
Sophatiſch, zu verk. Hausthor 7. 
Ein faſt 

neues Polster - Bettvestell 

ift billig zu verkaufen bei 

Heberlein, Brodbänkengaſſe 7,2. 
1 grüne Rips ⸗Chaſſelongue ift 
bill. zu verkauf. Poggenpfuhl 21. 
1 Küchentiſchmit Schubl., 1 ſtarke 
Küchenb., 1Kindert., Kinderſt., m. 
Kleider b. z. vk. Gr. Schwalbg.9, 1. 
1g.erh.Kinderbettgeſt.m. Steypd. 
bill. zu verk. Hundegaſſe 117, 3. 
1 Garn. Sopha, 2 aut. inPlüſch, 
Inußb. Verticow, Inußb. Sophat. 
1g. Tepp., 18. Bett., 3 Stühle, 1kl. 
Sopha, 2m. Seſſ. u. m. a. St. Kath.⸗ 


illig zu vk. Gr. Scharmacherg. 7. 


tiſch mit Marmor, 1 do. Nacht- | SU MIETIER gelle Näheres Hinterm Lazareth 6, pt. 2. Etage zu vermiethen. Nä 
tiſch mit Marmor, 1 elegante] Lanſt Familie f. e. Wohn. 3.1. Apr. daselbst im „ 685 


Prs. 18-20. Off. u. P 826 Exped. 
Suchez. 1. April Stube, Cab. „Zub. 
Prs. 15-18. Off u. P 807 Exped. 


aneel⸗ beſtehend aus einem Saal, vier 

immern, Entree, Küche und 
Mädchenſtube ſowie reichlichem 
Zub,,Langgartend4-45, eventuell 
ſofort zu vermiethen. Auskunft 
ertheilt Fräulein Jaworski eben: 
daſelbſt, Einfahrt links. [6815 


— — — el 
Hundegaſſe Ar. 55 
iſt eine Wohnung im zweiten 
Obergeſchoß, beſtehend aus 
5 Zimmern, Entree, Küche und 
Nebengelaß für den jährlichen 


Biſchofsg. 15/16 iſt e. Wohnung, 
Stube, Küche u. Zub. zu verm. 
Petershagen a. d. Rad. 21/22 iſt 
eine Wohnung von gr. Zimmer 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Wohnung im herrſchaftl. Hauſe, 
Hint. Lazareth 20, von 2 Stub., 
| 1&ab., h. K., Bod. Kell. u. Mitgbr. 
d. Waſchküche z. 1. April zu verm. 
Näheres daſelbſt parterre links. 
[Sandweg 31 ift ein frdl. Wohn. m. 
eig. Th., beit. a. ger. Stube, hell. 
Miethszins von 915 M eine Kuchen Stall zu verm. Näh. dal. 
ſchließlich Waſſerzins vom a n 46, Wohn vet Tab., 
1. April d Js ab zu ver⸗ Entr Küche Kl. Bod. Nag. part. 
miethen. Die Beſichtigung kann Poggenpfuhl 50, Wohn. v9.2 Stud, 
in den Tagesſtunden von Küche u. Zub. z. 1. April zu verm. 
10—1 Uhr und von 3—6 Uhr Stadigebiet, Schillingsg. 48 ite 
erfolgen. Nähere Auskunft wird Wan N Beute 79 50 u Bi (6835 
während diejer Zeit im Cafen- | x I — 
Locale der Kreisſparcaſſe, F000 
Hundegaſſe 55, ertheilt. (6800 Ś s 5 RE 
Serre OGoBituto | e angig, Hochſtrie 

x $errjdajtlihe Wohnung, | @ Billa „Lindenhof“ D 


bis 6 Zimmer nebſt alem g 
s Arif 2 Durch Verſetzung d. Hrn. 
, d Grafen Schlieffen und zu 


Elegant möblirtes Zimmer, 
dl jeparat, vom 7.—16. Februar 
zu miethen geſucht. Offerten u. 
D 62 Hauptpoſtamt. (6802 
Eine leere einzelne Stube wird 
von einer alleinſteh. Dame in der 
Nähe v.Niederſtadt zu mieth. gej. 
Offert. unter P 799 an die Exp. 
1 möbl. Zimmer für e. jg. Mann 
(Niederſt.)geſ. Off. m. Pr. u. P8550. 
1 Stube m. Bodenanth. z. 1. April 
zu m.geſ. Off. u.P 845 an die Exp. 


Unmöbl. Zimmer, part. od. 1 Tr., 
Zeuch Nah. Breit iaat 8 mieth. 
geſucht.Näh⸗ Breitg.41, Buchbind. 


„Div. Miethgesuche * 
Eine Häkerei od. gute Gelegenh., 
zum Geſchäft paſſend, wird gleich 
oder 1. April zu miethen geſucht. 
Näheres Kökſchegaſſe 7, 1 Tr. 


Ein kleiner Laden 


zur Häkerei paſſend, zum 1. April 
zu miethen geſucht oder eine 
gangbare Häkerei zu übernehm. 
geſ. Off. mit Pr. u. P 828 an die E. 


un 


gasse No. 33, 


50—70 Liter Milch find vom 
Beſitzer ſofort zu vergeben. Off. 
unter P742 an die Exp. d. Bl. (6778 


ge De De ROSEN IA AA 
1 gut erh. 4-fl. Petroleumkocher 
verk. Nied. Seigen 12-13, 2 Tr. l. 
Gut erh. gr. Kinderwagen iſt für 
5 M zu verk. Niederſt., Lenzg.3, pt. 
Ein vierrädrig. Handwagen ſteht 
zum Verkauf Neuſchottland 24. 
2 flg. Emaille⸗Petroleumkocher 
bill. zu verk. Laſtadie 35 e,3 Tr. 
E. vierräd. Handwag. iſt bill. zu 
verkauf. Ohra, Neue Welt 267. 


vermiethen. J. Paus, Bröſen. 
Brſt. Grab. 11, 2, 23., Cab. Ent., K. 
u. Zub. p. 1. Apr. zu v. N.Holzg. 7/1. 

Mirchauerweg 22, nahe am 
Markt und Straßenbahn, iſt ein 
Zimmer mit Küche, Keller, Cab. 
Und ſep. Eingang, parterre, zum 
1. April zu vermiethen. Ferner 
2 kleine Ober⸗Wohnungen für 
kinderloſe Leute, ebenfalls zum 


Dohna |. d. Wohn., beſt. a. 12 
d bezw. 7 Zimmern, all. Zub., D 
g Wagenrem., Pferdeſt.,Eint. 9 
i.gr. Gart. u. Park, 7Min. v. d. 
g Endſt. d.elettr. Bahn, ſow. v. D 
d Jäſchk. Walde, z. April zu v. D 
Beſichtig. täglich. N. daſelbſt 
Gartenh. Jagliuski. (6832 
OWWWYWOWWWWO 
1&tube mit Küche und Boden für 


ſchirmen, Mohnblumen⸗ - 1. April 4 e 
s - Bea PR „April zu vermiethen. 16755 | 19.4 an kdl. Leute oder 2 Damen 
Konie, Minge, Fue Wohnu zu verm. Näh. Barth.⸗Kircheng. 5. 


Pfeffertadt Ar. 4 


1. Etage von 4 hellen Zimmern, 
Alkoven, heller Küche, Waſch⸗ 
küche, Zubehör wegen Fortzugs 
jofort oder per April zu verm. 
2Stub., Entr., Cab, Küche, Boden 
und Keller, 2 Tr., per 1. April zu 
vum. Näh. Breitgaſſe 107, Laden. 
Stube, Cabinet und Küche zum 
April ds. Is. zu verm. Näheres 
Tobiasg. 3,1. Pr. 240 pro anno. 
Große Mulde 939 iſt eine kleine 
Ober⸗Wohnung zu vermieth. Zu 
erfragen im Hinterhauſe 1 Tr. 
Wohn., 2 Zimmer, für 17—20 4 | 
von ſof. oder 1. April in Schidlitz 
Unterſtraße 79 zu vermieth. 5688 
Herrſchaftliche Wohnung, 
6 3., 2 Entr., Mädchenſt., Waſchk. 
Trockenb.u. ſonſt. Zub. z. 1. April z. 
v. Spaete, Mattenbuden 9pt. (6143 


pirfańat 29, 2 Tr. 


3 Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (5533 


Langfuhr, Anfang Leegſtrieß 4, 
ſind Wohn. von Stube, Cabinet 
und Küche zum 1. April zu ver⸗ 
mieth. Näh. Bahnhofſtr. 19. [6818 


Thornſcher Weg 10 und 1 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt., Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Ausk. Steidanum24, Comt. (22187 


Noch einige 
hochherrſch. Wohnungen, 


beſteh. aus 5 Wohnzimmern, 
1 Fremdenzimmer, Balcon mit 
ſchöner Ausſicht, Bad, Mädchen⸗ 
ftube und reichlichem Zubehör, 
ſowie Waſchküche, Trockenboden, 
hohe trockene Kellerräume, große 
Bodenkammern 2c. per 1. April 
oder ſofort zu vermiethen 
Petershager⸗Promenade 29 
(Haus mit 2 Thürmen, hart an 
der Promenade). (6650 
Z. I. Ap. 1 fl. Whn. 2 Zim. Küche, 
Bodenſtube, Kel., f. 460 2%, 9 M 
Waſſerzins an ruhige Einwohn. 
zu v. Zu erfr. 1. Damm 13,1.(6463 
2 Wohn v.4 Zim. nebſt. Zb. v. Apr. 
zu srm. Näh. Vorſt. Grab. 7. (6541 


Langgaſſe 21, Jaaletage, 
4 Zimmer, Entree, ohne Küche, 
paſſend für unverheirath. Arzt, 
Bureau eines Rechtsanwalts, 
Comt. 2c. per 1. April zu vm. (5987 
Im Neubau Reitergaſſe 13 iſt 
eine Wohnung, 3 Zimmer u. ein 
Keller zur Rolle zu verm. (6699 


Langgaſſe l £ 


ift die 1. Etage zu vrm. In der- 


Resositerinm und Tombank, 


für jedes Geſchäft paſſend, zu 
verkaufen Leegſtrieß Nr. Ba, 
Eigarren⸗Geſchüft. (6831 
Eine Partie Holz u. gute Bretter 
billig zu verkaufen. Näheres 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 768, 
Jauchepumpe zu verk. Scheiben⸗ 
ritterg. 1, Eg. Johannisg. 1 Tr. lk. 
1. Eine gut erh. ſtarke eiſ. Winde, 

ſehr gut für Bauzw. geeignet, 
2. eine wenig gebrauchte eiſerne 
Feldſchmiede, 
„mehrere franz. Mühlſteine, 
4. 2Mahlcylinder aus Drahtgaze 
alles zu jedem annehmbaren 
Preiſe amia zu verkaufen. 

Näheres Comtoir Malzfabrik, 
Stadtgebiet 25. 

Roggen- und Weizenſtroh 

Dampfdruſch und Häckſel 
hat zu verkaufen 

A. Kuschinski, 
Rothebude per Altfelde. 

DE” Gin Kaſfenwagen ift zu 
zu verkaufen Sandweg 7. ta 
1 fl. Photograph⸗Apparat nebjł 
Zub. b. zu verk. Poggenpf.20,part. 


Zwei neue, ſtarke 
Arbeitsgeſchirre 


zu verk. Langfuhr, Hauptſtr. 16. 
2⸗pferd. Petroleum- 


wenig gebr., Syſtem 

Motor, ide dr. 2088, ſteht | jelben wird feit ca. 10 Jahren ein 

wegen Anhang einer grób. | Zahntechn. Atelier mit Erfolg 

Anlage zum Verkauf. 50 | betrieben. Näh. imLaden zu erfr. 

Büchner’s Buchdruckerei, Einige Wohnung.beſt. aus Stube, 

Schwetz a. W. eng toy us 

44 | mietgen Neuſchottland 21. (675 

d F nn 

„Moderne Kunſt“, Vat. raben 18, Let, ii ine 

10. Jahrgang in Prachtband und Wohnung, beft. aus Stube, Cab., 
vollſtändig neu jehr billig zu verk. 1 


Küche und Boden an kinderloſe 
Heil. Geiſtgaſſe 58, 2 Tr. A | 


Leute zu verm. J. Sieg. (6706 
PhotographischerApparat | Z Winterwohn. in Zoppot von je 
billig zu verkaufen Häkergaſſe 1. 


4 Zimm. u. Zub., groß. Garten zur 
1 g. nóg. Singermaſch., Ringſch., 


Langgarten 9, 1, fein möblirtes 
Eleg. möbl. Zimmer u. Cab. 
zu vermieth. 2. Damm 5, 1.(6665 
Möbl. Vorderz. mit Penſion zu 
verm. Vorſt. Graben 31, 1. (6788 
Von ſofort e.unmöbk. Pt.⸗Vordz. 
an e. Wwe. od. ją. Eher. zu vem. 
Offert. unter P 788 an die Exp. 
Für älteren Herrn 


Mbl. Zimmer a. e. Hrn. od. Danie 
zu v. Langgrt., Barb.⸗Hoſp. 10,2. 


—— — —— -— 
Möblirtes Vorderzimmer i. von 
fot. 3 vm Geil. Geiligafie r. 
Möbl. Zimmer z. 15. Febr. od. 1. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 46, 1 r. 
Fein möbl. groß. Vorderzimmer 
zu vermiethen 1. Damm 1,2 Tr. 

Gutmöbl. Zimmer mit ſeparat. 
Ging. zu nm. Altſt. Graben 12/13, 
2 Treppen, Eing. Junkergaſſe. 
Imbl. ſep. h. Zimm an e. anſt. Hrn. 
v. gl. nd. ſpät. z. vm. Langenm. 35, 4. 

Ein Cabinet 

zu vermiethen Faulgraben 17,1. 

Heil. a dn 17, 2 Tr ift 
ein gr.fr.möbl. Vorderz ſogl. zu v. 
Mbl. Vorderzimm. gl. od. jp. a. e. 


Herrſch. Wohnungen von 
3 u. 6 Zimmern, hocheleg., 
mit allem Zubehör (in ſchön. 
Lage) per ſofort, April u. 
ſpäter zu verm. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (6538 ję 


TRZE 


Herrſch. Wohn., 3 hohe, helle Bu. 
Officiers-Wohnung, 
in der Nähe der Artill.⸗Caſerne 
von 7 Zimmern, Küche, Boden, 
2 Kellern, Badezimmer, Trocken⸗ 
boden, Trockenplatz, Waſchküche, 
4 Garten u. Eintritt A d. groß. 
arten. ev. Pferdeſtall zu verm. | — - : 
Off. u. P 270 m de Cop. (6385 Ein Cabinet an ein ane Mädchen 
— Sundegafie 108, 2. Gtage, | nn ngojje la, 8 Zr. 
4 Zimmer und Zubehör zuj Ein Cabinet ift zu vermiethen 
vermiethen. (6576 St. Catharinen Kirchenſteig 8, 1. 
Langenmarktf 26, 2, gwei| Eleg. möbl. Zimmer, jep.Ging. 
Benutzung find zum 1. April er.] Stuben, e. Cab., Entree, Küche, bill zu om Mattenbud. 1.(6830 
g. bill, 1 Handnähmaſch., g.näh., zu verm. Näh. Wegnerſtraße 9, | Keller, Boden zum 1. Oct. z. vrm.] Fraueng.8,2eeleg.mbl. Vordz. 
für 2.4 gu verk. Langgaſſe 74, 2.1 bei Haak, im Hinterhauſe. (6710 Näheres Gr. Berggaſſe 8,2. (6640 u. Cab. m. a.oh.Benl.auum. (854 


Fleiſchergaſſe 36, 1. 
Poggenpf. 78, mitskell. u. 
Laden, Baaren u: gr. ca. 3m | M 


Hrn. z. verm. Langenmarkt 21, 1. 


LJ 


Hirſchgaſſe 1, 2. Th., gut möbl, y. 


Part.⸗Vorderzimm. ſof. zu verm, 
Ein Cabinet zum 15. Februar 
zu vermiethen Brabank Nr. 6, 
Hof, Thüre 2, 2 Treppen, links. 
Mobi. Zimmer nebſt Cabinet mit 
Beni. ſof. zu verm. Hl. Geiſtg. 24. 


Tab. mg. Bett i.a.e.anit. Dame zu 


n ee 
Einfach möblirtes Simm. z. ver⸗ 
miethen Frauengaſſe Nr. 9, part. 
Junge Herren find. g. Schlafſtelle 
mit auch ohne Beköſtigung 
Altes Roß Nr. 1, 1 Treppe. 
1 fein möbl. Zimmer, ganz ſepar., 
zu vermiethen Peterſiliengaſſe 3. 
Poggenpfuhl 73, 2 Tr., ift 
ein hübſch möbl. Zimmer mit 
ſehr guter Penſion ſof. zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 100 ift ein 
hübſch möblirtes Vorder⸗Part.⸗ 
Zimmer nebſt Cabinet an ein 
bis zwei junge Leute per ſofort 
Zelegante, möblirte Vorderzim. 
auch mit Burſchengelaß ſofort zu 
Ein kleines, parterre gelegenes 
Zimmer iſt mit od. ohne Penſion 
zu vermieth. Off. unter P 851. 
“Logis zu haben mit 
Beköſtig. Fiſchmarkt 47, 2.(6780 
Ig. Leute f. von gl. Logis m. Be⸗ 
köſtig. FTaulgraben 17, 1, r. (6746 


Leute Logis mit Betöſtigung wie 
kräftigen Mittagstiſch. 
Ein junger Mann findet Logis 
Töpfergaſſe 17, 2 Treppen. 
mase Zwei junge Leute finden 
Schlafſtelle Faulengaſſe Nr. 1. 
Ein jung. Mann find. e. Schlafſt. 
Kehrwidergaſſe 2, 2 Treppen, r. 
Junge Leute find. Logis m. Bek. 
Langgarten Nr. 85, H., 1Treppe. 
Junge Leute find. anſt. Logis 
mit auch ohne Beköſtig. Brod⸗ 
bänkengaſſe 38, Hof, 3 Trepp. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Altſt. Graben 91, part. 
2 junge Leute finden Logis mit 
Kaffee Pfefferſtadt 63, Th. 3, pt. 
1 junger Mann findet anſt. 
Logis Gr. Schwalbeng. 10, 1. 
Anſt. jg. Mann find. v. gl. b. Logis, 
jep. Cing. Paradiesgaſſe 18, 1, l. 
1 anſt. jung. Mann findet g. Logis 
mit Beköſtig, Röpergaſſe 20,3 Tr. 
2 jg. Leute find. v. gl. anſt. Logis 
mit Beköſtig.Rittergaſſe 24, Za, r. 
Ein anſtändiger junger Mann 
findet gutes Logis (Zimmer mit 
Soft) Johannisgaſſe 47, 4 Trepp. 


Logis Kehrwiedergaſſe 2, 2 Tr. 
junge Leute können ſich ind. 
Nähe d. Werft in oft nn 
Näh. Hint. Lazareth 14, imGeſch. 

Gutes Logis zu haben 
AMLA A 
Ig. Leute find. gut. Logis Jungf.⸗ 
gaſſed7, Eg. Schloßg., 1 Tr., rechts. 
Ein jung. Mann find. gut. Logis 
mit Penſ. 1. Damm 2, 3 Trepp. 
Ig. Leute find. ſof. Logis mit auch 
ohne Bek. Schüſſeldamm 38, pt. 
Tanſt.jg. Mann find. gut. Logis mit 
Bek. Off. u. P346 an d. Exp. d. Bl. 
Gin anjt. junger Mann findet 
anſt. Logis mit guter Beköſtigung 
Stiftsgaſſe 5/6, Hof, prt. Niederſt. 
Alleinſt. Frau kann fih als Mit⸗ 
bew. mld. Gr. Schwalbeng.5,Th.2 


EP 


mit Wohnung, 
auch zu Burean-Näumen je 
vorzüglich paſſend, Holz: M 
markt 5 vom 1. April zu 
vermiethen. Näheres nur 
Schmiedegaſſe 10, 1. (4463 


Kleiner Laden 
nebſt Wohnung, zu jed. Geſchäft 
paji. zu vermiethen. Näheres 
Fleiſchergaſſe 36, 1, rechts. (6568 


Fleiſcherladen 


nebſt Werkſtätte, Räucherkamm., 
Wohnung, Pferdeſtall, Hof, Holz- 
ſtall zu vermiethen. Näheres 
(6567 


br. Schaufenſt., zu jed.Geſchäft 
paſſend, iſt per 1. April eventl. 
auch von ſogleich zu vm. Näheres 
Fleiſcherg. 87, im Laden. (6664 


Im Neubau 


Dominikswall 12 
ſind zum 1. April bez. ſofort 
noch zu vermiethen: 

2 große Ladenlocale mit Woh⸗ 
nung a 3000 A, 

1 kleiner Laden 950 , 

1 Wohnung von 4 Zimmern 
mit Bad, Balcon und allem 
Zubehör im 4. Stockwerk des 
Vorderhauſes 900 A, b 

1 Comtoir von 2 Räumen im 
Erdgeſchoß, 

6 kleine Wohnungen von zwei 
Stuben, Küche und allem 
Zubehör in verſchiedenen 
Geſchoſſen des Hinterhauſes 
a 375—360 My 

1 Wagenremiſe, 1 Stall für 
2 Pferde 650 A, 

Auskunft im Baubureau da⸗ 
ſelbſt. (5824 
Gr. Pferdeſtall, a. als Lagerr. p., 
per ſof. zu vm. Mattenbuden 15. 


Ein grosser Keller zu 
vermieth. Heil. Geiſtgaſſe 41. 


Nr. 29. 
Achtung! 


Eine große geräumige 


Remiſe, paſſend als Arbeits- 


raum für Handwerker oder auch 
als Pferdeſtall mit Kutſcher⸗ 
wohnung iſt Hundegaſſe 64, 
Lorenz & Ittrich, zu verm. (6827 


Gomtoir 
mit Nebenräumen iſt billig zu 
vermiethen Hundegaſſe 64. 
6825) Lorenz & lttrich. 
Ein Laden mit viel Neben⸗ 
räumen zu verm.⸗Poggenpfuhl. 
Näheres Röpergaſſe 23, 1 Tr. 


Licineres Restanratiousloeal, 


eventl. mit Wohnung, in frequen⸗ 


teſter Lage, an zahlungsfähigen 


Pächter zum 1. April oder auch 
früher zu vermiethen. Offerten 
unter P 806 in der Exp. d. Bl. erb. 


Werkſtatts⸗ 


und 


Lager⸗ 
Räume, hell und trocken, in 
der Schilfgaſſe gelegen, ſind 
ſofort zu vermieth. Näheres 
Steindamm Nr. 6. (6705 


Häkerei u. Wohnung 1. April zu 
vum. Sandgr. 520. Näh. 1 Tr. a. 


Am Holamarkt, H. Ceistgasze, 


beſte Geſchäftsgegend, iſt ein 
Baden nebſt Wohnung 0.3 Zimm, 
großem Keller und Hofraum 
vom 1. April zu vermiethen 
Näheres Heilige Geiſtgaſſe 13, 
Holzmarkt Ecke, im Laden. 


In reich bevölkerter Gegend 
Langfuhrs, in ein. hocheleganten 
neuerbauten Eckhauſe, iſt ein 


großes Geſchäftslocal 


in vorzüglicher Lage, nur für 
Colonial- und Materlalwaaren- 
Brauche, ſowie Delicateſſen ger, 
eignet, nebſt zwei dazugehörigen 
Reſtaurationsräum. u. Anrichte⸗ 
küche ꝛc., 90 qm trockenen Keller⸗ 
räumen ꝛc., evtl. Wohnung von 
3 Zimmern nebſt Garten 20, nur 
an einen leiſtungsfähigen Kauf⸗ 
mann preiswerth zu vermiethen. 
Offerten mit genauer Adreſſe 
unter P 625 Exped. d. Bl. erb. 
77 mit 3 und 
Pferdeſtälle Standen z wer 
mieth. Steindamm 12,1 Tr. (6441 


‚Offene Ste 
Männlich. 
Für m. Stabeiſen⸗ u. Träger 
Handlung ſuche ich p. 1 APTE on 
einen feinen und umſichtigen 
Lageriſten. 
Originalzeugn. u. Photographie 
find den Bewerbungen beizufüg . 
u. unter Ang. der Gehaltsanſpr. 
bei freier Station zu richten an 
Adolph Lietz, Dirſchan. (6488 


Einen zuverläſſigen, 


nüchternen Mann 


für den Pferdeſtall ſucht (6450 
Brauerei Paul Fischer. 


Expedient 
für gr. Deſtillations⸗Geſchäft a. 
Platz geſucht. Offerten unter 
06685 an die Exped. d. Bl. (6685 

Ein Schriftsetzer 
und ein Arbeitsmädchen 
finden in einer hieſigen Druckerei 
dauernde Stellung. Offerten 
mit Gehaltsforderung unter 


3 | 673 an die Exp. ds. Bl. [6680 


i Deer Torsicherung, 


* 


Die mit bedeutendem Incaſſo 
verbundene Hauptagentur für 
Danzig einer erſten deutſchen 


[Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 


Geſellſchaft ift demnächſt 
anderweit zu beſetzen. 
Leiſtungsfähige Bewerber mit 
ausgedehnten Beziehungen wer⸗ 
den gebeten, Offerten unter 
5 620 in die Expedition dieſes 
Blattes nieberzulegen. _ (663 


Reiſender. 


Gut eingeführte Weinhandlung 
ſucht einen gewandten Herrn 
für die Reiſe, der Oſt⸗ und 
Weſtpreußen jhon bereiſt hat, 
eldungen mit Angabe der bis 
herigen Thätigkeit und Gehalts“ 
anſprüchen unter 06729 an die 
Expedition d. Bl. erbeten. (67 


Gute Rockarbeiter, 


aber nur ſolche, find. für beſſere 
Lagerſachen dauernde Beſchüft⸗ 
gung bei J. Jacobson. [60 


1 Buchbindergehilfe 


kann ſich melden bei 


| W. Maass, Buchbindermeiſter⸗ 


Melzergaſſe 16. : 
116. Nockarb. auf Civil u. Militär 
kann fich meld. Pferdetränke 4. 
Tücht. Schneldergeſelle geſucht 
Condy, Schn.⸗Mſtr., Weideng. s: 
Suche Knechte, Viehfütterer 175 
Jungen Prohl, Langgarten 115. 
1 Gehilfen ſtellt ein E. Behrendt 
Bildhauer, Am Rähm Nr. Z 


Fücht. Gelbgiefergefelt 


der auch im Drehen bewandert iſt 
kann ſofort bei gutem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung eintzel: 
©. Leopold, Culm a/ W. [6925 


- ; 

Barbiergehllſen ftellt fofo k 

2 ein Jah. Nadolski, Dirſchau - 
` 


— 


Nr. 29. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Februar. 
a Ü— U3•ůA—ͤwmä' — —2—ĩ—— —ę—: 
Ein tüchtiger erfahrener Suche Stuben⸗„Dienſt⸗u Kinder: Ein verheiratheter „ RS 


N à vn an Sensoren Dr. 18: Stellmachermeist. 
Magazingehilfe, 


J. Mädchen, im Nähen geübt, k. 5 
ſich mid, Brodoantengaſſe 12, 4. ſucht Stellung zum ſelbſtſtänd. 
gelernter Eiſenhändler, welcher auch mit der Bahnſpedition 
vertraut ſein muß, wird zum möglichſt baldigen Antritt geſucht. 


z Betriebe oder als Hof⸗ und 
Junge Mädchen, Schirrmeiſter auf einem Gute 
Bewerbungen mit Zeugnißabſchriften und Angabe der 
Gehaltsanſprüche ſind zu richten an 


8 gen gin der Umgegend von Danzig 
aus guter Familie Finnen als Dirſchau, Marienbg. od. Elbing. 

F. Schichau, 
Schiffswerft zu Danzig. 


„ a. Off. u. O58 33an die@xp.d.BL.(6833 
Zieglermeiſter 

Tohuender en gelten Snabe, 

Aebenverdieuftl 


Adolph Schott. 
3 ſucht von April Stellung in 
Junge Mädchen Dampf⸗ oder Handziegelei, ſowie 
werden, findet eine Lehrſtelle bei 
R. A.Resalowsky, Jopengaſſe 39. 
Eine alte deutſche Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft ſucht 


die das Putzfach erlernen wollen zu Neuanlagen. Gute Zeugniſſe 
Kellnerlehrl. f. Hotels, Pausd. u. 
ür Danzig und Vororte, 


können ſich melden. (8886 and Cantion vorhanden. Off. 
anſt.Laufburſche gej. 1. Damm 11. 
namentlichLangfuhr, Neufahr⸗ 


Adolph Schott. $ 
x : 5 unter P 843 an die Exped. d. Bl. 
Sude zum 1. Märg eine tühtige Ein Rockarbeiter jucht eine 
Lehrlinge zur Kunſtſchloſſ. k. ſich 
meld. Weideng. 12. Marquardt. 
waſſer, Stadtgebiet, Oliva, 
thätige Vertreter. 


gewandte Buchhalterin. | stene fü: ein f. Machsersät. 
G. Augustin Ww., Breitgaſſe 32, gi 5 a naa TT 

1 Jg. Mädchen k. fich f. den Nachm. Lein verh. H x SE , 

melden Faulgrabent 1/12, Schule 30 Jahre alt, ſucht von gleich auch 

Perſonen mit ausgebreitetem 

Bekanntenkreiſe, namentlich 
ſolche, welche ſchon Vertreter 
von Lebensverſicherungs⸗Ge⸗ 


20 5 = ſpäter Stellung. Gute Zeugniſſe 
1 tüchtige, ältere 
ſellſchaften find, bietet ſich Ge⸗ 


find vorh. Letzt. Stelle mehr. J. 
Verkäuferin 
legenheit, ſich größere Neben⸗ 


Offert. unter P 787 an die Exp. 
Suche a. Arbeitsburſche e. Stelle 
einnahmen zu verſchaffen, zumal 
neben laufender Proviſton hohe 


Arthur Krüger, Vrſt. Grb. 29, Hof. 
Erwerbs ⸗ Proviſion gewährt 


Weiblich. 
wird. (6801 


Ein anftänd. älteres Mädchen, in 
Offerten unter P 780 an die 


Handarbeit geübt, ſucht Stellung EB 
bei einer alten Dame oder im 

Spedition dieſes Blattes erb. 

2 D rechslergeſellen auf Bau und 

Möpelarbeit können ſich melden 


Bäckerladen und zur Stütze der 
Hausfrau. Schröder, Neufahr⸗ 
Häkergaſſe 4, J. Reddig. (6840 
Ein tüchtiger Verkäufer 


waſſer, Olivaerſtraße 69. (6671 
Ordtl. Frau m. g. Zgn. b. u. e.Auf⸗ 
warteſt. f. d. Vm. Poggenpf. 65, Hof 

Bir für ein Cigarrengeſchäft 

asigi eſucht. Station i, Haufe, 

el. Off. unt. P 786 an die Exp. 


1 erfahrene Frau ſucht von ſogl. 
telung 2. Damm 4, Hof, 2 Tr. 
1ord. Frau b. u. Stell. 3. Waſch. 
Näh. Kl. Schwalbeng. 1, H., 2. Th. „r 
1 jg. Frau mit gut. Zeugn. bittet 
antoffelmach w. Pant mit alten 
u. neuen Sohl. lief., mög. Offerten 
Unter P775 an die Exp. einreich. 
1Schühmacher auf Repar. findet 
dauernde Arbeit Langfuhr 40, p. 


um e. Aufwarteſt. für d. Morgſt. 
Ein Selter-Füler, 


Zu erfr. Wallplatz 2, 2, hinten. 
Ein junges anſtändiges Mädchen 
ſucht Stellung als Wirthſchafterin 

welcher auch bei Kunden Bier 

ausfährt, kann ſofort eintreten. 

Näheres Langermarkt 40. 


bei einzeln. Herrn oder Dame. 
Für meine Weingroßhandlung 


Off. u. P 768 an die Exp. d. Bl. 
einen S6Wändten Reisenden 


Eine Dame mit guter Hand» 
ſchrift, geübt im kaufmänniſchen 
gegen Proviſi 
Geh. Gustay kon 


empfehle ich: 


Tanzschuhe. 


CR 


Gróssie Auswahl 
in Satin, Atlas, Gems- und Lackleder, 


schwarz und farbig. 


M. Sandberger, 


#7 Langgasse 22. (5837 


Für ein 


Oſtſeebad 


od. ſpäter Stellung. Meldungen 
mit genauer ai e Aj 
> ätigkeit erbittet Th. Jacob 
wird sa WŁ mi u. ah] 8881 
ein ademeiſter geſucht. — | LK 
Damen und Herren, die ſchwim⸗ Suche Kochmamſells mit 
men u. ein Boot führen können, guten Zeugniſſen, darunter eine, 
aber nur ſolche, mögen ſich mit die eben ausgelernt hat, ſowie 
ihr. Gehaltsanſprüchen melden, | Landwirthinnen, die mit der 
Offerten unter 06616 an die Meierei vertraut find, aber 


unge geb. Dame wünſcht mit 
geb. Herrn behufs ſpät. Verheir. 
in reg. Briefwechſel zu tret. Off. u. 
06863 an die Exped. d. Bl. (6863 


lagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90, 1. 


40 600 Mark 2 77886 
hinter Landſchaftsgelder 42 1 ſchmarzer 


m tie pak B. |l Ebenhalzſtock 


an die Exped. d. Bl. (5842 

—— NN, 

19000 4 gej. a. neu. Geſchäftsh. H s 

gut verzinslich, hinter Bantgeld. | 2 mil flberuer Arütze, 
iſt am Freilag reſp. Sonn⸗ 
abend ſtehen geblieben. 


Off. u. P 675 an die Exp. (6698 
.... Z 

ohne Bürgſchaft ge⸗[ Dem Wiederbringer Be⸗ 
i Darlehen währt die Sparcaſſe J iobmujig Abzugeben in 


!!. et PR: 
von M. Bartolomä, Bankgeſchäft, | & der Exped. dieſes Blattes. BE" Klagen, "BE 
Stuttgart, Roſenſt. 48. Statut.g. g Schreiben jeder Art fertigt 
40 „ in Briefmarken. (5278 Logge , ſachgemäß R. Nowakowsky 

2 franzöſiſche Hefte verloren. | Schmiedegaſſe 16, 1 Treppe, 
42000 / find auf 1. Hypothek von 


Abzugeben Pfefferſtadt 36, 1 Tr. r 0 E 
ſofort oder ſpüter zu vergeben. Hilfe und Rath 


mac | Ein Stiefel ijt zwiſchen Karpfen: 
Offerten unter P698 Exp. [6730 jeigen und Rähm verlor. gegang. in allen Proceß⸗ und anderen 
4500 Mk. zur 2. Stelle hinter Abzugeben Karpfenſeigen 21, pt. | Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
40000 / Bankg. mk owa Verloren! ©" fümanes | Gin ſchwarges Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
jährlich, Taxe 93000. bei Lang- zes] Ein Kind wird in gute Pflege ger 
uhr foj. vom Selbſtdarleiher gef Ver oron, Damer Morie nomm. Näh. Si gengan aa, 
Off u F 736 an die Erp.. Bl (6760 ew” Ry aaa Wer ein 8 Wochen altes Kind, 
. 5 it. ſehr ię: : R 

ſich t. ROLE Śaty auf b. p dg AŻ Vormittag Knabe, für eigen anzunehmen 
e. H. Rechtſt, welch. 7000 Miethe] ver ać Brel NY ab⸗ geneigt iſt. wird gebeten feine 
bringt, gej. Off. unt. P 702.(6708 Tac Pferde ECP. Adrefjeunt.P805 an die Exp. d. Bl. 
„Suche von Togleidj 1000 „A żu | ać Le Posgen pf gend. Ind 5 0.5. een l Beh ant 

Akzuholen Poggenpfußl 66, 2, Leuten angen. Off. u. 5800 an d E. 


cediren. Off. u. P 792 an die Exp. i 
—3660 Mark werden zur Igelb Hundehalsb. mit Schi et. | zz uT SF an DS, 
3000 Mark werden zur g dot Etz kl. Kind wird b. Jg. Cent. in 
Geg. Bel. abzug ergaſſe 7,2, Pfl. gen. Of. u. P809 Ein d. Bl 


ſichern Stelle geſucht. Offerten 
Webmüschte Anzeigen | Nimmntliehe Haararbeifen 


unter P 774 an die Exp. d. Bl. 
, „% mj I fomie Zöpfe, Puppenperrücken 
Künſtl. Zähne, Plomben 


uche zur 
35-30 000 Mk. T Stelle 
Haarketten u. and. fertigt billig u. 
ſchmerzloſes Zahnziehen ze. 


auf mein neues Gebäude. Off. 

unter P 794 an die Exped. d. Bl. gut A. Engler, Friſeur, 2. Dammit 

10 000 ME. 3. I. Steſſe z. I Juli DE” JA warne einen Jeden 

v. Selbſtdarteiher, auch getrennt,] Sorgfältige Ausführung bei] meinen Söhnen Willi Papke und 
billigen Preifen. A (5686 | Eugen Papke etwas zu borgen, da 

M. Henning, 

10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


zu vergeb. Vermittler ausgeſchl. 
ich für keine Schulden aufkomme. 
00 7 77 
Kinstliehe Zähne, 


Off. u. P 771 an die Exp. d. Bl. 
Friedrich Papke, Holm. (6661 
paka IEC rc Me eee 
Gebiſſe mit auch ohne Platte, 


Selce be r Gry, 
Selbſtd. z. beg. Off. u. a. d. Exp. 
Junger tat n nsch Holzmarkt 5 
wird ſauber Wäſche gerollt. 
weitgehendſte Garantie f. tabele 
loſen Sitz und naturgetreues 


JungerͤKaufmann wünſcht ſich 
mit 10 000 Mk. au einem be⸗ 
ſtehenden, nachweisbar ten: Handarbeit feder Art wird jaubet 

und billig angefertigt Langfuhr, 

Brunshöferweg 36, 1, r. (6839 

Ausſehen. Plomben jeder Art. 

Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 


Pr. Stargard unt. No. 50 zu fend. 
Empfehle jüngere und perfecte tablen, reellen Geſchäft zu be- 
theiligen. Nur mögl. eingehende 
Rohr wird in alle Sorten Stühle 
ſauber, ſtark und ſchnell einge⸗ 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 


Jerk änferiunen Of. u. P 784 an die xp. d. BL 

für era Pelle: ant - | 2000—3000 Mark werden 
ſowie Buffetfrünlein auf ein Grundſtück zur zweiten llochten Hätergaſſe 43, 2 Tr. h. 
Diejenige junge Dame mit 
den dunkl. träumeriſchen Augen, 

Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 

neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


en ; d. Gäſte] Stelle hinter 16000 „A geſucht. 
a Baan 51 Ge 10L 8 ee 1 en 
Empf. Wirth. Körfr Stu. Duft. | ne Sęp. DB. Bl. rothem Hut, blauem J 
Ził og Ap. Proll, Godet 115 D Suche ſofort 8500 7 hellem leid, a Sos. E 
2. Februar Mittags Langgaſſe 
zufammentraf (zul. Hundegaſſe), 
Fr PRĘT PR T E T 
Zwei lebensluſtige 
junge Mädchen 
wünſchen d. Bekanntſchaft zweier 
anſtändiger junger Leute behufs 


auß Rädchen ſucht zur 1. Stelle oder auch 2000 % 
wird gebeten um Angabe ihrer 
ſpäterer Verheirath. zu machen. 


Rechnen, wünſcht Stelle im 
Comtoir oder an der Caſſe. 
Off. unt. P 781 an die Exped. (6811 


099940099949 


© 


Ein junges Mädch. ſucht Stell. 
als Verkäufer. ine. Deſtillationsg. 
ſelbige iſt darin ſchon thätig gew. 
Zu erfragen Altſt. Graben 80, pt. 
Anji. Frau m. g. Bgn. |. Aufwft. 
f. d. Vm. Töpferg. 10, Hof, Th. 6. 
E. |. geübte Plätt. b. u. dauernde 
Beſch. Off. u. P 804 Exp. d. Bl. 
1. Gesinde-Vermiethungs-Comt, 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, p. 
empfiehlt Hotele, Landwirthinn., 
Mamſells f. kalte Küche, Stützen, 
Buffetmädchen, Ladenmädchen 
für Conditorei, Bäckerei, Schank⸗, 
Material-, Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
geſchäfte, Kindergärtn., Köchinn., 
Stub.⸗„Hausm., Amm.,Kinderfr. 
u. Pflegerinnen f. Danz. u. außerh. 


mit reichlicher 
Amme Nahrung empfiehlt 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


FFT 
Köch., Haus- u. Stubenmädchen 
empf. A. Jablonski, Poggenpfuhl7 


Ein junges Rädchen, 
welches die dopp. Buchführung 
erlernt, in einem größ. Comtoir 
thätig war, ſucht anderweitig in 
ein. chriſtlich. Gefchäft Stellung. 
Gefl. Offert. bitte poſtlagernd 


i ontalwaarenbranche 

Ur 
Dr Stadt und Umgegend geſucht. 
Eh unt. P 79] an die Exped. 


1 uhmach Fe are 
achergeſelle k. fich meld. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 7771. 


Suche Acht z 
amen einen tüchtigen, arbeit 


guten Dienft bei zwei Herrſchaft. zur 2. Stelle auf mein Grund: 
Adr. poſtl. O. D. 30 Danzig. [6761 


5 ſtück in Ohra. Offerten u. P 782 
815 er 5 ee an die Exped. d. Blattes. (6806 

„JĄ. 10,5; . s An NO 

ſchule bej.bat, |. St.alsGajjirerin, 45000 zu verb., auch a. Bang. 20d Ab AA a Port. o > 

to Langenmarkt Nr. 37, 

Damen, die in Zurück⸗ 


Off. u. E 815 an die Exp. d. Bl. Offert. unter A. B. poſtl. Oliva. 
gezogenheit leben wollen, finden 


und ſpäter. 
Junge Mädch en Hardegen Nachflgr. 
F OR BEER KA Narr 
aus anſtändiger Familie können NT Lidepmidclgn 
ich zur Erlernung der Küche 
49.8 A 1 dagen waren einen, ein 
3 flachen verheiratheten Kutſcher 
melden. 6682 fär's Land. B. Legrand 
++ 2 
Aufwürterin. 1 Schulmädchen z Milchaustrag. 
Zum 15. Februar wird eine melde ſich Paradiesgaſſe Nr. 6a. 
aer —— 
Ba Bore 7 Nadmittag 10 755 Fa Erlern.der Wäjche-Confect. 
u melden Vormitt. inLangfuhr⸗ unentgeltl Fr 23,3 T 
nshö r. (6727 unentgeltl. j auengaſſe 23,3 Tr. 
1 Tücht⸗Maſchinenarb. a. H. Arb. b. 
hot. Lohn, a. tücht Handarb. k. ſich 
Lehrmädchen idee gel t, tm KBijdje auf 
ſtellt ein Cigaretten = abrit wickeln geübt ift, für den Nachm. 
„Rumi“, Poggenpfuhlt 8768096 geſucht Vorſt. Graben 28, Rollkell. 
Mädchen für Berl.,Lübeck u. and. r 5 
Städte, für Danzig zahlr. Köchin, Lerfahrene Verkäuferin für eine 
Stb. ⸗u.Hausm. 1. Damm11.(6681 Conditorei, 1 ält. Ladenmädchen 
für einen reellen Sant, Kinder⸗ 
ig. [als Stütze oder Hausfrau für R š 2 
eine 1 aU mj großen F 
inzial tiitt es apa ee 
A ee Ein Mädchen, das in einer Buch⸗ 
belieben ſich Vormittags zu meld. 
Hundeg. 97, (Eg. Matzkauſcheg.) Stellung R. Mitt, Frauengaſſe 21. 
3 Tr. Zeugniſſe erforderl. (6731 |1 ehrl. Frau zum Brodaustragen 
melde ſich Pfefferſtadt Nr. 59. 
+ | 00 
ſucht A. Jablonski, Poggenpfuhl7. 
: junges Widen ne enn 
unge i Sine Frau, 
N ann ſuche als Lernende für das welche in fein. Häuſern als Reins 
7 Comtoir gegen monatliche Ver- 
für die Verwaltung meiner | gütung. (6798| arbeit bewandert ift und gute 
Zeugniſſe beſitzt, wird für einen 
Tag in der Woche verlangt 
L. Lankoff, 3. a amm Nr. 8. 11 e en 
SIE, er 7 + verlangt Poggenpfu tr. 12. 
łe Damm Nr. 8. Ein ordenil. Mlüdchen 1 kräft. Mädchen od. junge Frau 
au Tif chi er li zum dauernden feſten Dienſt ge⸗ 
ein Lastadie 27, 2 Tr. Ce eai a u 
„Adieripiefer, Herr oD, ljaub.beich. Dienſtmädch. v. ſofort 497 J i 
BR einge Stunden geſucht. 000.15. Febr. gej. Subengaffedß. Cüchtige ubarbeiterin 
Meldungen Straußgaſſe 8, part. ſowie junge Mädchen gur Er: 
i Gebildete Dame aus gut, 8 i ; 
3 gamilie, von e en 3 a ent 
0 R 5 5 R il: . 
ir r J gangs f. nich unt. 8 DER g Mordenſt. gej. Jacosneug.6 b, 2. 
„Kronreich, Langfuhr 26. © alt, als erſte Verkäuferin in 2 
2 einem hieſ. Papiergeſch. ſof. 
it == = „„ ſucht Hotel zum Stern. 
N tiger Saufburiche 2 geichäftl.Exfahr. hab. (Fach⸗ © | Au, Anfnartorit 
oe 3. Somm e be ec cb ST Ziingete Aufwärterin 
$ Beding.) und auf dauernde $ mit Buch geſucht 3. Damm 13, 3. 
8 5025, mtl. Hundeg. 51, pt. 
Patt Sohn anff. Eltern, der das 
W 


Expedition dieſes Blattes (6616 nur gute Zeugniſſe, von gleich 
. 
für Conditoreien, Material⸗ und 
beim Oeconom der Kriegsſchule 
Nachflg., Heilige Geiſtg. 101. 
fanbere tüchtige Aufwärterin 
önnen ſich jg. Mädch. meld., auch 
(I 7 7 
igarelien-Arbeiferinnen ud 38 Soim a: tion Hen gene 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche Suche 
DES" Ein Fräulein mädchen für größere Kinder, und 
15. Febr. od. 1. Mä B 3 
. binderei gearbeitet hat, findet 
Ein anſtändiges 
Köchinn. u. Dienſtmädch. jed. Art 
machefrau geweſen, in Stuben⸗ 
Ante Sbeicher zum Brei. L Lankoff 
( x d Laſtadie Nr. 36 a, parterre, 
wird für den ganzen Tag geſucht 
8 ſucht. Näheres zu erfahren gang B BU 
Chulz, Stadtgebiet 30. (6709 
Ein Hi - nenen; lernung des Putzfaches Tof. gef. 
ai Auptio. Zanfburfche, 
w gangsf., nicht unt. 30 Jahre 2 e 
so se z 
We Anständ,Balletiränlein 
: eink. Nur ſolche Damen, die 
Ad. durchs nicht unt. 17 Y .f. f 
$ Stellung reflectiven, wollen Gin andlbeit gewöhntes evangl. 
® 
erhandwerk erlernen will 


ſelbſtgeſchriebene Offerten 
en.“ Lebenslauf, Zeugniſſen $ 
„[ undphotographie in d. Exp. 


5 ich melden Altſt. Grabens. 2 unter P 768 niederlegen. 2 


Fräulein 
mit geläufiger Handſchrift als 
Lehrmäden für Papier⸗ u. Buch⸗ 
handlung mit Galant.⸗ u. Luxus⸗ 


| 20000 Murk 


zum Bau einer Betriebsmaſchine 


z : y - ; å d ; N billige Penſion bei der Bezirks⸗ 
ſuchzeſiges Agentur⸗Geſchäft 8000000600000000008 waatenhandl, in einer tzeisftadt | INN it dE leihen geſucht. Dieje foll nach e ee Seen 1 b de aj Ghoilie Fischer, 
per ſofort oder 1. April | mem | gej. Off. unter P 797 an die Exp. 5 einem ganz neuenSyſtem erbaut öpfergaſſe 20, pt., Ecke Holzmkt. 


zum 9. d. Mts. unter E. B. 44 
poſtlagernd Langfuhr erbeten. 


Auſtändiges, wirth⸗ 
ſchaftliches Mädchen "Mei 
mit etwas Vermögen wünſcht fih Pangewerks-Meifter 
mit älterem Herrn, katholiſch. empfiehlt fih zur Aufertigung 
Beamter oder anſtändigerHand⸗ von Bau⸗Conſenſen für Neus 
werker, von gleich zu verheirath. bezw. Umbauten, Koſten⸗An⸗ 
Offerten unt. P 726 Expd. [6788 | ſchlägen, ſtariſche Berechnung. że. 
zu billigſten Preiſen. Auch werd. 
5 erinth + 8 5 und nager. Ge 
Wittwer, evgl., 31 Jahre alt, aufs Beſte ausgeführt. 
agen an 8000 „4 Ser eee 
mögen, ein Kind, ſucht die Be⸗ 
taugt einer Dame mi Elegante Fracks 
Said 5 aan — i und x (6499 
erheirathung. Keine Wittwe. 
Off. u. P 790 an die Exped. d. Bl. F r ack M Anziige 
"Eine Witwe, 5000 % Ber- . werden fiets verliehen 
mögen, ſucht die Bekanntſchaft Breitgaſſe 36. 
eines Herrn behufs ſpätere . ñ 
Verheirathung zu machen. Ho chfeine Fracks 
Aeltere Herren, Beamte oder und (5597 


penſionirte Beamte, welche eine Frack - Anzü g e 


ſolide Ehe eingehen wollen, 


werden und bedarf im Vergleich 
zu ſonſtigen Dampf⸗ oder Gas⸗ 
maſchinen erheblich geringerer 
Betriebskoſten. Offerten unter 
P 838 an die Exped. d. Blattes. 
Suche 6000 % 3. 2. St. a. e. ſtädt. 
Grundſt. Off. unt. P 818 d. Bl. 


5000 Mark 


zur 1. mündelſicher. Stelle gegen 
4-4½½% Zinſen geſucht. Offerten 
unter P 840 an die Expd. (6845 
1 Ehepaar (Geſchäftsmannſ jucht 
geg. h. Zinſ. 300 A auf 3-6 Mon. 
Offert. unter P 834 Exp. erbet. 
werden auf kurze 
50 Mark Zeit geſucht. 
Off. u. P 833 an die Exp. d. Bl. 
Auf e. hieſiges Grundſt. w. 000% 
zur 2. Stelle, 5% verz., zu cediren 
gej. Off. u. P 822 a. d. Exp. d. Bl. 


j Ein 15⸗j. Mädchen für d. Vorm. 


killen Lehrling | Aaceh -Vrickerinnen 5 melde fih Altſt. Graben 104, pt. 


dun Suter Schulbildung. Mel⸗ | +, er. Ein Mädchen zum Falzen wird 
: ende Beſchäft⸗ A : 
ZONE a Hung bei Otto Harder, | || gelucht Hundegafje 124, 3 Trepp. 
j ae Danzi e Krämer⸗ Sn ; E 
Danzig, Große K | Ste esuche: 


Mey 0 : 17 Ń gafe Nr. 2/3. ; 
de l Comtoir⸗Lehrlin 
ai se ; Männlich. 


wird $ gi ezatio gewährt 
Geübter Schloſſer 


ncht d (6702 
von J Hinen-Fabrie 
bittet um Beſchäftigung. Gefl. 
Off. u. P 720 an die Exp. (6753 
— 2 VE Z, 


SE der oder per he 
Ein ülterer 
gebildeter Herr, 


Meine Wohnung habe von 
Dienerg. 33 nach Goldſchmiede⸗ 
gaſſe 15 veri. Auguste Willma. 


An einem 


Mal- und Zeichen⸗Cirkel 


können noch einige Damen theil⸗ 
nehmen. M. Zeterling, Vorſtädt. 
Graben 62, 2 Treppen. (6763 
„ß . 


Tunz-Uuterricht. 
An meinem Sonntags⸗Cirkel 
können noch einige Damen und 
Herren Theil nehmen. Meldung. 
nehme ich Sonntag, den 6. d. M., 
Abends 6 Uhr, im Saale des 
St. Joſephshauſes, Töpfergaſſe, 
entgegen. R. Gorschalski, 
Tanzlehrer. 

D Nachhilfeſtunden EB 
im Lateiniſchen werd. erfolgreich 
ertheilt. Off. u. P 819 an d. Exp. 
Unterricht in der ruff. Sprache 
gewünſcht. Offerten unter P 839. 
1 Clavierlehrerin vom Pardow⸗ 
ſchen Conſervat. Berlin giebt ge⸗ 
wiſſenh. Unterricht Töpferg. 14,2. 


N SAARE 
tig. Mädchen zur Bedienung der 
Güſte u. Hilfe in der Wirthſchaft 
ſofort geſucht. Off. unter P 783. 

Lehrmädchen für leichte 
Beſchäftigung ſucht E. Reich, 
Glasſchleiferei, Am Sande 2. 
Ordentl. Aufwärterin mit Buch 
melde fieh z. 15. Febr. od. 1. März 
Baumgartſchegaſſe 9-11, 2 Tr., r. 
Tipt Mädchen mit gut. Zeugn. 
k. tó meld. Langf,Hauptſtr. 16,1. 
Geſindebureau. M. Christeleit. 


1 
Hiliswelangen-Aniseherin 


Men Lehrling, 


zachtbarer i ; 
Nóth; er Eltern, mit 
egen mungen Schulkenntniſſen, 

atliche Remuneration. 


al Lankoff, 3 
amm Nr. 8. 


ger zu werd. 
fe gb melde 


walter oder auch in Russ 


A $ et 1 "bei j REY At PÓZ i ene i 

> der. Be eh > ni * ka Capit: l ten. > Damenuhr r 64888 mie Pije werden gebeten, ihre Adreſſe W Rie 
iefige tal - Gejängniß, aten ui 8 A A eee. 

Meldung ebenda. (6799 | Expedition dieſes Blattes erbet. Auf ein hieſiges Geſchäfts⸗ fahnen Bafa de EDER, unter P 796 in d. Expedition | WW m Se; 


Danzig, den 3. Februar 1898. 
Der Gefängniß⸗Director. 
1 anjt. Kindermädchen kann ſich 


Empfehle Hofmeſſt., Gärtner, 
Hausdiener für Hotels, Reſtaur. 
u. Fleiſcher., Jungens f. Stadt u. 
melden Poggenpfuhl Nr. 33, 1. Land P. Usswaldt, 1. Damm 15, pt. 
gung. Dienſtmädchen für leicht. Ein cautionsfäh. junger Mann 

ienſt wird für ſofort geſucht | jucht ſofort Stellung a. Büffetier. 
Grabengaſſe 8, 2 Tr., r. Vormitt. l Off. u. No. 100 Hochſtüblau poſtlag. 


dieſes Blattes niederzulegen. 127 Breitgaſſe 127. 

Jung. Mann, 40 J, achtb. Fam, 2 elegante, neue, jeidene und 
Bauhandwerker, feſte Exiſt., w. 2 hübſche, jedoch einfachere 

die Bekanntſchaft e. anſt Mädchen, —— Maskeneoſtüme — 
Venen, ansgeſchl beh. ſpäterer | bilig zu verleih Sopengafie 43,1, 
Verheirath. zu mach. emmo erren⸗Maskenanz., Zigeuner, 
m. V. Ang. u. P 823 in d. Exp.d. Bl. ö. z. v. o. z. verl, 1. Prieſterg. 3% 


grundſtück werden zur 2. fehr ſich. 
Stelle 9000 Mark zu cediren 
geſucht. Offerten unter P 318 
an die Expedition d. Blatt. (6364 


Hypotheken - Capitalien za 


Krosch, Poggenpfuhl 22. (5 


te verloren gegangen, 

bzug. Mageaufchegaffe Nr. 5. 
1 Kinder⸗Gummiſchuh verl., abg. 
geg. Belohn. Wollwebergaſſe 18. 
Ein klein. Schlüſſel verloren, 
abzugeben Poggenpfuhl 27, 2. 


| f © 
rchrfin 
Eyck 
kę p, Schulbildu 
pie ił UAE 
die Seed 3 orden = MIE 


ſich meld. 75 erlernen wil ee 


ann 
 Berggafje 17.(6820 


R ZER 


— 


GER i 


— — 


900009900000900099009000000090000000600890 


Arbeiter 
& Zeughosen 2.150.4au | 


© engl.Lederhosen „2,00 „ „ 
© blaue Hosen „ 1,30 % „ 


- Garderoben?! 


Sämmtliche Sorten & 
Blonjen für Handwerker 4 
find in großer Auswahl g 

5 
© 
© 


3 Burschenhosen „1,10 „ „ vorräthig. 

3 Julius Rosendorff, 3 
2 Altſtädt. Graben Nr. 19/20. (6844 © 
2 


© 


120 


von 1,50—36 M? 


KA 


Neue 


| 


Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, i 


Schirm⸗Fabrik. 


Aauggaſſe 35. 


Tage! 


Bordeaux⸗Rothwein von su per Fiter 1,00 Ak. 
empfiehlt (6736 


ET maii Be 


Preise 


Dampfkaffee, ſehr gut im 


Streuzucker E 
Zucker in Broden . 
Beſtes Weizengries 
Beſte grüne Seife 

Kronleuchterlichte 


Vorzüglicher Grog⸗Rum 
Vorzüglicher Moſelwein 
Albert⸗Biscuits 
Feinſtes Backobſt . 
Feinſte Preißelbeeren in 
Blaubeeren ` 


D 8 ©. . 4 
Dilignrken, Senignrken, I, marinirie Heringe 


empfiehlt billigſt 


Roher Kaffee, ff. Santos, unbeſetzt 


Ia amerikaniſches Betrolen 
Garantirt reines Schmal 


a pe Danzig, 


in Damm 
7 


No. 14. 
wiej F 


"U 


ióiqnną! 


Geſchmack Pfd. 


. 


U s 

* 

. 0 

. . 
* 
U 
* 

O 


Zucker „ 45 
r. Fl., excl. Fl. 40 


(5809 


Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. 15. 


Trauerfuhrwerk. 
Vorkommenden Falles mache aufmerkſam, ſich die Trauer⸗ 


Fuhrwerke ſelbſt direct zu beſtellen; ich gewähre Vermittlern 
und Zwiſchenperſonen keine Proviſion, daher billigſte Preis⸗ 


notirung. Kutſchen à 3 A 
6808) Mase 


Leichenwagen nach Vereinbarung. 


Bötzmeyer, 


Ketterhagergaſſe 9 und Altſtädt. Graben 


Die zur Kkmmalattern'ſchenConeursmaſſe gehörige 


Brauerei- Einrichtung 
nebit Selterwaſſer⸗Apparat 


ſoll im Ganzen meiſtbietend verkauft werden. 


Verkaufstermin am 


Dienstag, den 8. Februar cr Vormittags 11 Uhr. 


im Geſchäftslocal Breitgaſſe 19,20, Hof. 


Caution 200 M 


Bietungs⸗ 
(6854 


Der Coneurs⸗ Verwalter. 
Georg Lorwein. 


Zum A 


J. verlege ich meine 


orbereitungs⸗Schule für Knaben 
und Mädchen 


Milchkannengasse 15, 2 Tr., 


und eröffne daſelbſt in zwei geräumigen Etagen ein 


Pensionat 


für Schüler und Schülerinnen höherer Lehranſtalten, 


Seminariſtinnen u. ſ. w. mit mäßigen P 


reiſen. Auf 


Wunſch eigenes Zimmer. Beauſſichtigung der Schul: ŚR 
arbeiten reſp. Nachhilfe. Für Schüler oberer Claſſen A 
eventl. gediegener Privatunterricht durch einen Dr. phil. PA 


Junge Mädchen, welche 


zur Vollendung ihrer Er⸗ 


Deutsch herkommen, erhalten auf Wunſch Unterricht in 
, 


deut 


Franzöſiſch, Engliſch, Literatur u. f. w. bei der 


BVorſteherin, in Mujit, Malen, feinen und Kunſt⸗Hand⸗ Ye 


arbeiten bei Fachlehrerinnen. 


Gefl. Anmeldungen oder 


| nach ihrer jetzigen Wohnung 


E. Husen, Juſtituts⸗Borſteherin, 3$ 
Kaſſubiſchen Markt 3, 1 Tr. 


% Stu 


Anfragen erbittet bis April 2% 


NB. Meine Poſigehilfen⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt habe 25 


> i Michaelis geſchloſſen. 
| od ir $ 8 


Maskencostüme,; elegant 
und einfach, billig zu verleihen 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 3 Tr. 


Iaskensarderoben, 


elegante und einfache, billig leih⸗ 
weile Schmiedegaſſe 8, parterre. 
„Neu“, hochelegant: 
Schmetterling und Orientalin. 
Sr a USK RZE. 


Nasken-Üoslüne 


für Privat⸗Bälle und 

Vereine, ganz neu, ſowie ein⸗ 

mal gebrauchte Coſtüme, höchſt 

ſauber und elegant, werden 
billig verliehen 


Langgaſſe 27, 2. Etg. 


Deen 


Mazzen, ganz friſch, ſowie 
Mazzenmehl zu hb. Breitg. 21,3. 
— — VU ——— 
Rasir- und Frisir-Salon, 
äkergaſſe Nr. 1, 
ſaubere und flotte Bedienung. 


Feinſte Tafelbutter, täglich 
friſch, p. Pfd. 1,10 , fette Koch⸗ 
butter, per Pfd. 80, ), empf. (6816 
A. Setzke, Heilige Geiſtgaſſe 1. 
22 On 


HluskewGofiine, 


elegant u. ſauber, verleiht billigſt 


J. Paster, (so 
Heil, Geiſtgaſſ Nr. 61. p 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Un widerruflich. 


4, IN 


Ziehung der 


vorm, J. & P. Schiedmayer, Königl. Hoflieferanten, Stuttgart. 


Flügel * Pianinos + Harmoniums. 


Feinste deutsche Marke. 
28000 Instrumente im Gebrauch. 37 Ehren-Diplome und Medaillen. 


Der zum Coneert gestellte Flügel hat mieh sehr befriedigt. Hans von Bülow. 
Vorzügliche Leistungen dieser riihmlichst bekannten Fabrik. Edward Grieg. 
Was Klangfülle und Spielart anbetrifft, Instrument I. Ranges. Alfred Grünfeld. 
Hervorragend im Ton, ausgezeichnet genaue Spielart. Adolph Henselt. 
Vorzüglich in jeder Beziehung. Clotilde Kleeberg. 
Deren hervorragende Eigenschaften mir seit lange rühmlichst bekannt. Franz Liszt. 
Unübertrefflich und aussergewöhnlich. P. Mascagni. 

Ihre Instrumente haben mir ausserordentlich gefallen. Anton Rubinstein. 
Ausgezeichnet, kräftig uud gesangreich zugleich. C. Saint-Saëns. 
Spielart, Ton und Klang in erster Linie hervorragend. B. Stavenhagen. 


Alleinige Niederlage: Robert Bull, Brodbinkangasse 3. 


208 gf) 


(6532 


S. Lewy, Uhrmacher, 


106 Breitgaſſe 106, 
empfiehlt ſein 


grosses Lager 


* Taſchenuhren in den neueſten Muſtern 
von 6— 200 M, Regulatoren, Wand- 
S und Weckuhren in großer Auswahl, 
* Uhrketten in Gold, Silber, Double und 
Nickel, Brillen und Pincenez für jedes 
- Auge paſſend, in Nickel 2.4, Stahl 1 . 
Schmuckſachen in Gold und Silber ankeri billig. 
Trauringe in jeder Preislage ſtets vorräthig. (5454 


von 

Gebr. Reif, Erlangen i. $. 
heute Waggonladung einge⸗ 
troffen, worauf ich meine geehrt. 
Abnehmer ergebenſt aufmerk⸗ 
ſam mache. Für Familien⸗ 
feſtlichkeiten halte auch kleines 
Gebinde ſowie ſtets friſche 
Flaſchenfüllung am Lager. 


Carl Jeske, 


Laugenmarkt Nr. S, 
vis-à-vis der Börſe. 
General = Vertreter für Weft- 

preußen. 


Große 


H af en, 
Stic Marr 3—- , 
6498) empfiehlt 


2168310393 


Breitgaſſe 106. 


Sonnabend, den 5. Februar 


anad Schluß des 
diesjährigen Ausverkauf 


Derſelbe enthält: 
Teller, Schüsseln, Tassen, Kaffee- 
kannen, Gläser etc., 


ſowie einen großen Poſten preiswerther 
Lampen und Luxusgegenstinde, 


MH. Ed. Axt, 
Langgaſſe 57/58. (370 


Ballschuhe 


in allen Sorten 
von 2,50 Mk. an 
empfiehlt (6549 


Siegm. Willdorff, 
30 Langenmarkt 30. 


Habe in den Kellerräumen 


Häkergasse 31 


einen 


u - | 
Hóchst einfach! Bier-Verlag 


In der Reihe der Nahrungsmittel, 


welche dem Körper zuträglich sind 5 g 
nehmen Milek und Brod die erste Stele cee Gelee onies 
ein, und ist es nur gerecht, den leicht Königsberger s ie 1 85 


verdaulichen Cacao van Houten mit 
anzuführen, weil es kaum möglich ist, 
ein kräftigeres und erfrischenderes 
Frühstück zu bereiten, als gerade mit 
Cacao van Houten. 

Ein Kaffeelöffel voll Cacao van 
Houten in einer Tasse kochenden 
Wassers, das ist die Gebrauchsanweisung 
in ihrer ganzen Einfachheit, 


ſchiedene hieſige Biere und 
bitte um geneigten Zuſpruch. 
G. Szukowski. 


ehe Mehl⸗ und 
Sutter = Artikel ſowie 


Hückſel, Hen und Stroh 
(6807 


ſtets vorräthig. 
Sempf, Mühle feegfirief. 
Friſche 


Bratzander 


eingetroffen. (6847 

Marktpallenftund 149 150, 
_John Blóss. 
Jen 


Ausverkauf 
üs älkgeſetter Waaren 
Jopengaſſe 29. 
Gelegenheitsgeschenke 
zu Schleuderpreiſen!! 


% 


9741 Gew. Werth 570,060 Mk. Hauptgewinn ist im glücklichen Fall: J Million Mk. 1 Prämie zu 150,000, Gew. zu 100,000, 80,900, 20,000, 10,000 Mk, eto. 


Saubere und billige 


Druck - Arbeiten: 


Briefbogen und Couverts mit Firmendruck, 
Rechnungen in allen Formaten, 
Zeitungsbeilagen, 

Cässablocs, 

Broschüren, Preis-Courante, 
Verlobungs-Anzeigen, 


Hauptgewinn ev. Mark 


v, Million 


1, a 2,76 M, th a 5,50 M., 
ij, a 11,00 M. 


Hochzeits-Einladungen, = 5 
empfiehlt und versendet Trau- und Tafellieder etc. etc. m f 
sowie jede 9 : N 
6 | H a t Buchbinder-Arbeit BI . 8 
fertigt die i 
dl eIn 25 von 450 Mk an, 


A. Müller vorm. Wedel'sche 
Hofbuchdruckerei 


(Intelligenz-Comtoir), 
Danzig, Jopengasse 8. 
Fernsprecher 382, 


auch auf Theilzahlung, ſtark 
und ſolide gebaut, mit vollem, 
edlem Ton, leichter angenehmer 
Spielart, empfiehlt unter 
günſtigen Bedingungen zu Kauf 

und Miethe (5316 


0. Heinrichsdorff, 
76 Poggenpfuhl 76. 
Die bisher von Frau Voss 
geführte 
Brodniederlage von 


C. Grosskopf, 
befindet ſich Johannisgaſſe 68. 


Berlin., Unt. d. Ladens, 


und alle durch Placate 
kenntlichen Handlungen. 


Loose versende ich auch 


unter Postnachnahme. [6644 


age 


General-Vertreter für Danzig: 
Hermann Lau, Langgasse. | Ein füchtiger Tapegiet über-| Gute Speife-Kartoffeln 
nimmt bie Moderniſtrung alter find zu haben, pro Centner 
u. die Anfertigung neuer Polſter⸗ 2 «4, bei R. Brock, Altſtädt. 

ſachen. Offert. unt. P 812 erb. Graben Nr. 81. 


Vertreter für Westpreussen: 
Carl Feller jun., Jopongasse 13. 


iaee L Wörther S 


ge 


Nr. 29. 


im J. l. A. 


Noch einige Loose zur Görlitzer 
Classen-Lotterie zu haben in der 


A. Müller vorm. Wedel“ 


Hofbuchdruckerei 
(Intelligonz-Comtoir) 
Alo. 8 Jopengasse No. 8, 


Dillgurken, 
Seufgurken, 


türkiſches 
Pflaumenmus, 
auerkohl, 


isländiſche 


Klippfiſche 


empfiehlt (6642 


Oskar Zobel, 


Neufahrwaſſer. 
Ausverkauf 


Cigarren. 


Wegen vollſtändiger Aufgabe 


mein. Cigarren⸗Engros⸗Lagers 


offerire, ſo lange Vorrath reicht, 
zu nachſtehenden Preiſen: 
Progreſſo. . . 4 22 
Figaro eko A SYE 30 
Sumatra⸗Ausſchuß y 
Diploma. «p 
Opulencia « a 
La Eſtima s. esp 
La Boringuen. « » 
Flor de Cuba. . p 
Die Sorten 3—8 haben bis 
dahin 10—15 «4 pro Mille mehr 
gekoſtet. 
Zur Probe gebe auch einzelne 
Kiſten zu obigen Millepreiſen ab. 


Gustav Gawandka. 


— 


7 


nig 
TER | Breitgaffe 10, Eingang oblag 


Weinkellereien 


++ z 

Homönpathie. 
Hauptniederlage Bomóopatbi* 
ſcher Arzneimittel, Apotheken 26: 
der Centralapotheke Dr. Willmar 
Schwabe, Beipzig, in Elbing apo 
theke Fiſcherſtr. 45/46. (2820 
r 0 =. 


„Fimuenwobi”. 
Billets 
zu ermäßigten Prriſen 


d m 11. d. M. ftatte 
findenden Abonnements⸗Con⸗ 
cert (Frau E. Herzog) find für 
Mitglieder im Bureau 


Gerbergaſſe Nr. 6 


von 10—1 Uhr zu haben. 


Danzivernder-Verti. 
Jeden Sonnabend von 8 Uhr j 
Turnen © 
in der Turnhalle Gertrude 
gaie für Lämmel. Mitglied 
Militär-Verein. 
Sonnabend, den 5. Februar, 
Abends 8 Uhr: 


General⸗Verſammlung 


Hundegaſſe Nr. 121. 

Tagesordnung: 1. Entrichte. 
der Beiträge. 2. Aufnahme neue i 
Mitglieder. 3. Mittheilung übe“ 
den am 12. Februar ſtattfinden 
den Maskenball und über be 
am 12. März ftattfinben z 
Stiftungsfeſt. 4. Verſchiedenes⸗ 
6828) Der Vorſtand: 
Kranken- und Sterbe”, 
Unterstützungs = cass 
„Friede u, Einigkeit. 
Sonntag, den 6, er., Nachm aug 
im Caſſenlocal Tiſchlergaſſe 


General⸗Jerſammlung. 


Tagesordnung: 

1. Aufnahme von Mitglieder 
im Alter von 15—60 Jahre 
2. Rechnungslegung pro wie 1 
Quartal 1897. 3. Legung 897. 
Jahresrechnung pro 1 = 
4, Bundes = Angelegenheigte⸗ 
5. Wahl des Vorſtandes, der n 
viſoren, der Vertrauensmäng A 

Die nicht Erſcheinenden ha e. 
fig den Beſchlüſſen zu füge 
NB. Nach Verſammlungsſch 2 
Entgegennahme der Beine. 
Und Aufnahme von Mitglieder 
Auskunft ertheilt der Vorsitz t, 
E. Abramowski, Jopeng. 6, 
6821) Der Vorſtaud · 


e 
8 fol Bernſtein „geſchöpft“ worden fein. 


ZA ACZ 


N 


Locales 
* Vakanzen im Bezirk des 17. Armeecorps. 1. April 
1898, Bezirk der Kaiſerl. Ober⸗Voſtdireetion in Bromberg, 
mehrere Poſtſchaffner und Briefträger, Gehalt ſteigt bis 
1500 Wit, die Stellen find penſionsderechtigt. 1. April 1898, 
Bezirk der Kaiſerl. Ober⸗Poſtöirection in Bromberg, mehrere 
Landbriefträger, Gehalt ſteigt bis 900 Pk., die Stellen 
find penſtons berechtigt. Sofort, Czerno witz, Haupt⸗ 
Zollamt Thorn, Grenz⸗Nufſeher, 1000 Mk. Dienſtwohnung, 
80 Mk. Dienſtbekleidungszuſchuß, 150 bis 200 Mk. Stelen- 
zulage, nach je 3 Dienſtjahren bis zum Höchſtgehalt von 1500 Mk.; 
Bereitsſvorhanden, Danzig, evangeliſche Ober⸗Pfarrkirche 
St. Marien, 2. Organiſt, beſunderer Werth wird bei gutem 
Orgelſpiel auf die Leitung des Kirchenchores in zwei⸗ 
ſonntäglichen Gottesdienſten gelegt, Geſammteinkommen 
1200 Mk., dasſelbe ſetzt ji) zuſammen aus 600 Mk. Gehalt, 
390 Mk. für Leitung des Kircheuchores; 210 Mk. Stol 
gebührenrente. Militär⸗Anwärter evangeliſcher Confeſſion 
wollen innerhalb 6 Wochen unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
niſſe und ſämmtlicher Papiere ſich bei dem Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
tath der evangeliſchen Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien in 
Danzig melden. Mühle Sollub, Haupt⸗Zallamt Thorn, 
Grenz⸗Aufſeher, 1000 Mk. Gehalt, Dienſtwohnung, 80 Mk. 
Dienſtbekleidungszuſchuß, 150 bis 200 Mark Stellenzulage. 
Sofort, Grüneiche, Haupt⸗Zollamt Strasburg (Weſepr.), 
Grenz⸗Auffeher, 1000 Mk. Gehalt, Dienſtwohnung, 80 Mk. 
Dienſtbekleidungszuſchuß, 150 bis 20v Mk. Stellenzulage. 
Hei der Actienbrauerei Schönbufch ift für die 
durch den Abgang des bisherigen Directors Herrn Schalkau 
vacant gewordene Stelle Herr Thimm, der jeit mehreren 
Jahren und noch jetzt bei einer auderen größeren Firma in 
Königsberg mit Erfolg thätig ift, zum kaufmänniſchen 
Director gewählt worden und wird am 1. April e. in 
ſeine neuen Functionen eintreten. A 
> Bernſteinfunde. Nach Meldungen aus Königs⸗ 
berg haben die letzten Stürme den Bewohnern des 
Oſtſeeſtrandes endlich einmal wieder lohnenden Verdienſt 
ebracht. So wurde unter anderem am Strande bei 
eorgenswalde eine ziemlich bedeutende Maſſe Bernſtein 
angetrieben. Die Leute waren denn auch bald mit 
langen „Käſchern“ herbeigeeilt, um den goldgelben 
Bernſtein, welcher tief im Seetang verborgen liegt, 
herauszufiſchen. Ihre Mühe war auch von Erfolg 
gekrönt, der Erlös daher dürfte einen hübſchen Ertrag 
bracht haben. Auch bei Rauſchen, Neukuhren und 


* Die alten Bauernregeln vom Februar wünſchen 
auch den Hornung noch kalt mit Schnee. Wenn ſchon die 
Hafen luſtig ſpringen, im Februar die Lerchen fingen, wird 
uns es Fröſt und Kälte bringen. — Kalte Nordwinde am 
Ende Februar vermelden uns ein fruchtbar Jahr; wenn 
Nordwind aber im Februar nicht will, ſo kommt er ſicher 
im April. - Wenn's der Hornung gnädig macht, kommt der 
Lenz mit Froſt bei Nacht. — Bleibt der Dachs zur Lichtmeß 
2.) noch im Roch, jo dauert an die Kälte noch. — Wenn es 
an Lichtmeß ſtürmt und ſchneit, iſt der Frühling nicht mehr 
weit, iſt es aber mild und hell, kommt der Lenz wohl nicht 
ſo ſchnell. — Lichtmeß im Klee, Oſtern im Schnee. 


————— EEE 
Pronin 


h. Putzig, 2, Febr. Der unter dem Vorſitze von 
Frau Landrath Albrecht ſtehende Vaterländiſche 
E au F nverein hielt heute feine diesjährige 

er verſammlung ab. Der Verein zählt 120 Mit⸗ 
2500 Mr ie Geſammteinnahmen belaufen ſich auf 
M et die Ausgaben auf 4800 Mk. Davon eT 
Bau un die vom Verein geleiteten Anſtalten 4600 Mk. 
nummer? Unterhaltung der Kleinkinderſchule, welche 
e ganz bezahlt ift, kosteten 2255 Mk. Für die 
auf di mik find 567 ME, verausgabt, wovon 222 ME. 
der Kir Einrichtung und 345 Mk. auf die Verpflegung 
inder fallen. | 

feiert Serent. 2. Febr. Der Arbeiter Martin Raddatz 
08 e gejtern mit feiner Ehefrau Eliſabeth geb. Blank 
b M et den goldenen Hochzeit. Analeichen 
ging auch der Arbeiter Joſef Kaiſer am Sonntag: 
ie goldene Hochzeit. Beide Paare find noch rüſtig. 
Das Königl. Standesamt hat in feinen Regiſtern 
pro 1897 verzeichnet im Ganzen 157 Geburtsfäle, 

Heirathen und 104 Sterbefälle. 

„ Sgehhof, 2. Febr. Zu der von Herrn Landrath 
, Schmeling einberufenen Verſammlung von 
Juden der hier zu erbauenden Sauerkohl⸗ 
eee waren 60 Herren erſchienen. Nach einem 
a eitenden Vortrage des Herrn Landrath v. Schmeling 
| aeg Herr Gusbejiger Leinmeber - Gr. Krebs über 
De Gründung derſelben, Beſchaſſung der Baugelder pp. 
er Bau würde auf 20 bis 30 Tauſend Mark 
wą bemefjen fei, und empfahl ſodann eine Genoſſenſchaft 
> it beſchränkter Haftpflicht zu gründen. Sodann 
züßten 2 Herren nach Magdeburg fahren, um dort 
te Anlagen und Einrichtungen kennen zu lernen. Es 
garde aber beſchloſſen, vorläufig zu den Reiſekoſten 
a ark aus dem Rehhöfer Darlehnscaſſeuverein zu 
Herren. Gezeichnet wurden ſofort 40 Morgen. Die 
En Hofbeſitzer D. Görz⸗Montauerweide und Rentier 
»Albrecht⸗Heidemühle werden die Reiſe unternehmen. 
8 Konitz, 2. Feb. In den letzten Tagen hielt 
feta hieſige Vaterländiſche Frauenverein 
1 ne Generalverſammlung ab. Die Einnahmen be⸗ 
augen 2373,42 Mk., die Ausgaben 2239,81 Mk., ſodaß 
in Beſtand von 133,81 Mk. verbleibt. Bei der Wahl 
es Vorſtandes wurden die bisherigen Mitglieder durch 
tclamation wiedergewählt. Für die ausgeſchiedenen 
Suglieder, Frau Canzleirath Zindler und Frau Erſter 
kaatsanwalt Pinoff wurden durch Zettelwahl gewählt 
Sn Reoierungsaiiefjor v. Zedlitz und Fran Apotheker 
e. 

Noch.; Aus der Culmer Stadtniederung, 1. Februar. 
19 in voriger Woche konnten wir berichten, daß mit 
em Niederlaſſen des Herrn Dr. Teske 


US Culm in Gr. Lunau der ſehnlichſte Wunſch der! deutung, die ſich während ihrer Thätigkeit ereignen, Liquidationen nach 
* 


Niederungs bewohner in 


Stiel einer Dungforke einige Hiebe in den 


Erfüllung gehe. 
eben wird uns nun mitgetheilt, 
Dr. T., der ſchon in Gr. Lunau Wohnung genommen 
batte, einſtweilen wohl nicht herkommen wird, da 
mehrere Petitionen von Aerzten und Apothekern aus 
Cuim und Graudenz gegen Conceſſionsertheilung zur 
Hausapotheke eingegangen ſind, ein Arzt in einem Orte 
ohne Apotheke aber natürlich nicht ohne Hausapotheke 
exiſtiren kann, Dieſe Nachricht erregt allgemeines Be⸗ 
dauern, da in unſerer über 6000 Seelen zählenden 
Niederung der größte Theil der Bevölkerung kleinere 
Leute ſind, zum Theil recht arme, die kein Fuhrwerk 
halten können. 

n. Aus der Culmer Stadtniederung, 3. Februar. 
An Stelle des verſtorbenen Beſitzers Bartel⸗Schönſee 
wurde Herr Beſitzer Knels⸗Schöneich als ſtellver⸗ 
tretender Deichrepräſentant gewählt. 

* Memel, 3. Februar. (M. D.) Auf den Monag 
Abend 7¼ Uhr in Memel fälligen Zug von Bajohren 
iſt ein Attentat verſucht worden. Auf der Strecke 
zwiſchen Collaten und Förſterei an dem Ueberwege, 
der von Menel nach Bendicken führt, war ein etwa 
ein Meter langer, ſchwerer Chauſſeeſtein auf die 
Schienen gelegt worden. Glücklicherweiſe war der Zug 
gerade mit einer ſchweren Maſchine beſpannt, deren 
„Räumer“ den Stein zwiſchen das Geleiſe ſchoben und 
ſo einen ſchweren Unfall verhüteten. Das Attentat 
zeigt von umſo größerem Raffinement, als ſtarker 
Nebel herrſchte. 

* Bromberg, 1. Febr. Wegen Mißhandlung 
ſeines Dienſtmädchens, der 16 Jahre alten 
Berontca Bartikowska, wurde in der geſtrigen Straf- 
fammerjigung der Rentner, und frühere Landwirth 
Joſef Mrotek von hier zu 1 Jahr Gefängniß 
verurtheilt und ſofort in Haft ge⸗ 
nommen. Die Bartikowska war ein etwas ſchwach⸗ 
finniges Mädchen, das ihre Arbeit ſchlecht verrichtete 
und deshalb von den Mrotek'ſchen Eheleuten vielfach 
mißhandelt wurde. Am 7. Mai v. J. verſtarb dieſelbe 
plötzlich. Einige Wochen vor ihrem Tode ſollte die B. 
aus dem Stalle Dung herauswerfen. Sie wurde 
ſchwach und ermattete bei der Arbeit. Darauf gab ihr 
Mrotek, welcher damals in Triſchin wohnte, mit dem 
i £ Rüden, io 
daß die B. vornüber ſtürzte. Ein andermal wurde 
ſie von M. mit den Beinen an einen Birnbaum auf⸗ 
gehängt und mit einer Peitſche und mit einem 
inortigen Aſte geſchlagen. Die B. war zuletzt ſo 
krank und ſchwach, daß ſie kaum gehen und ſtehen 
konnte und über Schmerzen im Leibe klagte. Die 
mitangeklagte Ehefrau des M., gegen welche keine 
beſtimmten Beweiſe vorlagen, wurde freigeſprochen. 

Swinemünde, 2. Febr. Laut Telegramm des 
Capitäns Göllin des bei Rönne geſtrandeten 
Dampfers „California“ an Herrn Conful 
W. Kunſtmann iſt mit der Bergung der Ladung be⸗ 


gonnen, jedoch mußte dieſelbe geſtern Nachmittag 2 Uhr 


hohen Seeganges wegen abgebrochen werden. Die 
Taucherunterſuchung hat ergeben, daß 167 Kiel forte 
geriſſen find, ferner befinden ſich im Schiffsboden 
mehrere 5“ große Löcher; die Steine, auf denen das 
Schiff liegt, ragen 57 weit ins Schiff hinein. 


Vermiſchtes. 


Vom Beamtenthum. Ju einem belgiſchen Zuge 
figen zwei Herren fih gegenüber und unterhalten fith 
über das, was einen Reiſenden zunächſt intereſſirt, 
Gepäck, Retourbillets, Freigepäck, für welches beſondere 
Beſtimmungen gelten. Gelegentlich erwähnt der eine, 
er möchte mal den Koffer des andern meſſen, zieht auch 
ein Metermaß hervor und mißt. „Nun, der ſcheint ja 
'n bischen eigenthümlich zu ſein“, denkt fi der 
zweite Herr, und meint, jener habe die 
Liebhaberei, alle möglichen Gegenſtände zu meſſen. Da 
jagt der „Eigenthümliche“: „Ihr Koffer ift 7½ Centimeter 
zu lang und darf daher nicht als Freigepäck im Waggon 
bleiben. Ich bin Eiſenbahn⸗Inſpector und muß Sie 
in eine Strafe von fünf Franes nehmen. Wollen Sie 
mir Ihren Namen angeben?“ Nun war die Eigen⸗ 
thümlichkeit aufgeklürt, und es hieß, die Sache 
nehmen, wie fie lag. „Aber,“ ſagte der Betroffene, 
„Sie erlauben mir doch nun wohl einmal Ihren 
Maßſtab, um ſelbſt nachzumeſſen!“ „Bitte . . Und 
nun ſagte Nummer zwei mit höflichem Lächeln: „Ich 
bin im Königlichen Eichamt Director im Maßamte. Da 
Ihr Maßſtab, wie ich zu meinem großen Bedauern 
ſehe, nicht vorſchriftsmäßig abgeſtempelt iſt, hat erſtens 
Ihre eben vorgenommene Meſſung keine geſetzliche 
Giltigkeit und zweitens bin ich leider genöthigt, Sie in 
eine Strafe von 50 Francs zu nehmen. Wollen Sie 
mir Ihren Namen angeben?“ An jenem Tage ſprachen 
ſie nicht weiter. g 

Wie die Chineien ihre Geſchichte ſchreiben. 
Das Chineſiſche Reich beſitzt gerade jo gut ſeine Hof- 
Hiſtoriographen, wie das Deutſche Reich, nur mit einem 
bedeutenden und ſehr bemerkenswerthen Unterſchiede. 
Dieſe Geſchichtsſchreibung wird nämlich nicht früher 
veröffentlicht, als bis ein Kaiſergeſchlecht ausgefiorben 
oder auf eine andere Weiſe durch ein neues erſetzt 
iſt. Dadurch wird den Geſchichtsſchreibern die 
Möglichkeit gegeben, ungeſtraft und unvarteiiſch 
die Tugenden und Laſter der verſchiedenen Herrſcher 
und die guten und ſchlimmen Greignijje während ihrer 
Regierung aufzuzeichnen. Dieſe weiſe Einrichtung iſt 
ſchon über 2000 Jahre alt, denn die erſten ſolcher 
Geſchichtsſchreiber wurden von dem Kaiſerhauſe der Han 
ernannt, welches von 206 v. Chr. bis 25 n. Chr. regierte. 
Die Geſchichtsſchreiber haben alle Ereigniſſe von Be⸗ 


Berliner Burſe vom 3. 


— 


So⸗ aufzuzeichnen. ) ihrer > Ah s 
daß Herr gleich nach der Niederſchrift in eine eiſenbeſchlagene 


jeltene- 


Huren‘ 


Schriftſtücke 


Jedes ihrer kommt 
Truhe, die ſtets geſchloſſen iſt. Erſt bei der Throne 
beſteigung eines neuen Kaiſerhauſes wird die Kiſte 
geöffnet, und die angehäuften Dokumente werden dem 
dann lebenden Geſchichtsſchreiber ausgeliefert, der 
danach die Geſchichte des vergangenen Kaiſerhauſes 
niederſchreibt. Da die jetzige Dynaſtie ſeit dem Jahre 
1644 herrſcht, jo find feit diefer Zeit die Aufzeichnungen 
der Staatsgeſchichtsſchreiber noch nicht veröffentlicht. 

Warum nahmen wir Kiaotſchau? Dieſe Frage 
entſcheidet in verblüffender Weiſe ein chineſiſches Blatt, 
die Pekinger Zeitung, die ſich offenbar ſehr über die 
Sache geärgert hat. Sie ſchreibt: „Donnerblitzen, 
Dudelſack (). Deutſchland hat Kigotſchau genommen, 
weil ſeine Bevölkerung ſehr ſchnell wächſt, und daher 
nicht mehr genügend Rohmaterial vorhanden iſt für 
das Haupt⸗Nahrungsmittel der Deutſchen das 
S—a—u—er—sfra—u—t. Schantung ſelbſt hat für 
die Deutſchen keine Anziehungskraft, wohl aber iſt der 
Schantung⸗Kohl ein vorzügliches Gemüſe, dem kein 
Deutſcher widerſtehen kann, da er mit Sauerkraut 
unvergleichlich iſt. Deshalb hat Deutſchland ſich dieſes 
Land des Kohls geſichert.“ Nun wiſſen wirs ganz 
genau! d 

Der Viehbeſtand des Herrn Hauptmanns. In 
einem Vorort Berlins hat ein inactiver Hauptmann 
ein Landhaus erworben, um darin ſeine Tage in Ruhe 
zu verleben. Bei der letzten Viehzählung bekam nun 
dieſer Villenbeſitzer wie alle anderen Grundbeſitzer auch 
eines der landläufigen Formulare znugeſtellt. Der 
Hauptmann mochte das wohl für lächerlich halten, 
da er keinen Viehbeſtaud hatte. Er ſtrich nun ſämmtliche 
Vordrucke aus und ſchrieb auf das Formular: 
„Zablloſe Flöhe“. Der Commiſſar der Biehzählung 
erblickte in dieſem Vermerk eine Verletzung ſeiner 
Würde und brachte das Benehmen des Hauptmanns 
als groben Unfug zur Kenntniß der Behörde. Dieſe 
unterbreitete die Angelegenheit zur Eutſcheidung dem 
Landrath des Kreiſes. Der Landrath ſah die Sache 
mit anderen Augen an. Er glaubte, daß zu einer 
großen Erregung kein Grund vorliege. Denn einem 
inactinen Hauptmann gegenüber, der in ſolcher Weiſe 
die Aufmerkſamkeit auf ſich lenke, ſei wohl nicht dieſelbe 
Beachtung am Platze, wie er ſie früher in ſeiner 
Stellung genoſſeu habe. Mit dieſer Entſcheidung gab 
fih der Commiſſar und auch die Behörde zufrieden. 
Die Flöhe wurden zu den Acten geſchrieben und damit 
war ihre Geſchichte zu Ende. 7 

Die Mittheilungen aus dem Leben unſeres 
Kaiſerpaares, die jüngſt die Preſſe gingen, ſind auch 
einem Dienſtmädchen in Conſtanz zu Geſicht gekommen 
und haben ihm ſchweren Kummer bereitet. Es macht 
ſeinem gepreßten Herzen in emer Zuſchrift an ein 
dortiges Localblatt folgendermaßen Luft: „Geehrte 
Zeitung! In Ihrer Zeitung leje ich, daß der Kaiſer 
alle Morga um 5 Uhr aufſtand und um 6 auch ſchon 
alle Kind zu hauſe find. Nun faget fie a mol, geehrte 
Zeitung, was machet noch au ſchau dia Leut um 
5 uf; jedenfalls nichts anders daß ſchau 8 Oel 
verbrennen und die Kinder au mit, wenn Sie aufſtand, 
noch iſch doch noch überall kalt und dai frirat gewiß 
au wia mir. Weun müaßet nu die arme Mügde 
aufſteha und heitza. Mei Frau hot gſait, do ſolli ſeha, 
wiama andere Häuſer au aufitehe müß. Ich möcht 
Ihnen doch jetzt bitta, daß Sie künftig vom Kaiſer u 
von der Kaiſerin vom Aufſteh nichts in Zeitung 
druckat. It, daß mei Frau mit diam ka groß macha. 
Wenn i au der Kaiſer und Kaiſerin und die 7 Kinder 
ganz gern ma, mir arme verlaßene Mägd, mir hauts 
ſchlecht gnuag. Wenn ihr vom Kaiſer und der Kaiſerin 
nei druckat, wen Sie aufſtand, wen ſollat noch mir 


arme Mägd aufſtauh? Auf jedenfalls haut Ihr do gar pe 


nit dra denkt. Sind auch ſo gut und ſchreibet nichts 
mehr vom früh aufitehen, Nichts für ungut. K. M.“ 

Die belgiſche Königsfamilie hat Urſache, den 
Januar als einen Unglücksmonat zu betrachten. Am 
22. Januar 1869 ſiarb der Prinz Leopold, Herzog von 
Hennegau, einziger Sohn Leopold II. Am 1. Januar 1890 
brannte das Königsſchloß in Laeken ab, Prinzeſſin 
Clementine wurde mit Noth gerettet, ihre Gouvernante 
wurde unter den Trümmern des einſtürzenden, ſtolzen 
Baues begraben. Den Flammen zum Opfer fiel auch 
das einzige Oelbildniß des jugendlichen Kronprinzen, 
was der Königin Marie Louiſe ihren Verluſt nur noch 
ſchmerzlicher machte und fie monatelang in tiefe 


ſpäter als der erſte Kronprinz, ſtarb auch unerwartet 
nach dreitägigem Krankenlager der zum Kronprinzen 
auserſehene Prinz Balduin, der Sohn des Grafen von 
Flandern, des Bruders Leopolds II. Er fiel den 
ſchwarzen Pocken zum Opfer, an welchen gleichzeitig 
Prinzeſſin Joſefine auf den Tod krank darniederlag. 
An einem Januartage brannte das Schloß Terwueren 
nieder, und nur mit Mühe konnte die Schweſter des 
Königs, Kaiſerin Charlotte von Mexiko, gerettet werden, 
die unglückliche Gemahlin des Erzherzogs Maximilian 
von Oeſterreich, der an der Gefüngnißmauer von 
Queretaro feinen Tod fand durch die Kugeln feiner 
früheren Soldaten. Auf den 30. Jauuar 1889 fiel das 
tragiſche Ende des Schwiegerſohns Leopolds II., des 
Gemahls der Prinzeſſin Stefanie, Kronprinzen Rudolf 
von Oeſterreich, in Meyringen bei Wien. 


Melancholie verſetzte. Am 23. Januar 1891, einen ater | 
i 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Mork, 2. Febr. 
dann im Preiſe an auf Käufe für Rechnung des Auslands 
und auf beſſere Kabelberichte, gab jevoch ſpäter infolge von 


februar 1898. 


ing 4, 


s: 


Weizen eröffnete ſtetig, zog 


februar 1898. 


ſchwächte ſich im Verlaufe etwas ab auf geringe Abnahme 
der Vorräthe an den en ſowie infolge ungenügender 
Exportnachfrage und im Einklang mit Weizen. Schluß willig. 

Chicago, 2. Febr. Weizen befeſtigte ſich nach der 
Eröffnung auf befiere Kabelmeldungen, gab aber ſpäter im 
Preiſe nach infolge von Realiſirungen. Schluß kaum ftetig. 
Mais beſſerte ſich nach der Eröffnung infolge geringer 
Ankünfte, ſchwächte ſich jedoch ſpäter entſprechend der 
Mattigkeit der Weizenmärkte ab und ſchloß willig. 

Stettin, 3. Febr. Spiritus loco 41,00 bez. 

Hamburg, 3. Febr. Kaffee good average Santos 
ver Mürz 30¼ per Mai 30½, per September 811, per 
December 31%, 

Samburg, 3. Febr. Petroleum ruhig, Standard 
White loco 4,80 Br. 

Bremen, 8. Febr. Raffinirtes Petroleum, 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 3 Febr. Getreidemarkt. Swlupoericht.) 
Weizen ruhig, per Februar 28.80, per März 28.70, ver 
März⸗Juni 28.35, per Mai⸗Auguſt 27,60. R o ggen ruhig, 
per Februar 17,65, per Mai⸗Auguſt 1735. Mehl! ruhig, per 
Februar 61,80, ner März 61,65, ver März⸗Junf 61,00, ver 
Mai⸗Auguſt 5940, Rüböl ruhig, per Februar 52, per 
März 32½ per Mai⸗Auguſt 53% per September⸗De⸗ 
cember. 34. Spiritus feft, per Februar 44, per 
März 430, ver Mai⸗Auguſt 48, per September⸗December 89°, 


Wetter: Froſt. 

Paris. 3. Febr. Rohzucker ruhig, 88% loco 28 
à 2812. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
303%, per März 307%, per Mai Auguſt 813,4, 


per Februar 
per Oetober⸗Januar 297/,. 

Antwerpen, 3. Febr. Petroleum, (Schlußericht.) 
Rafftnirtes Tune werß loco 14 bez. u. Br., per Februar 
14 Br., per Mürz 14 Br, Ruhig 

Schmalz, per Februar 60. 

Beit, 3. Febr. Productenmarkt. Weizen. Ioco 
ruhig, per Frühjahr 11,74 Gd., 11,75 Br., per September 
9, Gd. 9,35 Br. Roggen per Frühjahr 8,58 Gd., 8,60 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,32 Gð., 6,34 Br. Mais per Wai 
Suni 5,30 Gd, 581 Br. Kohlra ps loco —— Gd. 
—— Br. — Wetter: Milde. 


— ̃ ——— —— 
b Meteorologiſche Beobachtungen 


n Neufahrwaſſer im Januar 1898. 


S 


Juft ruck red. au i 
0° d. Meeresniveau 766, 


Temperatur’ Celj. f 


Bewöltung 


Niederſchläge | 

— — é E79 2 

Hahl der Tage mit Niederſchlag 12 

Windrichtungen je 3 am RR * 
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Tamilientiſch. 


Füllräthſel. 
In die Felder nebenſtehender 
Figur find die Buchſtaben 


AAAAA, B, E, FF, H, II, KK, 
LL, N, O, RRR, S, T, U, 2 
derart einzutragen, daß die 
wagerechten Reihen bedeuten: 
„morgenländiſcher Titel. 
2. römiſche Göttin. 3. deutſches 
Flüßchen und bekannter elſtronom. 
4. Zeichen ſchlechter Erziehung. 
b. bekannter Feldherr des 
| Mittelalters. Die beiden durch 
Š Ioanne, Felder 5 
p uerreigen ergeben einer 
weiblichen und einen männlichen Vornamen. * 
Auflöfung folgt in Nr. 31. 
Auflöſung aus Nr. 27, 
Sorma⸗Norma. 


Sgidens foſſe, 


> Samuttę, Miche u. Melvete liefern Direkt an 
„ Pringte. Man verlange Mujer mit Angabe bes 


Gewünſchten von der Fabrik und Handlung 
von Elten & Keussen, Crefeld. 
(15819 


— ————⏑ä R 

Das Technikum Strelitz i. M. hat neben einer 
Ingenieurſchule für Maſchinen⸗ und Elektrotechnik und 
den Tiefbau, ſolche für zukünftige Meiſter des Hoch⸗ 
1475 Tieſfbaus eingerichtet. 
eren 


Lehrfächer eine 


r — QA —7§—7r 
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Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Ta j In Danzig vertreten durch Cari Feller jun. 


a Senstein Ogghler. 


Aelteſte Annoncen⸗ Expedition. 


Belter von Atrickmollen und Hükelbanmmollen. 


Jopengaſſe Nr. 13. — Villigſte und coulauteſte 
Beſorgung von Inſeraten für alle Beuna 
der Welt. (4766 


Nach ſtattgehabter Inventur verkaufe ich die Reſtbeſtände von ſämmtlichen Artikeln, welche von meinem Nachfolger Herrn Max lauert nicht mit übernommen, 
zu Inventum-Räumungspreisen aus, d. h. ca. für die Hälfte, theilweise noch bedeutend darunter. 
Pona wd ELECTRIC — EE EE O OC OŚ R CO —— 


Danzig, Langenmarkt 2, » AULI 


Von Sonnabend, den 5. Februar ab kommen ſämmtliche Kleiderknöpfe, Kleiderbesätze, Spitzen, seidene Bänder, diverse Kurzwaaren, Futten- 
stoffe etc., jowie nachſtehende Partien zu Staunen erregend billigen Preiſen zum Angebot. 


Cine Partie Pa. Naturm oll e d as 3 allpfu nd 1 60 Mk Es bietet ſich hierdurch jedem Conſumenten die ſeltene Gelegenheit, Auslagen 
4 + U ® 


1 zur Schneiderei und Futterſtoffe zu kaum wiederkehrenden Preiſen anzuſchaffen 
ROCHERS 
> an Aii y 
+ Ę 


YE ZN REN 


Diwerje Artikel 


. 


1 l 


Neglige- Stoffe.] enn 
9 


i £ A A Negligé⸗Satin, geſtreift, Mtr. A Damen⸗Hemden Pa. Pa. Qualität 1,00 % darunter 
| Karrirte e 1,70% Negligé⸗Satin, damaſſirt „ 47 „ Damen ⸗Jacken gerauht Pis 1,25 v Kleiderknöpfe Zi. 1 Pfg. 
i 8 leit, Bee 45 4 i Piqué⸗Parchend, gemuſtert 15 42 „ Damen⸗Beinkleider mit Languette 1 735 v Bl Müntelknöpfe 2 i 
| Weiße DeckbettBezuge 1,54% Faney⸗Flanell, grau melirt, „ 27 „ Frauen = Jaden bunt Parchend 1,00 » Herren⸗Kockknöpfe s 9 4 


Weiße Kiſſen⸗Bezüge 463 Fanecy⸗ i i 39 
Damaſt⸗Deilbett Bezüge et : Fancy⸗Flanell, weiß und roſa, „ 39» 
Damaſt⸗Kiſſen⸗Bezüge 843 
Bett⸗Laken, Prima Dowlas 88 „ 
Bett⸗Laken, extra breit 1,18 


Herren⸗Weſteukuöpfe Rega 
N Sederbefühe, beſſere nur Mir. 19 
: Nelzbeſätze 9 „ „ 33 
Perlenbeſütze „ „ BB 


Ą 3 dau alle Größen — 
Kinder⸗Hemden Erſtlingshemden 0,05 „ 


$ — fotwie ſämmtliche Erſtlings⸗Wäſche eg) 
Deckbett⸗Einſchüttungen „ 2,88 4 
Kiſſen⸗Einſchüttungen. . 0,45 „ 


Reinwollen Flanell, grau melirt, „ 96 „ 


W m 


11 


TERUR 7 


22 RWE ję 
e korn⸗Handtüch. m. roth. Borte 
Küchen⸗Handtücher, grau⸗weiß, 


Gerſten 


erg Primg Halbleinen 1,38, | GENE Drellmuſter, 28 A | Unterbetten - Einjhüttungen 2,68 f Grelots f 4 a 2 3 

ohſäcke, 1. . i Servietten 6 21 28 „ Gut gereinigte Bettfed d Tgi n 2 

— R * aan z i 925 Für Säumen der Servietten Werd. 25.9 bernd. Kal Wang fertige Betten p? 1 5 Mashen⸗Atlaſſe s PE” 31 2 | 
Belt⸗Damaſte „herren mic 48 Pf. oeasenówete Wir. 74. Pf. ba. Wäſche⸗Damlas, 10 mees 2,75 Mk. |) Orómeandinen und Öröme-Onehemire-Twilles ane f) en Vorhänge, 


ER 
FPS 5 2 * — Se 
illi | | | leuefte waſchbare Leibbinde r 
» 2: Billig (D. R. 6, ME Bob 87740) Auf zur Wahl! 
B In jeder Preislage. gegen be N AA 
üche, nieren und Er⸗ , 
„55 31Hochfeiner Grog-Rum, altana ac. ac. einzig praktiſche und Beim Einkauf von 


ſolide Leibbinde der Jetztzeit. 
Empfohlen von allen ärztlichen 
Autoritäten. Fabrik und Lager 
* pon allen Bruchbandagen, Monats: 
binden, Holzwoll⸗ u. Mooskiſſen, 

Frauenſchutz 20, 20. 
Prima Bettunterlagen, Irrigatoren, 


Solinger Stahlwaaren 
wählet einſtimmig 


die Stahlwaaren⸗Fabrik 


(ehe Bank, rätratts nge 


g p Sgi Wichſe 10 1 85 1,60 T jetzt 1 A 
O Rie WEEÓA 10 3 einer Cognac 
Oramenburger Seife 1 20 „ früher 2,00 M M 1,00 A 


1 Zollpfund Lichte 
Schmalz (Fett) p. Bie. 30 „| Stockmannsh. Pomeranzen, 


Schmalz (Berl. Braten) früher 1,25 , jetzt 80 J. 


Damenbe dienung. 


pro Pfund 35 u. 40 ; 
Só», alle Pac mit 5 Franz: B0 awom, Fabrikant SOO kt Am Sal, Dieſecpirma fendet demlinterzeichneten R» 
inzi i rate ete. 52 ! c, ! 
\ 10 nur 1,00 % und einzige Niederlage BĘ ( Abonnent der „Danz.Neueſte Nachrichten“, 8 


A. Lehmann, 


Bandagist und Instrumentenmacher, 
31 Jopengaſſe 31 Danzig 31 Jopengaſſe 31. 


Stangenſpargel, 2⸗ Pfd. k 
Vüchſe 4 1,00, 1,20 K Süsser Ungar, 
Schnittſpargel, 2⸗Pfd.⸗B. 80 3 früher 1,75 4, jetzt 1,00 M 
Schneidebohnen 2⸗Pfd.⸗B. 35 A |nur noch kurze Zeit, jo lange 


8 Tage zur Probe 


ein feines Taſchenmeſſer Nr. 341 wie S 
Zeichnung, mit 2 e: prima Stahl 9°° 


Cognac 


gau ta 


Junge Erbſen, 2⸗Pfd.⸗B. 50 9 der Vorrath reicht. Aerztlich empfohlen. ſchmiedeten Klingen u : 
a 3 $ 2 ung“ ci TEE p ò K* it. 

Süämmtliche e, ae gu billigsten Fl. 4.21 .—3.— ete. | + a : Schildpattheft, itet Garantie J eie 3 

preisen. Zu haben in Danzig bei i k Í u von nur Mk. 1,—. Zahlung oder Retour⸗ F 

BM S.Plotkin,Langenmarkt, ii Gänzlicher Ausver au a ſendung innerhalb 5 Tagen, aljo für den = 


| Feinſte Centrifugen⸗Tafelbutter, 
täglich 2 Mal frij pro Pfund 1,00 4 (296 


Julius Kopper, 


46, 47, 48 Poggenpfuhl 46, 47, 48. 


=> NL 
Vertreter 


Beſteller kein Riſiko. 
Der neueſte Prachtcatalog mit über > 
550 Abbildungen von Meſſern und Gabeln, = 
Taſchenmeſſern, Raſirmeſſern, Brod⸗ und Z 
Schlachtmeſſern, Gemüſemeſſern, Scheren, 
Waffen, Haushaltungsgegenſtänden ſowie 
von ſonſtigen vielen Neuheiten, wird an 
Jedermann ganz umſonſt verſandt. (5598 


Zahlr. Anerkennungen 
À liegen zu Jedermanns Einſicht 
bei uns aus. 


Name u. Stand (deutlich): 


) 
BR — Era g 


Wohnort u. Poſtſtation: 


a H. Krause, Langfuhr. 


ug 


Wegen vollſtändiger Aufgabe meines 


Nanudaetur- und Kurmwaaren-besehils 
verkaufe ich ſämmtliche Waaren bis auf das letzte Stück 
50 Procent unter Koſtenpreis. ps 
£ Ganz beſonders mache ich „auf einen großen Poſten A 
M Normalhenden n. Beinkleider für Herten U. Damen, 
ſeowie Cravatten und Wäſche für Herren 
h aufmerkſam. 10 
Das Nähmaſchinengeſchäft wird in der bisherigen Weiſe 

weitergeführt und vergrößert. i 


Drogerie, 4. 
4 Rich. Lenz, Drogerie, Brod 
M bänkengasse 43; in Zoppot 
A beiW.Sehubert, Drog. (19559 
2 n 


Bitte Annonee ausſchneiden oder abſchreiben. 


Die befte vorjährige Gras 
waare, Werder, ſw. Schweizer 
und Tilſiter, beſte Qualität, zu 


für den iligiten Preifen empfiehlt ||| H. HFHFramz. Danzig ARE 
ki ; Meierei Kohlenmarkt 24. 7 Große Scharmachergaſſe 7, ń Fabrikmarke. . 
; Wesiprenssen _____Senzek. (702 an der Wollwebergaſſe. (5268 — — — WWE 
s| Billige Schuhwaaren! e ERSTER 1770 


Herren⸗Gamaſchen v. 4, — A an 
Männer⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 „ 
Damenſtiefel .. von Bo p 
Bunte Damen⸗Schuhe 

mit Lederſohlen „. 1,25 p 
Bunte warme Schuhe 


Die Hotz-Jalonsie-Fabrik, 
Bau- und Möbel-Tischlerei von 


©. Steudel, 


za | Ben, ee > 
„Kn el... 1 = empfiehlt ihr Wi 

Jopengaſſe Nr. 6. [6677 | A pa Holz-Jalousie = 
in keinem Haushalte NEA EN fowie deren Reparaturen zu den billig 


N 
sollte fehlen: | 
Das verſiegelte 


6. und 7. Buch 
Moſis, 


das Geheimniß aller Geheim- 
niſſe, 400 Seiten ſtark gebunden, 
das bisher 7,50 fojtete, ver⸗ 
jenden wir, nur fo lange der Vor⸗ 
rath reicht an Jedermann um 

Mark (6648 
geg. Nachnahme. Glück u. Segen, 
langes Leben, Heilung all. Krank⸗ 
heiten der Menſchen u. Thiere, 
Wohlſtand u. Reichth. Viele Dante 
ſchreiben. Gebhard & Leonhard, 
Berlin, O, Neue Friedrichſtr. 71. 


Nur für Wiederverkäufer! 


© 200-300 (308 


Reiſe⸗Körb 


im Ganzen oder getheilt ſind 


(5798 


Schulz 
& 


Fermeninnloen |. 


: D. R. d. M. 170 4759 | 
vollkommener Erſatz für 9 zu (eher 
| 


Art von Kuchen verwendbar. (Kuchen⸗ 
recepte gratis.) Jedes Pulver muß mi 
meinem Namen u. beigedruckter Schuß? 
marke verſehen ſein. Ein Pulver 10 

u. 10 Pulver franco für 1 ihera 

hin gegen Einſendung des Betrages 
empfehlen die Drogenhandlung von 


Carl Seydel, 
eilige Geiſtgaſſe 22, 


U a $ 
und die durch Placate erkenntlichen Verkaufsſtellen. 


I m Landwehr 


in Danzig. 


In ren Mae? 


wird ein Originalfaß Bordeaux (Burgunder⸗Traube) 
AG verzapft. 1883er p. Fl. 1 Mk. ohne Glas, p. Ltr. 1,30. 
ły NB. Verwittertes Originalfaß mit Bordeauxſiegel und 
. Stempel zur gefl. Anſicht. Proben gratis. Rother 
ial Portwein p, Ltr. 1,20. Californ. Port. 1,50, alles 

vom Faß. Alter Capwein ff. (610 


alt an. orten 


EEE | Gmyjeble bei den jetzt jo 
J. Merdes, billigen Kaffeepreiſen 
Weingroß « Handlung, Dam of. Kaffees 
| $rubegoffe 19. > 10 uc gerófiet, 
| Bordeany-, Sidweine, ] Rohe Kaffees 
Spirituosen, (6886 f reinſchmeck., v. 70 J p. Pfd. an. 


ten 
Concurrenzpreiſen. (6794 
Preis⸗Katalog gratis und franco. 


uattelichen Wildunger Mineralwäſſer 


der Georg Vietor⸗ und Helenen-Onelle find altbewährt und 
unübertroffen bei allen Nieren⸗, Blaſen⸗ und Steinleiden, 
ſehr wir. bei Magen- u. Darmkatarrhen, Störungen der 
Blutmiſchung, als Blutarmuth, e u. ſ. w. Waſſer, 
käuflich in Mineralwaſſerhandl. u. Apotheken, verſendet in ſtets 
friſcher Füllung die Unterzeichnete. Verſand 1897 über 900,00 
Flaſchen. Das im Handel vorkommende angebliche Wildungen 
Salz ift ein zum Theil unlösl., künſtl. Tabritat. Aus hieſtgef 
Quellen werden keine Salze bereitet. Schriften gratis u. 821 
Gujpection d. Wildunger Mineralquellen⸗Act.⸗Geſ. ( 


. sf 
m 88 ¢ 


> feinfte ‚amerikanife Safergrühe, 
gegen Caſſe abzugeben in lägliches Grticht für jeden 
Carl Israelski, Dirſchan. Ciſch. 


2 f R meS at 
czar" "ols ZG Gesunden. Kranken, Kindern ärztlich empfohlen! "RE Fußb od en 2 Dielen p 


Ueberall käuflich in Original Packeten mit der Schutzmarke 


Kauft nur 


Hohenlohe“ 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten: 


Verehrte Hausfrauen! | | 
| 


Zu haben in allen besseren Colonialwaaren- und 4 
Delicatessen- Geschäften. (229 


— 
— — — 


t 5 Specialität: Albert Meck, Freißelbreren mit Zuler, „Quäker“ gehobelt und geſpundet, in paſſenden Längen, 
j Rhein- und Moselweine, eee ,, Prend 22 Pie. 7 aie SZ | pop, liefevt_ bitigi 
| e, | LOr Der Eet onig, Bal- und ces (aim am li Philipp Je: Albrecht & Cow 
75 Sämmtlihe Gummie Artikel, Zucht⸗ u. Sportgeflügel, = empfiehlt _ 16237 Gesellschafts- Frisuren Sehrofen und Onetsch Dampf⸗Schneidemühle und Hobelwerk, (75 
i Gummiboots u. Fußzeug repar. Bruteier, Brutm ſmmtl. Zuchtg, M J i An er fertigt nach neueſter Mode in (lil tli m (ue 80 en 9 Meufahrwassen, ( ż 
M am billigſten die Iteparature | Futterart., Geflügellit. ec. Grai, a 3 und außer dem Haufe an Frau nimmt an (6438 | Damen werd. in u. außer dem Dienergaſſe 10, unten, 6585 
Anſtalt Melzergaſſe 13. [6819 Geflitnelp., Auerbach Heſſ. (5346 Greitgaſſe 71. E. Domschinski, 1. Damm 13, pt. | Sempf, Mühle Leegſtrießß. ! Haufe friſirt Johannisgaſſe 19,2, | Nähmaſchine zu verk. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


